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Sfinoifer Seaislatur. 

Springfield, 7. Juni. Ym Abge- 
ordnetenhaus wurde die befannte Bai- 
ley’iche Vorlage, monadh für Noth- 
zuchts-Verbrechen die Todesſtrafe ver— 
hängt werden ſoll, zur dritten Leſung 
befördert. Verſchiedene Verwilligungs— 
vorlagen wurden angenommen, da— 
runter auch die Senatsvorlage, welche 

20,000 für die Gründung einesHeims 
* arbeitsunfähige Mütter, -Frauen, 
Wittmen oder Töchter Ylinoifer Sol- 
daten bermilligt. Die Zipildienit- 
Vorlage für das County Cook wurde 
in dritter Zefung mit 92 gegen 16 
Stimmen angenommen; 45 Abgeord- 
neten waren abmejend oder ftimmten 
niht. Die Senatövorlage betreff3 
Abänderung desSpezialjteuer-Gefetes 
mwurde mit 104 gegen 8 Stimmen an= 
genommen. 

Im Senat rüdte die Vorlage, wel- 

che $25,000 für die Vermeijung einer 
Route für eine Waflerftraße vom Mi- 
higanfee nad) dem Miffiffippi, reſp. 
nad dem Golf von Merifo, zur drit- 
ten Zefung vor. Die Kinasbury’jche 
Vorlage betreffs Anitellung von Le— 
bensmittel-e und Waage-|nipeftoren 
für Märkte und® Läden wurde mit 21 
‘gegen 15 Stimmen abgelehnt. Die 
AAnthonyſcheVorlage betreffs Abände— 
Icung der Handwerkerſchuldanſpruchs— 
X Sefeßes wurde mit 31 gegen 2 Stim— 
‚nen angenommen. Die drei Salon:!nn’= 
Then Vorlagen, welche fih auf Reguli= 
tung des Gefchäftsbetriebes in den Ul- 
lerwelt3-Handelsläden beziehen, wur— 
den zur dritten Lejung vorgerüdt. 
Verfchiedene Bewilligungsvorlagen 
gelangten zur Annahme. 

Springfield, 7. Zuni. Mit 84 gegen 
34 Stimmen nahm das Abgeordneten 
haus die Senatsvorlage an, monad) 
Erbichaften, Stiftungen und Legate 
befteuert werden. Die Steuer gilt für 
die Verwandten erjten Grades von 
$20,000 an und beträgt 1 Prozent. 
Tür entferntere Verwndte iſt die Steu— 
ergrenze weiter herabgeſetzt, und der 
Steuerbetrag erhöht. 

Gouverneur Altgeld wird gegen 
Ende nächſter Woche die Liſte der 
neuen Chicagoer Friedensrichter ein— 
ſenden. Er ſcheint damit ſo lange wie 
möglich (am 14. Juni geht bekanntlich 

die Legislatur nach Hauſe) zurückge— 
halten, um erſt zu ſehen, was das 
Schickſal der Anti-Gebühren-Vorlage 
ſein wird. Der Gouverneur wird 
wahrſcheinlich — ſo heißt es — die 
Liſte der Nominirten gutheißen, min— 
deſtens nicht viele Veränderungen 
vornehmen. Es bleibt abzuwarten, 
wie ſich der Senat zu den Ernennun— 
gen verhalten wird. 


Kriegsſchiff ⸗Matroſen bedurſt. 


Waſhington, D. C., 7. Juni. Die 
Bundes-Kriegsflotte iſt fort und fort 
um neueSchiffe vermehrt worden, aber 
der Kongreß hat es unterlaſſen, auch 
für die entſprechende Vermehrung der 
Mannſchaften Bewilligungen zu ma— 
chen. Der Marineſekretär möchte noch 
1000 Matroſen anſtellen; er hatte 
2000 Mann mehr verlangt, und der 
Kongreß hatte vorerſt nur 1000 bewil— 

* t. Für die großen Schlachtſchiffe 
| u biana“, „Dregon“, „Koma“ und 
„affachufetts“, welche jich rafch der 
Vollendung nähern, werden gar feine 
Matrofen vorhanden fein, e3 fei denn, 
daß dasfzlottendepartement einige an- 
dere Schiffe außer Dienft Stellt und de— 
ren Bemannungen auf die neuenSchif- 
fe verſetzt. 

Zehn Matroſen umgekommen. 


San Francisco, 7. Juni. Eine 
Spezialdepeſche aus Victoria, B. C., 
—— daß auf der Höhe von Kodiak 
Island dieSchooner „Kodiak“ und „C. 
G. White“ untergegangen, und 10 In— 
faſſen des letzteren Bootes umgekom— 
men ſind. Die Ueberlebenden gingen in 
tiefem Schnee über die Berge nach Ok— 
yak und langten dort in ſchrecklichem 
Zuſtande an, und ſechs derſelben muß— 
ten die Füße amputirt werden! 


Grubeueinſturz. 


Bismarck, Mo., 7. Juni. Ein Theil 
der ‚Doe Run“-Bleigrube zu Flat Ri— 
ver iſt eingeſtürzt, und drei Arbeiter 
ſind dabei erſchlagen worden. Ihre 
Vamen ſind Robert Penborty, John 

Peerous und Robert Labuyure. 
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Dampfernuachrichten. 
eAngetommen: 

New VYork: Phoenicia von Ham⸗ 
burg; Lucania und Britannic von 
Liverpool. 

New York: California von Ham— 
burg, über Havre. 

Philadelphia: Indiana von Liver— 
pool; Aſſyrian von Glasgow und Li— 
berpool (über St. Johns und Hali- 
far). 

Liverpool: 

\Hort. 

An Lewis Ysland vorbei: Ihing- 
balla, von New York nad Stettin. 
y Hamburg: Fürft Bismard von New 

ork. 


Campania von New 


Abgegangen: 


Southampton: Münden, vonBre- 
men nad) New Porf und Baltimore. 

Queenstown: Majeftic, von Liver- 
RR nad New York, 
fo onbon: MaflachufettE von Nem 
ort. 

Southampton: Normannia, bon 
Hamburg nad New Vort. 
An Gibraltar vorbei: Werra, von 
Genua nad Nein York. 
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Hut „„amerikanifhe‘t Hochzeit. 


Lenor, Maff., 7. Juni. In der 
„Zrinity Chur“ dahier fand ges 
Itern eine Trauung ftatt, die auch ohne 
europäifhe Grafenherrlichfeit und 
Grafenſchulden bemerkenswerth war 
und hinjichtlich des Reichsthumzs, wel— 
her durkh die Gäfte insgefammt ver= 
treten war, die Gould-Eajtellane’sche 
und die Leiter-Gurzon’sche Vermäh- 
lung meit in den Schatten ftellte, 
Sames U. Burden jr. wurde mit Frl. 
Adele SIoane getraut, und Diefe Ver- 
mählung foll aus wirklicher Neigung 
erfolgt fein. Die Beiden gehören zei 
der reichiten Familien Amerikas an, 
und unter den Verwandten find die 
Vanderbilt3 und die Aftors. Zmifchen 
fieben- und acthundert Millionen 
Dollars follen durch die Hochzeitsgäfte 
(im Ganzen etiva 300) repräfentirt ge= 
mejen fein. Man berechnet, daß bie 
Vorbereitungen zu diefer Hochzeit et= 
ma 1 Million Dollars gefojtet haben. 
Nach mäßiger Schägung haben bie 
Hochzeit3-Gefchenfe — meift in us 
melen bejtehend —einen Werth von 
$700,000. 

Am Galgen. 

San Francisco, 7. Juni. Yn Sar 

Quentin, Cal., wurden heute drei zum 
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Chicago, Freitag, den 7. Zuni 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Vertreter des Kaifers, die hier antve= 
fenden Staatsfefretäre und Miniiter 
x. wohnten dem Leichenbegängniß bei. 
Kom Fürften Bismard, von dem 
Reichstanzler Fürften Hohenlohe und 
von ſämmtlichen Miniftern waren der 
Tamilie des Verftorbenen die herzlich- 
Iten Beileidsbezeugungen zugegangen. 


Aus Peutyh-Afrika. 
Berlin, 7. Juni. Der Gouverneur 


bon Kamerun telegraphirt, daß die, 
Deutfchen nach heifem Kampfe 4 Forts | 
erftürmt haben, welche den rebellifchen | 
ı Balofo = Stämmen gehörten. Lebtere | 
hatten 200 Todte und viele Vermwundes | 


te, die Deutfchen 12 Todte und 47 Verz | \ 
| Gemährung der armenifchen Konftitu- 


wundete. 
50 Todte! 


Stuttgart, 7. Juni. Die Zahl der 
Perſonen, welche bei dem nächtlichen 
Wolkenbruch im württembergiſchen 
Schwarzwald umgekommen ſind, wird 
jegt amtlich auf 50 angegeben. In 
Balingen wurden 30 Häufer 
das angejchmwollene Wailer der Eyadı 
zerftört, und viele andere Gebäude be- 
ſchädigt. 

Vach dem Vord ˖ Oſſſee Kauaſ. 

Berlin, 7. Juni. Kaiſer Wilhelm 
iſt heute Abend von Potsdam nach Kiel 


Tode Verurtheilte gehängt, nämlich abgereiſt, um eine endgiltige Inſpek— 


Patrick Collins, A. Milio Garcia und 


tion des neuen Nord-Oſtſee-Kanales 


Anthony Azoff. Urſprünglich ſollten vorzunehmen und die nöthigen Befehle 
für die Einweihungs-Zeremonien zu auch weitere Exzeſſe dieſerArt gern ſe— 


fünf Männer gehängt werden, aber 
Fremont Smith und Rico Morasco 
erhielten vom Gouverneur noch eine 
Galgenfriſt. 

Collins hat ſeine Gattin, die als 
Hausmeiſterin angeſtellt war, erſto— 


chen, weil ſie ihm keinen Schnaps mehr 


geben wollte. A. Milio Garcia, ein 
Mexikaner, war ſchuldig befunden 
worden, einen Raubmord an einem al— 
ten Franzoſen verübt zu haben, und 
Anthony Azoff, ein Straßenräuber, 
mar der Erjchießung eines Geheimpoli= 
ztften der Southern PBacifichahn, Na- 
mens Ben Harris (melcher ihn wegen 
Auzraubung eine? Bahnhofes verhaf- 
ten tollte) überführt worden. 
Morrilton, Ark, 7. Juni. Wil 
Doton, welcher des verbrecherifchen An= 
griffs auf Pauline Bridenbauah jchul- 
dig befunden worden war, wurde hier 
gehängt. Der Tod trat erjt nad) 154 
Minuten durh Erdroffelung ein. 
Domns jtarb muthig; er jagte in einer 
Rede, die nur etwa drei Minuten daus 
erte, er jet des ihm zur Laft gelegten 
Verbrechens nur zum Theil fchuldig, 
und er habe feinen Frieden mit feinem 
Schöpfer gemadt. 
Birminaham, Wla., 7. Juni. Die 
Tarbigen Lee Harris und Abe Mit- 
hell wurden wegen Mordes und Stra— 
Benraubes im Gefängnißhof dahier ge= 
hängt. Sie hielten an die etwa 2000 
Zufchauer Anſprachen, in denen jie 
vor jchlechter Geſellſchaft eindringlich 
mwarnten und erklärten, daß fie jich, 
befehrt hätten. Den ganzen Bormit: 
tag hatten jte mit Geijtlichen gebetet. 


Ausland. 


Für Soldaten verboten. 


Bremen, 7. Juni. Die Militärbe- 
börde dahier hat der Garnifon den 
Beljuh von 29 Wirthälofalen verbo- 
ten. &3 find dies meistens Zofale, in 
denen am 1. Mai oder fpäter foziali= 
ſtiſche Verſammlungen abgehalten 
worden waren. 


Lobengula noch am Leben? 


Berlin, 7. Juni. Einer der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ zugegangenen Privat— 
depeſche aus Mozambique zufolge ſoll 
der angeblich von den Engländern zu 
Tode gehetzter, bezw. dem Fieber und 
den Strapazen der Flucht erlegenen 
Matabelen-König und Bier- und 
Smiebel-Liebhaber Lobengula noch am 
Leben fein. 


Ende des Perpoudher- Skandals. 


Berlin, 7. Juni. Das Verfahren 
gegen die Gräfin Emma Perponcher 
(von Haus aus eine Deutfchamerifa- 
nerin Namens Drofte), die megen®er- 
dachts des Meineids, welches fie in ei- 
nem Ehebruch8-Verfahren geleiftet ha= 
ben jollte, verhaftet, fpäter aber gegen 
Bürgfchaft mieder freigelaifen wurde, 
fowie gegen ihren Hausarzt und an 
geblichen Geliebten Dr. Noiat, ift ein- 
geitellt worden, da da8 vorliegende Be- 
meismaterial nicht genügend erjchien. 


Duell nad Franzöfifhem Mufter. 


Berlin, 7. Juni. Sioifchen dem 
Afellor Flügge und dem Sommer: 
zienrath Bofch hat ein Piitolenduell 
jtattgefunden, bei welchem jedoch fei= 
ner der beiden Duellanten verwundet 
wurde. Veranlaffung zu dem Zei: 
fampf hatte ein Brief des Affeffors 
gegeben, in welchem er der Ehre des 
Kommerzienrath3 übel mitgefpielt 
hatte, 

Eines Kanaldauers Geburtstag. 


Berlin, 7. Juni. Der verdienftoolle 
Erbauer des Nord-Ditfee-Ranals, 
deffen feierlihe Eröffnung nun in 
wenigen Tagen jtattfinden mird, 
Baenidh, beging am Donnerftag die 
Feier feines70. Geburtstages. Sämmt: 
liche hiefige Blätter gedenten des uner= 
fchrodenen Unternehmens in Worten 
wärmjter Anerkennung. 


Fricddergs DBegräbniß. 


Berlin, 7. Juni. Die Leiche des in- 
folge Altersfhwähe aus dem Leben 
gejchiedenen früheren ZYuftizminifters 
Dr. p. Friedberg ift unter großen Eh> 
rungen-auf dem Matthäi-Kicchhof zur 
legten Rube beftattet worden. Ein 
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geben. 
Das niederrheinishe ANufikfen. 


durch | 





| 
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nen. Er will im Juli nächften Jahres 
aufbrechen und erwartet, nach den be- 
mohnten Iheilen Nordamerifag oder 
Sibirienz zurüdzufehren. 

Zur armenifdie Frage. 


Konftantinopel, 7. Juni. E3 fcheint 
doch, al3 ob die armenifche Schtwierig- 
feit keineswegs ihrer Löfung näher ge- 
fommen wäre. Die Pforte hat «3 
entjchieden abgelehnt, Die von den 
Mächten verlangten Garantien für 
Reformen in Armenien zu bemwilligen, 
und die Verhandlungen darüber follen 
£ polljtändigen Stillftand gefommen 
ein. 

Uebrigens wird da® Kahresfeft der 


tion, welches mehrere Kahre hindurch 
berboten worden war, diefe3 Jahr mie- 


| der gefeiert werden dürfen. Auf Sonn- 


taq, den 9. Juni, ift die Feier anbe- 
raumt. 
Die böſen Bedninen. 

London, 7. Juni. Die neueſten 
Meldungen aus Jiddah, Arabien, be— 
ſagen, daß die Sachlage daſelbſt höchſt 
bedenklich für die Europäer wird. Es 
ſind immer noch ſehr wenige Truppen 
in der Stadt (alſo wäre es die höch— 
ſteZeit, daß die britiſchenKriegsſchiffe 
von Beyrut kämen) und die Bevölke— 
rung hat im Allgemeinen ihren Spaß 
an den Angriffen der Beduinen auf 
die auswärtigen Konſuln und würde 


hen. DerReligionsfanatismus ſchlägt 
hohe Wogen, und es wäre nicht zu 


Köln, 7. Juni. Der zweite Tag verwundern, wenn ein allgemeiner Be— 


des niederrheiniſchen Muſikfeſtes ver— 
lief ebenfalls erfolgreich, und beſon— 


ders die Schumann'ſchen Fauſt-Sze-⸗ 


nen (Fauſts Verklärung), die Schluß— 


ſzene aus Wagners Parſifal und Bee— 
thovens „Eroica“ fanden großen Bei— 
fall. Aus der Zahl der Mitwirkenden 
waren vor allen anderen die Leiſtun— 
gen des bekannten Hamburger Teno— 
riſten Willy Birrenkoben und der Sän— 
gerin Johanna Nathan anerkennens— 
werth. 

Der Glanzpunkt des ganzen Feſtes 
aber war entſchieden das dritte Kon— 
zert. Dasſelbe begann mit Brahms 
F-dur-Symphonie und brachte dann 
eine Arie von Schubert, Mendelsſohns 
Klavierkonzert in G-moll, die Wall— 
fahrt nach Kevelaer von Humperdind, 
Webers Oberon-Ouverture, den Lob— 
geſang aus Moſes von Bruch, Vorſpiel 
und Friedenserzählung aus der Oper 
Guntram von R. Strauß, Liſzts A— 
dur-Konzert, Lieder von R. Franz, 
und wurde beſchloſſen mit Hans Sach— 
ſens Anſprache mit nachfolgendem 
Schlußchor aus dem dritten Akt der 
Meiſterſinger. Mit beſonders ſtürmi— 
ſchem Beifall wurden das Vorſpiel, die 
von Birrenkoven geſungene Friedens— 


erzählung aus Guntram, die von d’= | 


Albert vorgetragenen Klavierfonzerte 
und die Wallfahrt nach Kevelaer auf: 
genommen. Dem Komponijten der 
legteren, Humperdind, welcher beim 
Feſte anweſend war, wurde eine groß- 
artige Ovation bereitet. Später fand 
ein großes Bankett ftatt, bei welchen: 
ebenjo mie bei den drei Konzerten, der 
große Saal faft übervoll befett' war. 


Kein Kompliment für div Wiener. 


Wien, 6. Juni. Kaifer Franz Jo— 
fef hat bei feinem Befuch in Graz „fei- 


nen lieben Wienern“ ein bitterböfes 


Kompliment gemadt. Bei Belichti- 
gung des dortigen neuen Sigungsfaa= 
les des Gemeinderaths bemerfte er, er 
hoffe, der Grazer Gemeinderath werde 
nicht daS von der Wiener Gemeindebe- 
hörde gegebene Beilpiel nachahmen, 
fondern fich daffelbe zur warnenden 
Lehre dienen laffen, denn die Zuftände 
in Wien feien die denkbar traurigiten. 
Pfliteifrig antwortete der Herr Bür- 
germeijter: „Gemwiß merben mir e& 
nicht machen, wie die Wiener; darauf 
fünnen fi. Majeftät verlaffen.“ 


Deflerreihishe Politik. 


Wien, 7. Juni. Die Seſſion der 
öfterreichifch-ungarifchen Delegationen 
wurde gejtern eröffnet. \n beiden 
Häufern fprachen die Vorfigenden An- 
erfennung und Dant für die Dienite 
des kürzlich ausgejchtedenen Minijters 
Kalnofy in der Aufrechterhaltung des 
Friedens aus und begrüßten hoff: 
nungsvoll den Nachfolger desfelben, 
Grafen Goludhomsti. 

Es mwurde das Budget vorgelegt, 
welches u. X. einen Boften von 20 Mil- 
lionen Oulden für Repetirgewehre ent- 
hält. 

Geſtrandet. 

Queenstown, 7. Juni. Der britiſche 
Dampfer „Devaur“ iſt am Briggs— 
Riff, unweit der irländiſchen Küſte, 
geſtrandet. 400 Paſſagiere wurden 
wohlbehalten an'sLand gebracht. Man 
glaubt, daß das Schiff wieder flott 
gemacht werden kann. 


Die £uftballon- Nordpolfaßrt. 


Stodholm, Schweden, 7. Juni. Hr. 
Andree wird jich näcdhitens nach) Paris 
begeben, um die Herjtellung des Bal- 
lon3 zu überwachen, mit welchem er den 
Nordpol zu erreichen verfuchen wird. 
Diefer Ballon wird aus Doppelfeide 
gemacht werden und im Stande jein, 
30 Tage lang in einer Höhe von 250 
Metern in der Luft zu fchmeben. Er 
wird drei Berfonen befördern, fomie 
wiſſenſchaftliche Inſtrumente, Ballaſt, 
Lebensmittel auf 4 Monate, einen 
Schlitten, ein Segelboot, Waffen und 
Schießbedarf. Andree hofft, das Luft—⸗ 
ſchiff mittels Segeln und Bremskauen, 
die man nöthigenfalls auf der Erde 
ſchleifen laſſen kann, ſteuern zu lön⸗ 
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| fährt, ijt die chinefifche 


duinen-Aufſtand losbrechen würde. 
Chiuneſiſche Anſeihe. 


London, 7. Juni. Wie man er—⸗ 
4prozentige 
Kriegsentſchädigungs-Anleihe in der 
Höhe von 80 Millionen Dollars ſo— 
eben von Pariſer Bankiers abgeſchloſ— 
ſen worden. Bekanntlich hat ſich Ruß— 
land für dieſe Summe verbürgt, und 
für dieſe Bürgſchaft hat China den 
Ruſſen werthvolle Zugeſtändniſſe ge— 
macht, welche es ihnen ermöglichen, 


die ſibiriſche Eiſenbahn in die Mand— 


ſchurei hinein zu verlängern. 





Lokalbericht. 
Eutleibt ſich. 


Durch häusliche Zwiſtigkeiten zur 
Verzweiflung getrieben, ſetzte heute 
Morgen der Schuhmächer Charles 
Krall, von Nr. 19 19. Place, ſeinem 
Leben durch Erſchießen ein vorzeiti— 
ges Ziel. Seine Leiche wurde un— 
ter dem Seitenweg an 19. Str. lie— 
gend aufgefunden und von der Canal— 
port Ave.-Polizei nach der County— 
Morgue transportirt, wo morgen auch 
der Inqueſt an derſelben abgehalten 
wird. 

Krall hatte, wie es heißt, geſtern 
Abend einmal wieder einen heftigen 
Wortwechſel mit ſeiner Frau, wasLetz— 
tere ſchließlich veranlaßte, auf- und da— 
vonzugehen. Heute Morgen in aller 
Frühe ſchon machte ſichKrall dann auf 
den Weg, um die Verſchwundene auf— 
zuſuchen, wobei er die Drohung aus— 
geſtoßen haben ſoll, erſt ſein Weib 
und dann ſich ſelbſt umbringen zu 
wollen. Knapp eine halbe Stunde 
ſpäter fand man ſeinen entſeeltenKör— 
per vor, und nicht weit davon lag 
die Waffe, mit welcher Krall ſich ei— 
genhändig in ein beſſeres Jenſeits be— 
förderte. 


Verlangen 875, 000. 


Die Kontraktoren-Firma Smith & 
Eaſtman ſtrengte heute im Kreisge— 
richt eine auf Bezahlung von 875,000 
lautende Klage gegen die Abwaſſer— 
Behörde an. Die Kläger hatten den 
Kontratt für die Ausgrabungen am 
Abmwafler-Ranal in Seltion 14 erbal- 
ten, welche in der Nähe von Lodport 
gelegen tft. Sie erklären, daß der fojt- 
jpieligfte Theil der Arbeit von ihnen 
ausgeführt worden war, als ihr Kon= 
traft von der befagten Behörde annul- 
lirt wurde. Da man den leichtejtenTTh: il 
des Kontraftes nicht von ihnen habe 


ausführen laffen, fo hätten fie dadurch) | 


einen Verluft von über $60,000 erlit- 
ten. Daher die Klage. 


———-+ > 
Dil fih Das Leben nehmen. 


Daß Joſeph Weiman, der Mörder 
Minnie Dingers, der wie an anderer 
Stelle berichtet, geftern zu lebensläng- 
licher Zudthaugitrafe verurtheilt wur- 
de, fich nicht in beforder3 guter Stim- 
mung befindet, läßt fich denken. Die 
Ausficht, fein Leben im Zuchthaus be- 
Ichließen zu müffen, hat auch in ber 
Ihat wenig Verlodendes. Cinem ber 
Gefängnigmärter gegenüber bemertte 
MWeiman heute: „Mein Leben in Soliet 
wird nicht von langer Dauer jein. 
Hätte ich geftern Abend einen Revol— 
per bei mir gehabt, dann würde ich es 
diesmal beifer mit dem Erjchießen ge= 
macht haben, als im Monatigebruar.“ 
Er deutete ferner an, daß er die erite 
Gelegenheit, die fich ihm zur Ausfüh- 
rung feines Selbſtmordplanes biete, 
benußen miürbe. 


* Mofes Jensty, ein an State- und 
olt Str. mwohnender Pfandladen-Be- 
iger, wurde dem Kriminalgericht über- 
wiefen, weil er den 20 Jahre alten 
Harry Benfon fyftematifch zur VBege- 
hung von Einbruchsdiebjtählen anae- 
halten haben jol, 


| Aufregung in Lemont. 


Betrunfene Poliziften fegen zwei 
gefährliche Derbrecher in 
Freiheit. 

Heute Morgen, furz nad) Mitter- 
racht, fpielte fich in unferem Nad- 
| barftädtchen Lemont eine Szene ab, 
| welche die ganze Ortjchaft in die wil- 
ı deite Aufregung verjeßte. 
| nämlich die ganze Polizei einem im 
| Ort Stattfindenden Preiskampfe bei⸗ 
dohnie, fand vor einem verrufenen 


Während 


| Beite 
Deutjche Zeitung |} 


—für— 


Anzeigen. 





7. Jahrgang. — Nr. 135 


Neueites aus dem Rathhanise. 


Oberbaufommiffär Kent ein viel: 
geplagter Manı. 





| 


Bürgermeifter Swift fam heute et= | 


mas ſpät nach ſeiner Office, da er im 
Verein mit ſeinem Rechtsberather den 
ganzen geſtrigen Abend hindurch mit 


der Prüfung der Ordinanz der Calus | 
met und Blue Ysland-Eifenbahn be= | 


Thäftigt gewejen mar. 


Zeit mit der Unterzeichnung der 


Anwalt Ennis und Die Pullman- 
Geſellſchaft. 


Heute Mittag kam die Verhandlung 
des Prozeſſes, welchen Anwalt Al— 
fred Ennis gegen die Pullman-Ge— 
ſellſchaft wegen rückſtändigenGebühren 
angeſtrengt hat, vor Richter Hanech 
zum Abſchluß und nach der Mittags— 
pauſe zogen ſich die Geſchworenen zur 
Berathung des Falles zurück. In 


S er = ; feinem Schlußplaid die ur 
Stadt-Komptreller Wetherell ift . Sälußplaidoyer an die Jury 


| Zofale, das von einer Frau Namens | Zahlungsanweifungen für die Mai: | 


| 


| Zillie Baugh geleitet wird, eine Schies 


| Berei jtatt, deren Opfer eine andere 
| Frauenzperfon Namens Germain Gi- 
ran wurde. Die lebtere liegt jegt mit 
einer tödtlichen Kugelmunde im hie- 
figen County-Hofpital darnieder. Ei— 
ferfuhht und Gefhäftsneid waren die 
Urfache für die mörderifche That. Die 
Bauah und ihr Mann wurden ber= 
haftet und im Gefängniß zu Lemont 
untergebracht. Einige Stunden Tpäter 
| jedoch verfammelte fih eine Anzahl 
| Freunde der Verhafteten vor dem 
| Gefängniß und veranlaßte den wacht- 
habenden Poliziſten, der ſchwer be— 
trunken geweſen ſein ſoll, die Ge— 
fangenen freizulaſſen. Obgleich ſich 
ſofort ein Vigilanz-Komite bildete, 
welches die ganze Nachbarſchaft durch— 
ſtreifte, war es bis heute Mittag 
jedoch noch nicht gelungen, der Flüch— 
tigen habhaft zu werden. 
— ——— — 


Arbeit für den Eoroner. 


Die in dem Haufe Nr. 1632 Clark 
Str. mohnende Mamie Ryan beging 
in verflofjener Nacht Selbjtmord durd) 
Vergiften. Ihre Leiche wurde zu frü> 
her Morgenjtunde an der 19. Straße, 
nahe Yrmour Xve., liegend aufgefun= 
den. 

James Frederickſen, der gejtern 
Abend an Wood und Kinzie Str. von 
einer Lofomotive der Northweſtern— 
Bahn überfahren und entjeglich zuge— 
richtet wurde, ift im County-Hofpital 
feinen Berlegungen nah qualvollem 
Leiden erlegen. 

Der heute Morgen erfolgte Tod der 
19 Jahre alten Letta A. Bromn, von 
Nr. 131 95. Straße, wird genauer 
unterfucht werden, da dag Mädchen 
angeblich in Folge einer friminellen 
Dperation gejtorben ift. 

Der 3 Jahre alte Burton Newcomer, 
melcher gejtern Abend in feiner elterli- 
hen Wohnung, Nr. 514 29. Straße, 
dur ein Oberlichtfeniter jtürzte, tft 
im Laufe der Nacht feinen hierbei er- 
littenen Berlegungen erlegen. 

— —— — — 


Elektriſcher Betrieb für Hoch— 
bahnen. 


Nach dem großartigen Erfolg, mel- 
chen die Metropolitan Hodhbahn mit 
ihrem elettrifchen Betrieb zu verzeich- 
nen hat, erfcheint die von einem Beam= 
ten der Gejellihaft gemachte Prophe- 
zeiung, daß jämmtlihe Hocdhbahnen 
des Landes innerhalb der nächften drei 
Monate Anjtalten zur Einführung 
der Elektrizität als Betriebstraft tref- 
fen werden, Teinesmwegs jo fühn, als 
man glauben möchte. Vor allen Din- 
gen fommen die Erfparniffe bei den 
Koftenrechnungen in Betradht. Die 
täglichen Betriebsfojten der Lafe Str.- 
Hohbahn beifpielämeife belaufen fich 
auf $1500, wovon $500 auf*den Koh: 
lenverbrauch entfallen. Abgejehen da= 
bon, daß dur Einführung der Elet- 
trizität auf diefem Gebiete bedeutende 
Erjparniffe erzielt werden, kommen 
auch die fämmtlichenHeizer auf den Lo- 
tomotiven in Yortfall und meiterhin 
find die Gehälter der Motorleute nie- 
driger al3 die der Lofomotivführer, 
die $3.50 pro Tag befommen, während 
die Erjteren nur einen Zohn von $2.50 
erhalten. 


Identifizirt. 


Die Leiche des am MittmohAbend 
am Fuße der 13. Str. aus dem ©ee 
gefifhten Mannes ift von Frau Nel- 
lie Brefit, Nr. 4846 Centre Ne. 
inohnhaft, als diejenige ihres früheren 
Koftgängers William Hayes identi- 
fizirt worden. Die Frau kam geftern 
Abend nah Rolftons Morgue, Pr. 
11 Adam3 Str., und erfannte auf den 
eriten Blid den Todten wieder. Ueber 
die mofteriöfe Dame, in deren Be: 
gleitung Hayes gefehen wurde, ehe er 
fi in den See ftürzte, wollte Frau 
Brefit abſolut nichts wiſſen, doch 
ſcheint es faſt, als ob ſie ſelbſt die be— 


auf ſie genau die Beſchreibung, welche 
der Bahnwärter Cronin von der Be— 
gleiterin des Selbſtmörders gab. Zu— 
dem wurde bei Hayhes, wie erinnerlich, 
ein Brief von Eleonore Vandervoort 
vorgefunden, der, wie Frau Brefit jetzt 
erklärt, an ſie adreſſirt war und der 
ihr am vergangenen Sonntag an— 
geblich abhanden kam. 

Die ganze Angelegenheit iſt etwas 
dunkel, und es ſcheint irgend ein Ge— 
heimniß dahinter zu ſtecken. 

Frau Brefit iſt die Wittwe eines 
vor etwa zwei Monaten verſtorbenen 
Muſikers und war bis geſtern im 
„New Atlantic Hotel“ angeſtellt. 


| treffende Berfon war, wenigjtens paßt 
| 


* Das jährliche Konzert und ver 
Abiturienten-Schlußalt der Mufit- 
Abtheilung der Rorthmweitern Univer- 
fität finden heute Abend in der Er- 
ſten Methodiſten⸗Kirche zu Evanſton 
ſtatt. Profeſſor Peter C. Cutkin wird 
bie eier leiten, 


Zahlliiten der Polizei und Feuerwehr 
beſchäfigt. Sobald er diefe Arbeit 
beendet hat, was nächte Woche der 
Hal jein dürfte, dann werden die 
Angeitellten jener Departements ihre 
Gehälter für den verfloffenen Monat 
ausbezahlt erhalten. 

Gebäude-Rommiffär Domney hielt 
heute Nachmittag mit der Prüfungz- 
behörde eine Situng ab, in welcher 
Kandidaten für Stellungen als Yahr- 
jftuhl-Infpeftoren geprüft murden. 
Sieben derartige Bolten find zu be= 
fegen und nachdem dies gefchehen tit, 
werden alle Baftanzen imBauamt aus 
gefüllt fein. 

Seitdem Ober-Baufommiffär Kent 
die Thür zu feiner Office durch einen 
Boliziiten bemachen läßt und für Aem= 
terjäger nicht mehr zu fprechen ift, wird 
fein Wohnbau? an Welt Congreß Str. 
taatäglich von folchden Leuten umlagert, 
melche ihre Dienite der Stadt zu mei= 
ben wünfchen. Da die Memterfucher 
bor dem Haufe warten, Herr Kent 
aber dasjelbe von hinten dur die 
Allen betritt oder verläßt, jo fünnen 
diefelben lange warten, ehe fie ihn zu 
fehen befommen. Wenn ihnen erft ein- 
nıal Elar geworden iit, daß ich Herr 
Kent wie ein Dieb in der Nacht aus 
feinem Haufe jchleiht, um den Zu= 
drinalichfeiten der ümterhungrigen 
„Patrioten“ zu entgehen, dann werden 
biefelben jedenfall3 nicht wenig ent: 
täuſcht fein. 

Louis 9. Malcolm von der 32. 
Ward wurde heute zum Obermafdjini- 
ten im Rathhaufe ernannt, melde 
Stelle George Gale bisher inne hatte, 


Die „Whisky⸗Truſt“ Wirren, 


Gen. MeNulta, der Maſſenverwal— 
ter des Whisky-, Truſts“, hat energi— 
ſche Vorſichtsmaßregeln getroffen, um 
die unter ſeiner Verwaltung ſtehenden 
Brennereien vor einer gewaltſamen 
Beſitznahme ſeitens der früheren Ei— 
genthümer zu ſchützen. Auf ſeine Ver— 
anlaſſung wurden drei weitere Hilfs— 
Bundesmarſchälle und ſieben Privat- 
wächter in der Schufeldt'ſchen Brenne— 
rei ſtationirt; die Brennerei in River— 
dale wird zur Zeit von ſieben, die in 
Calumet von fünf Hilfsmarſchällen 
bewacht. Bundes-Marſchall Arnold 
hat ſeine Leute angewieſen, bei dem 
erſten Verſuch, der von irgend einer 
Seite zur Beſitzergreifung gemacht 
wird, ſeine Office telephoniſch davon 
in Kenntniß zu ſetzen. Er ſelbſt glaubt 
übrigens nicht, daß es zu irgendwel— 
chen Ruheſtörungen kommen wird. 
Vielmehr iſt er der Anſicht, daß die 
früheren Eigenthümer einfach die for— 
melle Forderung ſtellen werden, daß 
man ihnen die Beſitzergreifung ge— 
ſtatte,ſund ſich dann ruhig an die Luft 
ſetzen laſſen werden, um daraufhin ein 
weiteres Vorgehen in den Gerichten 
begründen zu können. Allgemein er— 
wartet man übrigens, daß dasStaats— 
obergericht bald ſeine Entſcheidung 
abgeben und den Freibrief des Whis— 
ky⸗ Truſts“ für verfallen erklären 
wird. 


Prügelei in einem Straßenbahn⸗ 
wagen. 


In einer Ogden Ave. Nachtcar kam 
es heute in früher Morgenſtunde zwi— 
ſchen zwei Fahrgäſten aus ganz ge— 
ringfügiger Urſache zu einem heftigen 
Wortwechſel, bei dem es ſchließlich an 
„ſchlagenden Beweiſen“ nicht mangelte. 
Mit einem Male zog der eine Stören— 
fried ſeinen Revolver und wollte eben 
auf ſeinen Gegner, einen ſchon betagten 
Mann, anlegen, als er von den Bahn— 
Angeitellten entmaffnet, und beideftra= 
fehler dann energiich zur Ruhe ver=- 
twiefen wurden. Perhaftungen jind 
nicht vorgenommen worden. 


Zum Ehriftienfen-Bergiftungsfall. 
Heute Nachmittag fand der ECoro- 


bob Anwalt Holt, der Vertreter der 
verflagten Gelelichaft, hervor, daß 
Herr Ennis fich mit Herrn George M. 


| Pullman auf ein Monatsgehalt von 


ner=/änquelt an den Leichen von Herz | 


bert und Delia Ehriftienfen ftatt. Die 
Geſchworenen überwieſen ben 
ſcher Max Hahn wegen verbrecheriſcher 


Flei⸗ 


Fahrläſſigkeit dem Kriminalgericht. 
Hahn hat bis jetzt noch nicht aufge-⸗ 


funden werden können. 
— ss — 
Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendyoſt. 


Das Wetter. 
Vom Wetterbureau 


Acht geitellt 


Slinois und Andiana; Schön und etwa wärmer | 


beute Wbend, morgen jhön, bei zunehmendem jüds 
öftlihen Winde. 

Ober: und Unter-Mibigan: Schön und märmer 
beute WÜbend; morgen fälter mit lokalen Hegen= 
ihauern. 

Auh für Wisconfin, Jowa, Minnejota, Rebrastı, 
Nord» und Süd-Tatota, Colorado, Wyoming und 
Montana wird regneriiches und fülteres Wetter ans 
gefündigt. In allen diejen Staaten wird nordiveits 
liher Wind berricen. 

jas: Schön und kühler heute Wbend und 
morgen. 

In der ganzen oberen Seeregion bereit zur 
Zeit lebhafter jüdöftliher Wind; am Superior-Ser 
und im nörbliden Midigan wird e8 heute Abend 
regnen. 

In Chicago Fellt Äh der Temperaturkand feit 
nr rem .Ienten Berichte wie folgt: Geitern Mbend 
6 Uhr 57 Grad, Mitternadr v6 Grad, heute Dior: 

n um 6 ze & Grad und heute Mittag 77 

ab über 


Bom Wetterbi auf dem Mubditoriumthurm | 
wird für die nädhften 18 Stunden folgendes Wetter | 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus: ! 


$500 geeinigt und darüber regelmäßig 
bei Empfang der Zahlungsanmweifuns 
gen quittirt hätte. Wenn der Kläger 
jegt nachträglich” mehr verlange, fo 
jet feine Forderung unberedhigt und 
ſollte zurückgewieſen werden. 

Die Reihe der Schlußreden wurde 
von Anwalt Gregory, dem Vertreter 
des Klägers, beſchloſſen, der beſon— 
ders das Zeugniß Geo. M. Pullmans 
ſcharf kritiſirte. Letzterer hatte ausge⸗ 
fagt, Herr Ennis jei nicht der Genes 
talanwalt der Pullmann-Gefjelfchaft 
gewejen. Wie Anwalt Gregory erflär= 
te, werde diefe Behauptung durch 
die Ausfagen der anderen Zeugen und 
ferner durch die Briefbogen der Ger 
feljchaft widerlegt, auf denen der Na« 
me des Klägers als Generalanmwalt 
ausdrüdlich angeführt ftehe. Der 
Advokat ſchloß ſeine Rede mit der far« 
faftifchen Bemerkung: „Herr Pullman 
behauptet, er habe den Kläger - nie= 
mal3 ermuthigt, fih den Titel eines 
Generalanmwaltes anzueignen, aber 
thatfächlih hat er niemals Einfprud 
dagegen erhoben. Er hat auch niemals 
Einfpruch dagegen erhoben, daß Herr 
Ennis die Arbeiten eines Generalän= 
waltes ausführt. Sein Einfprud ridh- 
tet fich nur dagegen, daß derfelbe das 
Gehalt eines folchen befommen fol.“ 


Kurs und Ne. 


* Die „Eigarrenmader-Union Nr. 
14“ erwählte folgende neue Beamte: 
Präafident, U. Nicholfon; Vize-Präft- 
dent, Peter Pinter; Finanz-Seftretär, 
U. E. Ueloff; Prot. Sekretär, Nid 
Lentz. 

* „Zod durch Zufall” lautete der 
Wahrfpruch der Coroners-Geſchwore— 
nen bei dem geſtrigen Inqueſt an der 
Leiche des Motorführers Henry 
Smith, welcher durch Anprallen mit 
dem Kopf gegen einen Trolley⸗Pfoſten 
ſeinen Tod fand. 


* Rechtsanwalt Thomas Dent über⸗ 


reichte Heute demBunde3-Appellationd= = 


gericht die Trauerbefchlüffe, welche bie 
biefige Adpofaten-Vereinigung am leß=, 
ten Samjtag anläßlich des Ablebens 
des GStaatzjefretärd und früheren 
Richters Grefham angenommen. hatte. 
Herr Dent hielt bei der Ueberreihung 
eine paflende Anjprade, imelcdhe. vom. 
Richter Jenkins erwwidert wurde. 


* Mm. Y%. Mathias, von Nr. 5314 
Morgan Str., der fich feit einigen Wo= 
naten gefundheitshalber in New Meri« 
co aufhielt, jtarb geftern Abend plög® 
lich, auf der Heimfahrt begriffen, im. 
einem Zuge der Santa Ye-Bahn. 
Seine Leiche Iangte heute Morgen auf 
dem Bolt Str.-Bahnhofe an und 
wurde nah der YFamilien-Wohnung 
des Verjtorbenen gebradt. 

* Die Bolizijten Peters und George 
von der Station an Weit Chicago Ane, 
wurden heute nach der Werfte am Fuße 
von Sangamon Str. abgeſchickt, weil 
man dort einen Zuſammenſtoß zwi⸗ 
fchen den Nicht-Unton= und den Union 
Scıiffsverladern befürdtet. Die Ki- 
itenfabritanten Goodvillie Bro3. Kes 
Ihäftigen nämlich dort eine Anzahk, 
Schiffsverlader, die nicht zur Uniom 
gehören. 

* In der letzten Jahresverſamm-⸗ 
lung des Verwaltungsrathes der Kunſt⸗ 
Gallerie fand die Neuwahl der Beam— 
ten ſtatt, die als Reſultat die Wieder⸗ 
wählung der folgenden Herren ergab: 
Charles L. Hutchinſon, Präſident; 
James H. Dole, Vize-Präſident; Ly— 


man J. Gage, Schatzmeiſter; N. H. 


Carpenter, Sekretär. Aus dem Be— 
richt des Schatzmeiſters iſt hervorzu— 
heben, daß ſowohl die Einnahmen der 
Kunſtſchule wie des Muſeums wäh— 
rend des verfloſſenen Jahres die Aus—⸗ 
gaben in beiden Departements deckten. 


* Die Beliter der Rennbahn in 
Hatothorne ließen gejtern zmei Geheim- 


| poliziiten der „Civic Federation“, Na- 


mens Andrew Smith und M. 
Schweig, in Haft nehmen, weil fich Die= 
felben, obwohl ihnen kürzlich das Bes" 
treten der Rennbahn verboten worden 
war, dennoch dajelbit wieder hatten 
bliden laffen. Smith und Schmweig’ 
find diefelben Beamten, welche vorRich» 
ter Eming gegen die in der vorigen 
Woche verhafteten Buchmadher der 
Hamthorne-Rennbahn als Hauptbela« 
ftungszeugen aufgetreten waren. 


* Die „Banters’ Affociation“ des 
Staates Jlinois hat in ihrer jüngfter 
Sahres-Konvention zu Rod Ysland 
folgende Beamte für den laufenden 
Termin erwählt: Präfident, W. B,- 
Halliday, Cairo; Erjter Bize-Präfie 
dent, Frant Elliott, Yadjonnilles 
Schagmeifter, U. 8. Hoblit, Bloom- 
ington; Sefretär, Edward Filden, 
Chicago; Erefutiv-Komite, & ©, 
Dreyer, Chicago; %. Tracy, Spring« 
field; 3. &. Hamilton, jr., Hoopeftonz 
James McKinney, Aledo; R. Wagelin, 


‚ Belleville, 





berabgeirgt auf.. 


Das Wellleile 


Hanplquarlier 


— für — 


ommer⸗Artikel. 


⸗ nn 


VONDORF BROS, 


HALSTED & VAN BUREN STR. 
BLUE ISLAND AVE. & 14. STR. 


Eine riefige Auswahl von 
iHlohuir, Serge und Alpara 


Röcken und Wellen, 
Heglige-Hemden, 


Die neueften 


Halsbinden für 


Weißen Welten, 
Gauze-Anterzeug. 





Amerikaniſches Kapital in Cuba. 


Ueber Kapitalanlagen amerikani— 


ſcher Bürger auf Kuba hat der dortige | 


Korrefpondent der „N. Y. World“, 


| Herr William Shaw Bonen, interef- 


fante Daten gefammelt, aus melchen 
folgendes mitgetheilt fein mag: 


Sadperftändige Gefchäfisleute zu 


| Havana ehägen die Höhe diefer Anla- 
ı gen auf zehn bis zwolf Millionen Dol- 
| er. Bon den vielen und großen Zu- 


t-Blantagen, von denen einige an 


| 2600 Arbeiter befchäftigen, find nur 


eine geringe Anzahl von amerifani- 
Ihem Kapital fontrollirt, Dahin ge 
hört 3. ®. die „Soledad Plantage“ im 


| Eienfuego Diftrikt, welche der Zuder= | 
| Raffinerie irma Atkins zu Bofton 
| gehört. 

jel, die „Eonftancia Plantage“, ift feit- | 
dem an ein amerifanifches Synditat | 


Die größte Plantage der in 


perfauft worden. 
Die Havemeyers zu New York be- 


figen mehrere Plantagen, jo die „Gen | 


tral=Plantage“ und die „Saqua-Plan- 
tage“ bei Zrinidad und au) das große 


zu — Amerikaniſche Zuder- 


ı Plantagen find ferner in den Diftrif- 
a | ten Matanzas, Gardena und Keme- 
| Dios, und in der Provinz Santiago. 


J In letzterer ſind z. B. die Zucker-Plan— 


Moden in 


heißes Wetter. 


ine endlole Auswahl von Strohfülen. 


enges 


DBicyele- Ausitattungen. 


Anzüge, 
| Sweaters, 


und — 


Hatten | stei 
und 
Van Buren SL, 


Kin weiterer 
Druck 


in Preiſen. 


Mil Vorräthen überladen. 
Um Baargeld verlegen. 
Aunfangend Donuerſtag. 


DucchgreiſendeHerabſehungen 


Männer-Anzügen. 


kauft zu werden, dunkle und heue Far— 
ben, qut gemacht und ausgeſtattet, 


volltommen paſſend, herabgeſetzt auf 82. 85 


7d0 Männer- Anzüge, genadt, un: für 815. I und —— 50 
verfasst zu werden. Zads und Guts 

aroays, Ichön gemadit u. ausgejtartet, 

beruntergelegt auf 


E50 Ichmeidergeniachte Anzüge für Männer in jchot- 
tiſchen Tweeds, engliſchen Cheviots u. 
Caſſimeres, Sacks und Cutaways, ge— 
macht, um für $20 verfauit zu wer— 


den, heruntergeſetzt auf 86. 85 


450 feine Geſellſchafts An zůge für Männer, von Kun⸗ 
denſchneidern gemacht um für 825. 00 
vertauſt zu werden., importirte enal. 
Gans, in drab. blau und ſchwarz. 
Sacks Cutaways und Prince Alberts, 
——— y NN = 040000 0.04 250 


280 feinfte@eiellihaft3-Angüge für 
Mäuner, aemadıt um für $3V und 
835 verfauft zu werden, alle ınos 
biichen Schattirungen und Syacoıs 
mit Seide uud — ausgeitattet, 
Seruntergeießt auf 


59,85 
512.85 


Hoſen-Senſation. 


8 0 Männer-Hoien, 
gemiacht um zu 82.50 
pertauft zu wem. 


69€ 
98c 
"1.50 


1,300 TER sähe um für 
83.50 vertanft zıı werden, 

beite und Duntie ——— — 
herabgefegt auf. -.- -. ... 4* 


MO gauzmollene Männers ER 
aemtacdht nur zu $4.50 berfauft zu Mer« 
den, modiſche und neue Muſter, 
herabgejegt auj 


1500 ganzwollene Drep-Hofen für 
Männer, er und fein 
außgeftattet, Preis 36.00, 

herabgeiegt auf 


675 Dre: Holen für Männer, impor- 
tırte Stoffe, durhaus reine Wolle, u. 
Seide gaemiiht, Schneider-Prei3 für 


Br 
diejelb. Waaren ift 810, herabgejegt auf ss. 3 + 30 
Kühle Sommer:Hleidung. 


Schwarze Sateen-Röde für Männer 
Schwarze Alpaca-Röde für Männer, .... 9 
— Rod und Leite für Dlänner, jhiwarz un, rt 
bla s 
Weiße MWaihweiten für Männer 
zanz. Balbriggan Unterzeug für Männer .... 


Kißle Thread Unterzeug für Wiänner 
Schwarze und branıe Strümpfe für Männer.. 


Strohhüte. 
Zu... 250, 506, T5c und $1.00 


werth bis zu 83.50. 


Dergleiht unfere Qualität, Schnitt, Ar 
beit, Zuthaten und Preife und Jhr werdet 
von uns faufen. Es wird Euch Geld fparen. 


WILMERSDORF, 


262 und 264 State Str. 
Often bis 9 Uhr Abends. Samstags bis 10:30. 


er Poftbeftellungen ausgeführt, wenn 


der Betrag beiliegt. 
H Fabrit Chicagos. Ueberbrin · 


ſer dill 
ek —* —— einen Spigenipirm zu je» 


490 Sad-Anzügefir Männer, gemacht, um für 810 ver- 
i 
| 
| 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & C0., 


199 OST NORTEH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 


angetauft en. Wir verlaufen unfere Waas 
EEE En . Greifen und pe — den 


a ee fir gan. 
—— für 87 


00, uod beiier 
Men 


um und verkaufen alle Theile 
vat, was zu einem eis Rinberzwagen aba bel | 5 


Holen, 
Strümpfe 


Bine Island Ar. 
und 
14th Street, 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(taatlich inkorporirt beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts⸗Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


2 gefcesfih und Ronfn- | 
Sollmachten ſariſch beglaubigt. 


zu Havana, Matanzas und Cienfue— 


Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe—⸗ 
ken und Löſchungen, Kauf- und Vertaufsover⸗ 
träge, Berzidts: und Ceſſions-Urkunden, 
Bleife: und Militärpaife. Wrlaubögeiuce, 
Lipjtraftöunterfuhungen. Eingaben an alle 
deutidye Stantö- und Zivilbehörden und Erler 
dDigung aller amtlihen Zuichriften. 


Freier Nath in allen Rechts- Eutſchãdi⸗ 
Vrozeß⸗Augelegenheiten. — Näheres durch: 
K. W. KEMPRF, 


Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR.,, 


Ofice: KEMPF & LOWITZ, 


EI Sonntag Borntittags geöffnet. Im} 


Eiſenbahn · Fahrplaued 


SHinois Gentral:Eiienbahn. 

Ale durchfahrenden Büge verlajjen den Gentral-Bahırs 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dern 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Stv. 39. Str. 
und Hyde Part⸗Station beſtiegen werden. 


Züg Abfahrt 
New Orleans uuntted & Memphis | 1.355 N 
Atlanta, Ga. & iurtiondrlle. sta... 111.35 N 
Ch. & St. Kouis Diamond Special. 9.00N 
Springfield & Decatur ‚VON 
Nero Orleans Poſtzug.. N 
Euro Et. Yonis Tauzug. 
Bloomington Paſſagierzug 
Eyicago & term Orleans Erpreß .. 
KRantatee & Gilman 
Nocford, TSubugue, Sivur City & 
Siovur Bang Schnellzug 
Nockford. Dubuque & Siourx N. 
Roctford Baflanıe rzug 
Rockford & Freeport 
Qubugque & Rodiord € —R 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. n⸗ "Züge 
lic), auögenommen Spuntags. 


— 
— 
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* 
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"SFR88 
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CHI AQ0 je AUTOR DM UNION PASSENOER ZIATION, . 
Cana 
ieket O0 On. 101 Adams Street. 

— Be + Daily except t Sunday. ur Arrive. 
Pacific Vestibuled. Express t 00 PM| 1.15 PM 
KansasCity, Denver &California.... „. ® 5 15.PM| 9.30 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. *| 12.01 AM 
St. Louis and Texas Limited, Diane nieike. Dar *| 11.00 AM 
St. Louis *' Palace Express” ....* 9.10 PM 
Springfield & St. Louis Day Express. * 9.00 AM 
Springfield & St. Louis Night Express...*] 12. 
Joliet & Dwight Accommodation 6. 


Baltimore & Ohio. 


Bahıbdfe: Grand — Yollagiert Station; 
ark 
— ertra | * verlangt auf 
38 38 Limited Zügen. Abfahrt 
Bot 6.05 
New York und — be ut 
buled Limited... 
Pittsburg Rınınted” 
MWalterton Accomodatıon 
Columbus und Wheeling Erpreß. 
New York, Wafbington. Pittsbur q 
und Sleveland Veitibuled Kimited.* 6.25 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntage. 


Surlington⸗Linie. 
ds, Burlingtons und Quincy-Eifenbahn. Xidet- 
f 2: 211 Glarf Str. und Union Bailagrer-Bahıı 
, Ganal Str.. zwifgen nn Se 


üge 
Galeddurg und Streator 
Rociord und Forreiton . 5 
Local⸗Punkte Ill in dis u. Joiba. 
Kockford. Sterling und Dindota...: 
Etreator und Ottawa. .t4. 
KRanjas Gıty, St.joe u. Leavenwortd* 5. 25 N 
Alle Puntte in Texas IHN 
DOmaba, E. Buff u. Neb. Punkte .* 6 32N 
&t. Baul und Viinneapolis EN 
Kas City. St. Ioeu. Yeavenworth. "1030 N 
Omaba, Lincoln und Denver. *10. 30 N 
Blad Hills, Montana VBortland...*10.30 N 
St. Paul und Minneapolis *11. 20 N 
Taqalich. Taalich, ausaenonimen ri 


Ghicags & Erie:@ifenbahn. 
Tidet-Difices: 


242 ©. Clark Etr. und Dearborn 
Station, Bolt Str., Erte yourth Ave. 


ey Ankunft, 


mestown & Buffalo.. 

orth Judſon Accommodation... 
New Wort & Boſton 
Colunibus & Norfolk, Ba. 


Depot: Dearborn-Statton. 
Tide cd: 232 2 et. 
und Auditorium Hotel, 
— > Dun er ey 
ndiartapolis n Sindu nei. 


un 
——— und ab BERN sonen 188 2 
u. SER 





qungs», Cheiheidungd: und | 
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 blem der Arbei: 
 thum der Pflanzer alten Stiles, die 
| mit Sklaven arbeiteten, ift durch die 
; etite Revolution (von 1868 bi3 1878) 
ı und durch das drücdende Steuer-Sp- 





| tagen „Santa Unna“ des Philadel- 


phiaer Ferdinand Aufy und die „Plan 
fage Triumfo“, welche einem anderen 


J Philadelphiger gehört, dem Herrn Che— 
ſter Whitney. 


Pennſylvaniſche Kapital-Anlagen 


J auf Kuba ſind überhaupt die haupt— 
J ſächlichſten und größten unter allen 


amerikaniſchen. In der Provinz San— 


tiago ſind zwei Eiſen-Bergwerke und 
9 | eine Eifenbahn, um deren Erz nad) der 
| Küfte zu fahren,- unter der Kontrolle 


der Bethlehem, Pa., Eifen-Kompagnie. 
E3 jind die zu Jurugua und Dacquiri. 
Das Bergwerk zu Juruga bildet die 


2 | Hedeutendfte amerifanifche Kapitalan- 


lage auf der Infel. Daszfelbe liefert 


; borzügliches Mangan-Eifen, das fich. 
4 | bejonders zur Herjtellung des beiten 
| .Stahl3 eignet. 


Die Eifenbahn, welche 
das Erz nad) der Küfte ſchafft, iſt 18 


© | Meilen lang und führt zu einem ftatt- 
m | lichen eifernen Pier, von welchem 3000 
| Zonnen Erz binnen 18 Stunden auf 
a | einen Dampfer verladen werden fün- 
A| nen. 
6 neu angefangene 


Uebrigeng werben auch mehrere 

Eifengruben von 

amerifanifchem Kapital fontrollirt. 
Eine Korporation von Philadelphia 


5 fontrollirt die Eifenbahn von Santia=: 
| go nad) San Luis und Socoro, doch 


wird der größte Kapital-Antheil daran 
auf Kuba geeignet... Sie gilt als ame- 
rifanifches Eigenthum. Die Anfur: 
genten aber wollen das nicht gelten laf- 
jen und haben jhon mehrfach deren 


Verkehr verhindert und deren: Brücken 


zerſtört. 

Die Standard Oel Kompagnie hat 
große Delniederlagen zu Havana und 
Baracoa, und ein Monopol für Ber- 
fauf von Zeuchtöl — worüber ein ge- 
heimer Vertrag abgejchloffen murbe, 
nach Urt des Gefchäftsverfahrens die- 


| fer monopoliftifchen Firma. 


Die eleftrifchen und Gasanftalten 


gos werben ebenfall3 von amerifani- 


ı Ihem Kapital fontrollirt. 


Was den Tabafbau betrifft in den 
mwejtlichen Dijtrikten jo find eine An- 
zahl der dortigen Plantagen in den 
Händen von Amerikanern. Außerdem 
befinden fich einige amerifanifcheRlein- 
händler und Agenten von amerifani- 
jhen Fabriken zu Havana und an an— 
deren Orten. 

Viele Kubaner find im Verlaufe der 
legten Jahrzehnte amerifanifche Bür— 


| ger geworden, aber jpäter nach ihrer 
ı Heimath zurüdgefehrt. 


Sie betrad)- 
ten ihr Eigentyum al3 unter dem 
Schuß der Ver. Staaten ftehend, na= 


| mentlich, wenn fie Jih an dem Auf— 
Se | Itand gegen die Spanier betheiligen. 

Zidet-Ojfice: BER Str. und uses Hotel. | 
un tuuft 


Während die Eiſen-, Gas, und Koh— 
lenöl-Intereſſen der Amerikaner durch 


die Rebellion gar nicht oder nur ſehr 
wenig leiden, iſt der Zuckerbau mefent- 


lich geſtört, wahrend er ſchon ohnedem 
durch hohe Steuern und see PBrei- 
Te fchwer gefchädigt worden war. 

Dazu fo: 3 jchmwierige Pro- 
sage. Der Reich- 


Item der Spanier völlig erfchöpft. Die 
Zuderplantagen liefern durchichnitt- 
lich feinen Profit; der Arbeitslohn ift 
zu hoch im Verhältnit zum Zuderpreis 
und die Arbeiter find im höchften Grad 
faul und unzuverläflig. 

Menn fie eine fleine Summe ver: 
dient haben, verlaffen fie die Arbeit, 
um ihr bischen Erfparniß im Müßig- 
gang mit Trinfen und Lotteriefpiel zu 


? | verwenden. Da dies überhaupt bei fait 
| allen Arbeitern auf Kuba der Fall ift, 
| fo hat man ein arme3 Volt dafelbit, 
| da8 ohne jedes ntereffe an der Auf- 


rehthaltung gefeglicher Ordnung her- 
anmächjt, und ebenfo wie die verarm: 
ten tief verfchuldeten Yuderpflanzer ge⸗ 
neigt iſt, für die Rebellion gegen Spa— 
nien Partei zu nehmen, um die Grund— 
lage zu einer beſſeren Exiſtenz zu er— 
ringen. 


Auch eine Heldenthat. 


In Albuquerque, N. M., lebt zur 
Zeit Ex-Senator Roß von Kanfas als 


beſcheidener Drucker; er hat ſich durch 


eine Heldenthat im Frieden ſeine poli⸗ 
tiſche Laufbahn gänzlich verdorben und 
Das, was ihm hätte den Beifall des 
amerikaniſchen Volkes einbringen jol- 
len, iſt ihm für ſein ganzes Leben zum 
Nachtheil geworden; ſo daß er, der 
Vertreter eines Bundesſtaates im Se⸗ 
nate vor 30 Jahren, heute in ſeinem 
Alter als obfkurer Landdrucker ſich 
kümmerlich durchſchlagen muß. 

Seine Heldenthat beſtand darin, daß 
er es wagte, dem Fanatismus ſeiner 
Partei zu trotzen und in dem Impeach⸗ 
ment⸗ Verfahren gegen die Ueberfüh- 
rung des Präſidenten Johnſon zu 
ſtimmen. Der Senat beſtand damals 


| 





'fraten .und 5” 


Sie find 
ein glücklicher 


Mann, 

Wenn Sie einen klei— 
nen Anzug tragen kön— 
nen—Sie bezahlen we- 
der für das Machen 

Inoch für das Ausitat: 
ten, und ungefähr nur 
| die Hälfte des Rojten: 
g preijes für das Seug. 
Dies bringt den Anzug 
| herunter zu ungefähr 
einem Diertel feines 

Wholefale-Werthes 
und = Ihnen 


Nehmt ein Mai um Euere 
Bruft und wenn das Mat; 
E nicht mehr als 55 zeigt, jo 
i fommt und nehmt einen die: 
| fer Unzüge; Ihr werdet Sie 
& in allen Sacons und in jedem 
= Schnitt finden — vollfonmen 
2 pafiende, Schneidergemachte 
Kleidungsftüde Ener Geld 
wird zurückerftattet, wenn 
Ihr nicht zufriedengeftellt jeid. 


= RT 


b —“ WEISLÄRD — re 


aus 54- Mitgliedern; davon ſtimmten 
55 für — und 14 Demo— 

Republikaner dagegen, 
der Prüſident war gerettet, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur Rük einer Stimme, denn 
wenn nur Einer von den Fünfen mit 
den Republikanern geſtimmt hätte, ſo 
wäre die zur Ueberführung nothwen- 
dige Zweidrittelsmehrheit vollſtändig 
geweſen. Diejenigen, welche das auf— 
geregte Vierteljahr vom Februar bis 


Mai 1868 miterlebt haben, werden 


ſich noch der bitteren Angriffe und Ab— 
kanzelungen erinnern, welche republi— 
kaniſche Organe und Partei-Ver— 


ſammlungen damals für die „Verrä— 


ther“ hatten, wir erinnern uns im 
Augenblick nur der Namen Trumbull, 


Doolittle und Roß. Wer von dieſen 
bat denn run den Ausschlag gegeben? | 
Sedenfals3 Roß. — Denn ihm wurde | 


e3 am jchmweren gemacht, feiner inne= | 
ren Ueberzeugung zu folgen. 

Am Abend des 15. Mai hielten die 
Republikaner des Senats einen Cau— 
cu3. Ul3 Roß denjelben betreten wollte, 
erhielt er einen Depefche von dem Bro- | 
hibitions-Crant Anthony und taufend | 
anderen Republifanern aus Kanfaz, in 
melcher ihm die Herren mittheilten, daß 


fie den Prozeß genau verfolgt, die Bes | 
reife gelefen hätten und die Schuldig- 
fprechung des Präfidenten verlangten. | 
Rob fchilderte fürzlich einem Befucher | 


die ergreifende Szene jener Teit-Ab- 
ftimmung. Zautlofe Stille herrfchte im 
Saale als fein Name gerufen wurde. 
Mit der befehlenden Depefche in der 
Hand erhob er fich und begann leife zu 
fprechen, um nicht vor Der Zeit den 
Sturm losbrechen zu laſſen. In den 


glühenden Augen feiner bisherigen po= | 


litifchen Parteigenoffen las er fein po- 
Iitifches DIodesurtheil, aber er hatte 
ſich's vorgenommen, ſeine Pflicht zu 


thun, wie er ſie verſtand, und ſtimmte 
„nicht ſchuldig!“ Als die Abſtimmung 
vorüber war, fehlte eine Stimme zur 


Verurtheilung. 

Der Sturm, welcher im Senate, im 
Repräſentantenhauſe und unter den 
Republikanern des ganzen Landes aus— 


brach, war unbeſchreiblich; die Fünf 


wurden aufgefordert, abzudanken. Roß 
wurde in verſchiedenen Städten ſeines 


Staates im Bilde verbrannt, und mwe- | 


nige Jahre ſpäter ſaß feiner bon den 
Fünfen mehr im Senate. Es muß den- 
felben zur Ehre nachgefagt werden, 


daß feiner von ihnen verfuchte, fich der ' 


demofratifchen Partei aufzubrängen, 
und daß fie fich mürdevoll in’3 Privat- 
leben zuriüdzogen und e3 der Zeit über- 
ließen fie zu rechtfertigen. Und die 
Zeit hat fie gerechtfertigt! 


Heute, nachdem die Parteileiden- | 


Schaft jeier Tage längſt verraucht iſt, 
ſieht jeder Politiker ein, daß jene von 
dem fanatiſchen Pennſylvanier Thad⸗ 
deus Stevens durchgeſetzte Anklage ein 


politiſcher Fehler war, und daß die 


Verurtheilung Johnſons ſchlimmer 


als ein Fehler, daß fie eine Dumm: | 


heit geweſen ſein würde. Deshalb nen— 
nen wir das Votum von Roß und ſei— 
ner vier Kollegen eine Heldenthat. 


mer zu ſein, um ſich für's Vaterland, 
aus Muthwillen oder ſonſtiger Laune 
in einen gähnenden Schlund zu für> 
zen; derartige „falti mortales“ ha⸗ 
ben ſchon Unzählige in der Eile ge— 
macht; aber den moraliſchen Muth be— 


ſitzen, vor dem offenen politiſchen Gra— 


he ſeiner inneren Ueberzeugung treu 
bleiben und dem Parteifanatismus 


Ttotz bieten mit dem Bewußtſein, daß 


J = ei 


Ä ı wir zu viele Eleine Sorten 
find oft Worte von weittragender Bedeutung. 

auf diefe Anzeige in bejahendem Sinne meint für 
große Erjparnig — gejchieht fie in verneinendem Sinne, 
müßt Ihr ficher der verlierende Theil fein, ein Befuch wird 
Euch überzeugen, aber damit Ihr wit, was Jhr erwarten 
führen wir die folgenden Jtems an. 


fönnt, 
fommen ? 


Männer: Anzüge. 


Schwarze und blaue Cheviots— 
Schwarze und blaue Worfteds— 


‚Kleidjam farirte und Fancy Gajlimeres— 
Selle und farbige fleidfame Cheviots— 


Alle Gröfen und Facons— 
regulär $15.00 werth 


Die feiniten Clay Woriteds— 
Die feiniten Bicunas— 

Die feiniten Thibets— 

Die feiniten fancy Woriteds— 
Die feiniten Cajfimeres— 


Schneider verlangen 835.00 und Südſeite-Läden 825.00, 


unjer ‘Preis 


Rnaben-Amiige, 


13 6is 19 Jafre. 


Kleidfame und gut ge= 
$2.15 


machte und gute Anzüge 
zum Trageıt, gerade zum 
— Strapaziren, 
für 

Etwas wirklich gutes— 
ſchön beſetzt und vollkom— 
men paſſend, dunkle und 
mittlere Farben, 

werth 810 bis 812, 

für 


Blue Island Ave. 


| Anzügen in 





Eure Untwort 
Euch eine | 
dann 


Wollt Ihr 





Kinder-Anzüge. 


4414 3ahre. 
490 


300 Anzüge, alle Größen, 
81.50 und 82.00 Werthe — 
gute ſtarke Anzüge 


Auswahl von 675 
12 Facçons, 
alle Farben, billig, 
Down Town Preis 


Gure 


| $3 und MH — 


Unjer Preis 


| für 3 Tage 


und Halsted Sir 


582 


werden jpezielle YTummern für 
Samftag und Montag fein. 
Eine Durchficht des Dorraths 
enthüllt die Chatjache, dat 


haben — wir wollen fie nicht 
— und fie find Euer für weni- 


| ger, als das Zeug oftet. Die 
ı wirklich beiten Stoffe im 


Clay Diaaonals und „un- 
finiſhed“ Worſteds, Vicu⸗ 
nas, Thibets, Cheviots, Caj- 
ſimeres, in 
Prinz Alberts, 
3-fnöpfigen Frods, 
Negent Frods, 
3= md 4-fnöpfigen Sad3, 
1:fnöpfigen Entaways, 
Front Sacks, 
Doppelbrüſtige Sacks. 


842 waren 515 
552 waren 29:2 
572 waren 525% 
waren HZ: 


Mir haben zwar jehr viele; 
aber die werden jicher nicht 
lange vorhalten. Beſſer, 
wenn Ihr jofort fommt. 


. xc 
., X., 





man noch weiter leben muß, das iſt 
wahrer Heldenmuth. 
(„Balt. Correſp.“) 


— —N 
Moderne Seeräuber. 


Ueber die Plünderung des hollan= | ein teren An at get 
ı Abend erhob fich eine Brife, jo daß 
| das 


| bifchen Schooner3 „Anna“, 
roffanifche Riffpiraten 


durch ma— 
Tiegen jegt 


| eingehende Berichte vor. Diefes Schiff, 


das eine Ladung Dlivenöl an Bord 
hatte, wurde am 28. April, gegen 3 
ı Uhr Nachmittags, vor der afrifani- 
ı chen Küfte auf der Höhe des fpani- 
| Then Forts Alhucemas von einer plöß- 
lichen Windjtille überfallen. 
näberten fich der „Anna“ fieben Boo- 


Kapitän in jpanifcher Sprache zurie- 
fen, er möge die Segel jtreichen, was 
| biefer natürlich verweigerte. Die 
| Mannichaft — fie beftand außer dem 

| Kapitän und J Steuermann nur 
aus zwei Engländern, einem Deut— 
ſchen und einem Schweden—ſetzte ſich, 


als die Mohren ſich anſchickten, das 


Schiff zu erklettern, ſo gut es ging 


Revolver des Kapitäns befand ſich 
daß man ſich nur mit Beilen und 
Knütteln vertheidigen konnte. 

Der Steuermann Smit ſpaltete dem 
erſten Piraten, der hinaufgeklettert 
war, den Schädel, aber er erhielt 
alsbald einen Schuß in den Unterleib, 
To daß er, da ihn bald darauf noch 

bier Kugeln trafen, 
| wurde; der Kapitän Velois jchoß fei- 
I nen Revolver ab, wurde aber an der 
Hand verwundet und bekam 
Schuß in den Unterleib (an dem er 
ı nach wenigen Minuten jtarb); 
übrigen Mannschaft gefchah fein Leid, 
fie mußte auch, da fich noch mehrere 
Boote mit'etwa 120 Piraten näherten, 
die alle mit Martinigemwehren beiwaff- 
net waren, jeden Gedanken an Wider: 
| Itand aufgeben. 
nagelfeft war, Iaue, Segel, Raaen, 
aller Proviant, ja fogar die Thüren 
ı der Kajüte und fünf auf dem 

ftehende Delfäfler murden in das 


Schiffsbont der „Anna“ gepadt, ivo= | | 

g ı dasKind fo gut aufafehoben war. Die | An peter. Ge Wentiwortt Ape. un) 
fer Ort war ein fleines Oafthaus in | 
Die Mutter fand ihr Kind 
ı#- Masquelet, 


icuf diefes auf eines’ der Boote der 
Piraten niedergelaffen wurden, daß 
ch mit feiner Beute alsbald nad) der 
ı maroffanifchen Küfte wandte. 
Die fpanifche Befatung in Al— 
ı hucemas hatte den Ueberfall bemerkt, 
der Kommandant ließ fogar einige 
Kanonenſchüſſe auf die Piraten ab- 
feuern, aber das Gefchük trug nicht 
ı weit genug und diefe blieben ruhig an 
der Arbeit, da fie recht qut mußten, 
daß die fleine Bejagung fich nicht au 


Plan der Piraten war offenbar gewe- 
' Ten, nahdem der Raub auf dem er- 
ften Boot in Sicherheit gebracjt war, 
zurüdzufehren, die „Anna“ an den 
Strand zu ziehen und bier in aller 
3u bemächtigen. Sn der Ausführung 
au) der übrigen Bemannung das Le- 
ben gefoftet haben würde, da feine 
Zeugen des Raubes 
urften, wurden die Piraten nur Durch 
eigene Habgier verhindert, denn bie 





viel als möglich Alles für fich rauben 
—* in der Haft hatten fie auch den 
entifäkcahn meggenommen, ohne den 
ie 7 ung im Schiffsraum nicht ge— 
löſcht werden konne Sie ſahen ih⸗ 
ren Fehler zu Ipät ein, und da fie 


Alsbald | 
| annahm. 


te, ale mit Mohren befegt, die dem | 


I richtet 


| betrat, 
in Vertheidigungszuftand, außer dem | 


' nicht fo bald erwartet hatten, 


fampfunfähig 


einen | 


der | 
| benmädchen vergnügt in den Genuß | 
„Wo ift mein | & 
rief die auf's Hödhite erregte | 
| Dame den beiden fauberen Dienjtbo- 
„Beruhiaen Sie fi, Madame, | 


| Kind?” 


as nicht niet= und | 
| die unverichämte Antwort. 
| Drängen wurde die fyrau, die neben= | 
bei bemerfte, daß das Stubenmädcen 


Ded | 
| ihre (der Herrin) bejte Toilette anges | 


| der Nähe. 
| ichlafend in einem fauberen Bettchen, 

| und im aleichen Zofal noch) acht andere 
| Kinder, die dort ebenfalls von pflicht- 
und Kindermädden | 
| „in die Garderobe“ geneben morben 
| Pro Kind bezahlten diefe ver= | 


| treuen Ammen 


ı Berhalb des Forts wagen würde. Der | ohnehin an merfwürdigen Etabliffe: | 


Muße fich der ganzen Shiffsladung | 


| diefes Planes aber, der wahrfcheinlich | 
„Muth zeigt auch der Mamelud“ und hrſ % 


man braucht noch gar fein ftolzer Rö= | | Mar Thmeling, Apotheter, 555 Wels S 


And rew AXR æeuGe— 1B Clybourn Abe. 


übrig bleiben 


| 8. ». Sanfte, Apothefer. SOD.- Chicago Ave. 


Jauſaſſen des erften Bootes wollten jo | &' 
l 6- ö . Glai;, 


recht wohl mußten, daß fie fehr lange 


Zeit nöthig haben würden, um Die 
übrige Ladung der „Unna“ 
bringen, und da fie überdies Gefahr 
liefen, von einem vorbeifahrenden 


einem teiteren Angriffe ab. Gegen 


Nothſignale, 
die auf der „Anna“ aufgehißt wurden, 


blieben ohne Folgen, erſt am anderen 
Morgen ſah man Gibraltar, aus deſ— 
ſen Hafen, nachdem die „Anna“ 


merkt worden, alsbald ein Schlepp— 
dampfer auslief, der ſich des Schiffes 
Ein nettes Sittenſtückchen. 


das den Vorzug hat, in Wirklichkeit 
paſſirt zu ſein, wird aus Paris be— 


gend einem Grunde früher zurück, als 
ſie beabſichtigt und ihr Perſonal es 
als fie ihre Wohnung | 


erwartet hate, 
bemerte fie, daß drei Berfonen 
ihres Hausftandes fehlten: Yhre Bon- 


’ 1 ai ı ne, ihre Amme und — ihr Kind. Er- 
aber feine Feuerwaffe an Bord, To | 


Ichroden eilte fie zum Portier desHau— 


| je3 und nach) einigem Zögern geftand | $ 
dieſer, 


Stubenmädchen und Amme 
da ſie die Rückkehr der Dame 
in das 
bekannte Tanzlokal „Moulin Rouge“ 
gegangen; dort wären ſie ſicher zu 
treffen. Die Dame, deren Gatte nicht 
anwefend war, fuchte in ihrem Schre= 
fen einen Verwandten auf, und mit 


ſeien, 


dieſem begab ſie ſich zu dem nicht eben 


im Rufe gutbürgerlicher Harmloſig— 
keit ſtehenden „Moulin Rouge“. 
fand ſie denn auch Amme und Stu— 


ihres „Bockes“ vertieft. 


ten zu. 
das Kind iſt gut aufgehoben“, lautete 
Auf ihr 


zogen hatte, zu dem Orte geführt, wo 


waren. 
gnügungsluſtigen Dämchen eine Ge— 
bühr bon 1,50 Franken. Amme und 

Stubenmädchen erhielten noch in der⸗ 
felben Nacht den Abfchied. Paris, das 
ments feinen Mangel bat, it fomit | 
um eine nächtliche Aufbemahrungsans 
ftalt für unbequeme Herrihaftstinder 
reicher. 


Nordfeite: 


te Lar: 


rabee © 
&. Weber, ——— 5 R ClartStr. Ecke Didiſton. 
Apotbefer, 506 Wells Str. .. a 
Newsitore, 2820. No 
— Sir. und Orchard. 


nahe 
4; tr, 
arvabee u. Divifion Di u Di 


©. Zobel, 
2. Schimpißy, 
; €. Stolze, Apotheker, Genter 
Apothefer. BYI Halfted Str. 
Teutre. und!‘ 
F. H. — Apotheter. Ecte 
en Reinhard, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
yudion De 
BE 
Do x x 
gen 3. Hinter Apotheker, 146 Fulerton Ave. 
&. Zanf:, Avotbeter, Ede Wells und Odıo Str. 


| 6. Ripte, 
— HMPermanẽ 
Schiff wenden und Kurs nach 


Norden ſetzen konnte. 


| 
bs: | 
2 


Eine Dame der Geſellſchaft 
beſuchte einen Ball und kehrte aus ir— 


F. E. Kurz, 
6. &. Krjeminsfi, 
North Ave 


Apothefer, 235 Ruih Str. 
Apotheker, Hatjted Str. uud 


ı 2incoln Pharmach, Apothefe, Lincoln und Full» 
megzus | u 
|.% 


levion ade. 
. sirueger, \potbefer, Ede Elybourn und Fuls 
Yerton Ave 

2. Geijpik, T5TN. Halited Str. 


a — 2 5 | Wieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 
Schiff aejtört zu werden, fahen fie von | 


3 M. Weis, 311 € Nortö Ave. 
. Marten» & Go., Anokheter, WIN. Stute Str.. 
und Odgood und entre Str. 
“ipothefer, 80 Webiter Ave. 
ry, Apotheker, Centre und Yarrabee Sti 
Zohn Voigt & Go., Apotheker. Bifjell und Gentre 


Straße 
Robert Bogelſang, Apotheter. Tayton und Elay 
Straßge. 
Henrny Schaller, Apotheker, Wa Lincoln Ave 
G. Eggers, Apotheker, valjted und Webiter Ave 
6. Kchuer, Apotheker, 557 Sedgwid Str 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
Ave... Edle Dibiſion Str. 

J. M. Shean, Apotheter, 171 Blue Island Ade 

3. Bavyra, 62V Genter Ave., Gele 19 Sir. 

Seury Schröder, Apotheler, 453 Milwaukee Uve,, 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Häller, Apotheler. Ecke Milwaukee und 
North Ades. 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Mitvaufee Ave. 
Ede Wertern Ave. 

| Wim. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 





Rudolph Stanganr, Apotheker, 841 W. Diviftorr 
Etr., Ede Walhtenamw Ave. = 

E.%. KHlintowitrön, Apotheler, 477 W. Divifion 

A. Naiziger, Apotherer, Ede WB. Divifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Anothefer, 800 und 802 S. Halſted 
Etr.. Ede Kanalport Ave. 

>23. Shimet, Apotbeter, 547 Blue Jsland Ane., 
Ecte 18. S 

Mar se, Apotheter, 8OW. 21. Str., Ef: 
Hohne Ave. 

u Fiichel, Apotheler, 631 Centre Ave, Ede 13. 


raße. 
F Zaditeich Apotheter, Milwaulee u. Center 


F — —— Milwautee Ave. u. Noble Str 
Berger, Apothefer. 1485 Milwaute»ig 
. Kasbaum, Apothefer. 361 Blue Jsld $ 
«int, Apotheker, 21. und Paulina Str 
4 Apothefer, 363 28. ehicago AD 
Noble Str. 





| 8. 33 Adotheter 


S . 


| 
Anzeigen-Annafmefleften. = 


.#. Elancr, Apotbeler. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
. Zoienhans, Apotheker, Aibland u. North Ave: 

ö Muunihan Apothefer,Nortb u. Weſtern Aves 
Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Vaulinaſt. 


| Zndiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 


Ave. 
Y. 6. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Une. 
SHoljinger & Go,, Apotbeler, 204 W. adıfon 
Str., Ede Greei. 
M.Get;, Apotheker, Erfe Adams und Sangamon Str. 
R. B. Bachıelie, Apotheler, Taylor u. Paulinc Str. 
Bm. &. Cramer, Apotheker, Haljted und Kan 
dolph Str. 


MM. Seorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Dort | 


| 5. 


25 & Go,, Halited und Harriion Str. 
. Deetih, 748 W. Ehicago Aue. 
Snmeling & Go., Apothete, 52 Milmaufer F 


zorhen Kind, Avotheker, 1223 N. Weitern Ave. 
— Apotheker, 660 N. Weſtern Abe. 
J G. SDreßel, Abpotheter, Weſtern Ade. und Har⸗ 
riſon Str. 
Brill, — 949 W. 21. Str. 
1720 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
Sie ‚Selgen, Apotheker, Ede22 Str. und Acher 


Apothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 
8. Kampman, 20 Apotbefer, 3100 State Str. 
I. R. Forbrid, Apotheter, 629 31. N 
». 8. Sibben, Avothefer, 420 26. 
Rudolph _P. — Apotheter. 3100 wWentworth 
Ede 3 
Bw einge», Apothefer, 358 31. Str. Ede 
Michigan Av 


24. Str. 
Julius Summen, 
Ede Deering St 


Apothefer, 
Apotheter 
Halited Str 


ge Zungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
J. JReitering, Abotheker, 20 und Salſted Str. 
6. ©. Kreniler, Avotdeter, 2614 Cottage Grop: 
Ave. 
A. B. Ritter, Avotbeker, 44. und Halited Str. 
3. Pi. Farusworth & Go,, Apoiheler, 43 und 
Wentwortb Ave. 
8.2. 
Geo. Xen 
Ballace 
Robert Riesling, 6409 ©. 


2904 Archer Ave. 
Nordoft-Ede 35. und 


Adams, 5400 ©. Halited Str. 
& 60., Anotheter. 2901 Wallace Str. 
t. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
May Str. 


' Shas. Gunradi, Apothefer. 38315 Arder Ads. 


G. rund, Apotheker. Ed: 35. Str. und Arher Aue, 

Geo. Barwig, Anothefer, 37. uud Halited Str. 

8 u. Sandtmann, 564 S. Halited Str. 
Zurawsty, Anothefer, 48. und Yoomis Ste 

34 Neubert, 36. und Halſted Str. 

cott & Zungf, Apotheler, 47. und State Str, 

| In Balentin, 3085 Bonfteld Ave 

r. Steurnagel, Apotheter, 31. und Deering, 


2ate Biemw: 


2. Suber, Avotbefer. 723 Sheffield Ave. 
. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. irfh, Avotbeter. 303 Belmont Ave. 
2. Brsimn, Apotheker. 19355 N. Aibland Ave. 
Mes Schulz, Apotheter. Lincoln und Seminery 


Bm. Berlan, Apotheker. Rodcoe und Sheifteld Moe, 
mM. d; Gerdes, Giart und Belmont Ane. 
orges, Belmont und Lincoln Ave. 

Suitav Wendt, 95 Lincoln Ave. 
2. Goppod, Apotheker. Lincoln und Schoolßtr, 
Mrs. Donnersbad, 754 Soutbport Ane. 
Bietor Kremer, Apotbeler, Ede Ravınamond und 
und Meiroie. 

elimutih, Apotbefer. 1199 Lincolu Üpe, 

. Reimer, Apotbefer. 370 Lincoln Ave. 


— 
4. 

* Wer deutjche Arbeiter, Haus« and’ 
Küchenmädchen, deutiche Mietber, 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 5* 
ſeinen Zwei am beiten durch eine 
zeige in der „Abendpofl”, 





Tefegraphifche Kolizen. 
Inland. 


— Die ſtreikenden Weber in Provi⸗ 
dence, und anderwärts in Rhode Is— 
land, haben meiſt die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

— Hiram Lott, der Konſul der 
Der. Staaten in Nicaragua, iſt da— 
ſelbſt an einer Unterleibs-Krankheit 
geſtorben. 

— In Montreal, Canada, wurde 
geſtern ein zu Ehren des verſtorbenen 
Premierminiſters Sir John A. Me— 
Donald geſetztes Denkmal unter gro— 
hem Zudrang feierlich enthüllt. 

— Eine Wagenfabrik in Merrimac, 
Maſſ., hat eine Prachtkaroſſe für den 
türkiſchen Sultan hergeſtellt, welche 
bereits nach Konſtantinopel abgegan— 
gen iſt. Bezahlt ſoll dieſelbe noch 
nicht ſein. 

— Bei Green Bay, Wis., wurde der 
Schleppdampfer „Evanſton“ durch 
den Dampfer „J. Watſon“ in den 
Grund gebohrt; der Heizer des 
Schleppdampfers ertrank, die übrigen 
Inſaſſen wurden gerettet. 


* Zu Appleton, Wis., brannten die 
zwei großen Getreideſpeicher der „Wis⸗ 
conſin Malt & Grain Co.“ mit allen 
Vorräthen nieder. Der Verluſt wird 
cuf etwa 8150,000 geſchätzt, und die 
Verficherung beträgt nur die Hälfte, 

— Bejtimmter ala je, wird behaup- 
tet, daß der cubanifche Jnfurgenten- 
führer Marti nicht umgefommen ſei, 
und daß er in nächiter Woche mit meh: 
teren hervorragenden Anhängern in 
Yernandino, Fla., eine Berathung ab- 
halten merbe. 


_ — Einer Depefche aus Tegucigalpa, 
onduraß, zufolge ift Rudolf 
hnaubelt, welcher auch unter dem 

Namen Rindstopf ging und für den 

Chicagoer Heumarkt-Bombenmwerfer 

gehalten wird, in einer Seilerei tödt- 

lich verwundet worden. 
ı „Die Ihür- und Yenfterladen- 
Fabrik der „Middleport Manufactu- 
‚ring Eo.“ in Lodport, N. Y., brannte 
geitern nieder. Ein Angeftellter Na- 
‚ mend Erneft Smith wurde töbtlich, 
und mehrere Feuerwehrleute wurden 
ſchwer verletzt. 

„ Der Konful der Ver. Staaten 

in Hanfom, China, Hr. Child, beric)- 

tet unferem Staat3-Departement, daß 
die hinefifche Ihee-Ernte in jenem 

Diitrift die des Vorjahres um 100,- 

000 Halbfiften überfteige, und aud) 

die Qualität eine befjere fein wird. 

— In New Vorf traf der amerifa- 
niſche Viermaſter „Kendworth“ von 
Honolulu mit einer Zuckerladung im 
Werthe von über 8200,000 ein; dies 
iſt der erſte Zucker, welcher je aus Ha— 
waii um das Kap Horn herum ge— 
ſchickt wurde, und das Boot legte die— 
ſe ſo lange Strecke um ganz Südame— 
rika herum und die oſtatlantiſche Küſte 
herauf in 903 Tagen zurück. 

— Auf eine Wette hin fährt qegen- 
märtig Socrates Ludlomw einen Schub- 
farren von Utica, N. Q., nah Gt. 
2ouis (eine Strede von 1100 Mei- 

‘ Ten.) Er ift nur von einem alten Schä- 
ferhund begleitet. Bereits hat er die 

Stadt Cincinnati paffirt und Drei 

Paar Schuhe durchgelaufen. Am 12. 

April hat er die merkwürdige Tour 

angetreten, welche von ihm auf 10 

Wochen berechnet ift. 

— Der New Yorker Staat3gouver- 
neur Morton hat die Robertjon’sche 
Vorlage unterzeichnet,melche bejtimmt, 
daß alles innerhalb der Grenzen von 
MWejtcheiter, Eaft Chefter und Pelham 
liegende Gebiet einen Theil der Stadt 
und des Countys Nem Morf bilden 
und zur 24. Ward gehören fol. Da- 
dur erhält die Stadt Nem York 
20,000 Xcres Land und 17,000 Ein= 
mohner mehr. 

— Aus Amfterdam, N. Y., wird ge= 

‚meldet: Eine fleine, von Mofchusrat- 
ten gemachte Deffnung verurfadhte ei= 
nen großen Bruch im Ozean-Kanal 
weſtlich von Patterſonville. Durch 
dieſe Lücke, welche bald 200 Fuß breit 
und 40 Fuß tief war, ſtrömte das 

Waſſer des Kanals und riß auf ſeinem 

Wege zum Mohawk Alles mit ſich, was 

ihm in den Weg kam. Daher iſt die 

Schiffahrt in dieſer Gegend auf eine 

Woche völlig unterbrochen. 

— Mit dem Dampfer „San Juan“ 
ſind in San Francisco 17 Schiffbrü— 
chige vom untergegangenen Dampfer 
„Colima“ eingetroffen. Es ſcheint, 
daß dies, nebſt 4 in Mazatlan gelan— 
deten Perſonen, die einzigen Ueber— 
lebenden ſind! Manche der Geretteten 
boten einen jammervollen Anblick 
dar, und alle zeigten die Wirkungen 
der ausgeſtandenen Leiden. Ueber— 
einſtimmend erklären die Ueberleben— 
den, daß die übermäßig ſchwere Ver— 
bed-Ladung der „Colima” an dem 
Sinten des Dampfers fchuld mar. 


Ausſaud. 


4 — Halbamtlich wird aus Berlin 
mitgetheilt, daß das deutfche Kaifer- 
paar bald wieder ein „Freudiges Fami- 

/ Iienereigniß” erwarte, 

— Bei Nimes, Frankreich, wurden 
dur die Erplofion eines Dampf» 
feffel3 an der Lavernaredo = Grube 6 
Perfonen getödtet und 3 verwundet. 

— Der Londoner „Times“ wird 
aus Athen, Griechenland, gemeldet, 
daß foeben ein neuer Hanbdelövertrag 
zwifchen Griechenland und Rußland 
abgejchloffen worden ift. 

‚ — Im der geitrigen Situng der in« 
ternationalen ' Grubenarbeiter-Konfe- 
tenz in Paris nahmen die beutfchen, 
englifchen, franzöftfchen und belgifchen 
Delegaten eine Pelolution zuguniten 
des adhtftündigen Arbeitstages an. 

— Gadperjtändige Geologen find 
der Anficht, Daß die neueften Erbjtöße 
in Florenz, Stalien, nur dur die 
Sentungen gewiſſer Felsſchichten, 
le durch die früheren Erberfchüt- 
terungen aus ihrer Zage gebracht mur- 
den, verurfacht worden jeien. 
 — Das Eingeborenen-Biertel von 

Zatpeh Fu, auf der bisher chinefifchen 


Inſel Formoſa, iſt niedergebrannt 
worden, und während des Brandes 
explodirte ein Pulvermagazin, wobei 
90 Chineſen um's Leben kamen. Das 
deutſche Kanonenboot „Iltis“ beſchoß 
die chineſiſchen Forts in Hobe, ver⸗ 
muthlich, weil einem Kauffahrtei⸗ 
Dampfer mit Tang, dem Präſidenten 
der verkrachten Republik Formoſa, 
und einer Anzahl chinelifcher Dejer- 
teure an Bord, nicht geitattet morben 
war, abzufahren. Schlieglid) fuhr der 
leßtere Dampfer mit den Flüchtlin- 
gen ohne meitere Behellioungen ab. 


Lokalbericht. 


Hatten das Leben ſatt. 


Wenn die Selbſtmord-Manie, wie 
viele Aerzte behaupten, gerade ſo wie 
andere Krankheiten epidemiſch auftritt, 
ſo graſſirt diefe „Epidemie“ augenblick— 
lich wieder ziemlich ſtark in unſerer 
Mitte. Geſtern kamen drei Fälle die— 
ſer Art zur Kenntniß der Polizei. 

Durch Verſchlucken einer ſtarken Do— 
ſis Carbolſäure machte am Nachmittag 
der 64 Jahre alte Schneider Henry 
Rosenthal, von Nr. 459 Central Part 
Avenue, feinem Dafein ein jähes Ende. 
Ein langjähriges Augenleiden, Das 
ten Aermjten mit völligem Blindſein 
bedrohte, fol ihn zu dem verzmeifelten 
Schritt getrieben haben. Roſenthal 
hinterläßt eine Wittme und drei er= 
mwachfene Kinder. 

Gegen 7 Uhr Abends wurde in dem 
Gehölz am Fuße der Late Viem und 
Daktdale Ave. die Leiche eines etwa 33 
Sabre alten, bisher noch nicht identifi= 
zirtten Mannes aufgefunden. Eine 
neben ‚dem TIodten liegende, halb-ge- 
leerte Flafche mit Sarbolfäure, erzähl» 
te hinlänglich alles Weitere. Der Ver— 
ftorbene trug einen dunklen Rod, duns 
tel=gefreifte Beinkleider und hellfarbige 
Unterwäfche. Eine bei ihm vorgefuns 
dene Blechmarfe trägt ven Stempel der 
„White Star Laundry“, Nr. 1027. 
Ban Buren Str. 

Durch Ertränfen beging in den 
Nachmittagftunden ein unbefannter 
und ungefähr 50 Jahre alter Mann 
Selbitmord, indem er fih am Fuße ber 
31. Str. in den See ftürzte. Die Lei- 
che wurde fpäterhin aus dem Waſſer 
aefifeht und nad) Rolitons Morgue, 
Nr. 11 Adams Str., gebradt. 


Mordprozeß gegen MeGee. 


In der geſtrigen Verhandlung des 
Mordprozeſſes gegen Wm. MeGee, den 
dritten der an der Ermordung des Po— 
liziſten Duddles Betheiligten, brachte 
die Anklage ihre Beweisaufnahme zum 
Abſchluß. Als Hauptzeugen führte 
Hilfs-Staatsanwalt Bottum den un— 
ter Anklage ſtehenden William Roach 
vor, der vor Richter Burke und den 
Geſchworenen ſein bereits früher ge— 
machtes Geſtändniß wiederholte. Roach 
erzählte, wie er und ſeine beiden Kum— 
pane zuſammen verſchiedene Wirth— 
ſchaften der Nordſeite beſuchten und 
wie ſie den Beſchluß faßten, in das 
Haus von Auguſt Lundvall, Nr. 297 
Diviſion Straße, einzubrechen. Auf 
die von Herrn Bottum geſtellte Frage, 
wer den Poliziſten Edward Duddles 
erſchoſſen habe, antwortete der Zeuge 
mit feſter Stimme: „John Carey that 
es.“ Ferner erzählte er, daß MeGee 
nicht mit in die Wohnung der Lund— 
vall'ſchen Familie gegangen war, ſon— 
dern, daß ſie ihn als Aufpaſſer auf 
der Straße zurückgelaſſen hatten. 

Trotz dieſer Ausſage iſt Inſpektor 
Schaack noch immer der feſten Ueber— 
zeugung, daß Roach es ſelbſt war, der 
den tödtlichen Schuß auf Poliziſt Dud— 
dles abgefeuert hat. 


Schrecklicher Tod. 


Die Unſitte, an den Straßen und 
auf leeren Bauplätzen Feuer anzuzün— 
den, hat geſtern den Tod eines unſchul— 
digen Kindes zur Folge gehabt. Es 
war die ſechs Jahre alte Alma Klein— 
bed, deren Eltern Nr. 1127 W. Huron 
Str. wohnen. Das betreffende Feuer 
war an der Ede von Huron und Troy 
Str. angezündet worden und die leich- 
ten Kleider der Kleinen Alma, die nebit 
anderen Kindern dort herumfpielte, ge= 
riethen dabei in Ylammen. Ehe noch 
auf das Gefchrei der Kinder Hilfe von 
Ermwachjenen herbeifam, hatte dag arme 
Mädchen bereits folche fürchterlichen 
Brandmunden erlitten, dat eg im Lau— 
fe des Nachmittags durch den Tod von 
feinen Leiden erlöft wurde, 

—— — — — 


* Ein gewiſſer James Hewitt ſtürzte 
während der vorvergangenen Nacht, 
als er die Lakeſtr. in öſtlicher Richtung 
entlang ging, plötzlich entſeelt zu Bo— 
den. Die Leiche wurde nach der Fa⸗ 
milienwohnung des Verſtorbenen, Nr. 
520 Fulton Straße gebracht, woſelbſt 
ein ſofort herbeigerufener Arzt Herz⸗ 
ſchlag als Todesurſache konſtaätirte. 
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—B— 20, 
hat mich 11 Jahre lang geplagt. Ich habe vier Fla- 
schen von Hood’s Sarsaparilla gebraucht und bin 
vollkommen geheilt. Ich glaube, dass Hood’s Sar- 
saparilla nicht seines Gleichen hat und dass Viele, 
deren Gesundheit schlecht ist und welche bereits 
entmuthigt waren, zu guter Gesundheit gelangen 
würden, wenn sie nur mit 


Hood’s Sarsaparilla 


einen ehrlichen Versuch machten.‘ Wxa. J. BENSCH, 
Astoria, Ore. 2 


Hood’s Pillen beilen alle Leberleiden Gellen- 


„Abendpoſt⸗, 


Vergiftetes Fleiſch. 


Die Familie Chriſtienſen in Evan⸗ 
ſton ſchwer heimgeſucht. 


Zwei Kinder todt, ſechs weitere 
Perſonen bedenklich erkrankt 


Durch bereits in Fäulniß überge— 
gangenes Wurſt-Fleiſch wurde geſtern 
in der Familie des Anſtreichers Aug. 
H. Chriſtienſen, Nr. 1413 Emerſon 
Str., in Evanſton wohnhaft, ſchweres 
Unheil angerichtet. Gleich nach dem 
Genuß der verdorbenen Wurſt ſtellten 
ſich untrügliche Zeichen vonVergiftung 
bei den Perſonen, die an der Mahlzeit 
theilgenommen hatten, ein, und wenn 
auch ſchon bald ärztliche Hilfe zur 
Hand war, ſo konnte doch das Leben 
der beiden jüngſtenKinder nicht mehr 
gerettet werden. Sechs weitere Per— 
ſonen entgingen nur mit knapper Noth 
einem gleich traurigen Geſchick. 

Todt ſind: 

Herbert Chriſtienſen, 4 Jahre alt. 

Delia Chriſtienſen, 5 Jahre alt. 

Erkrankt: 

Frau A. Chriſtienſen. 

Eſſie Chriſtienſen, 14 Jahre alt. 

Elmer Chriſtienſen, 11 Jahre alt. 

Nellie Chriſtienſen, 9 Jahre alt. 

Mabel Chriſtienſen, 7 Jahre alt. 

Samuel Wright, 12 Jahre alt, von 
Nr. 1917 Johnſon Ave. 

Chriſtienſen ſelbſt war zur Mit— 
tagszeit von Hauſe abweſend und blieb 
ſo von der großen Gefahr verſchont, 
die ſeine ganze Familie in's Verderben 
zu ziehen drohte. 

Die Wurſt wurde von Elſie Chri— 
ſtienſen in dem Fleiſcherladen von M. 
Hahn, an Emerſon und Wesley Ave., 
gekauft und mundete den Kindern, ſo— 
wie deren Mutter, vortrefflich. Der 
12 Jahre alte Samuel Wright, ein 
Spielgenoſſe, nahm ebenfalls an dem 
Mittogswmahle Thet', aß aber nur we— 
nig von der Wurſt, ſodaß er auch nur 
leicht erkrankte. Frau Chriſtienſen 
halte noch nicht einn al den Tiſch wie— 
der abgedeckt, als ihre beiden jüngſten 
Sprößlinge, Herbert und Delia, plötz— 
lich über heftige Schmerzen im Unter— 
leib Hasten, furz nachher fielen die 
Kleinen in fehredliche Konpulfionen, 
nd dann zeigten jih allmälig aud) 
bei den Uebrigen ähnliche Kranfkheits- 
Syniptome. Schmere3 Erbrechen und 
Ohnmactsanfälle ftellten fich ein, doch 
tourden glüflichermeife die qualoollen 
Hilferufe der Aermiten noch rechtzeitig 
von Nachbarsleuten gehört, und diefe 
holten dann fchleunigft den in der 


Nähe mohnenden Dr. Poole herbei. | 


Der Arzt erfannte fofort eine Ptos 
maine-Bergiftung und wandte under 
züglich geeignete Gegenmittel an, die 
bet Herbert und Delia Chriftienfen 
aber leider erfolglo3 waren. Die be= 
dauernsmwerthen Kinder wurden fchon 
furz nach Eintreffen des Arztes von 
ihren unfäglihenSchmerzen durch den 
Tod erlöft. Volle drei Stunden lang 
mußte Dr. Ponte feine ärztliche Kunft 
anmenden, um den übrigen Erfrantten 
Linderung zu verfchaffen und fie au- 
Ber Gefahr zu bringen, mas ihn aud) 
alüdlich aelana. 

Eine geneue Unterfuhung der üb- 
riq aebliebenen Wurjt ergab, daß die 
Fleiſchmaſſe in derſelben bereits in 
Verweſung übergegangen war, wo— 
durch ſich eben das gefährliche Wurſt-— 
gift gebildet hatte. Dr. Clapp, zer 
Geſundheits-Kommiſſär von Evan— 
ſton, wurde noch geſtern von demThat— 
beſtand in Kenntniß geſetzt, 
konnte der Fleiſcher Max Hahn, der 
zur Rechenſchaft gezogen werden ſoll, 
nicht aufgefunden werden. 


* Claus C. Jenſen, der dem Mor-⸗ 
phium-Laſter ergeben iſt und deutliche 
Spuren von Geiſtesgeſtörtheit bekun- 
dete, wurde geſtern vom Irren-Gericht 


dem Aſyl in Jefferſon überwieſen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heltaths ⸗Lizenſen wurden geſtern in der 
Dffice de Gouutv Glerts ausgeftellt: 


Albert Harding, Hattie Zord, 24, 9. 
Samuel Appelmann, WAunette PBubiolocz,25, 21. 
Edward Lalding, Magaie Hogan, 2, 28. 
Donald Kobnion, Kate yeenen, 40, 24. 
Vaclav EStodlaj, Yazara Brada, 23, 2%. 
Ihomas Houliban, Roje Conrad, 36, 30. 
Thomas Hadden, Mary Howes, 22, 26. 
Jan Kagſtyniak, Eva Wigczyn, 24, 23. 
Frank Gardner, Florence Conn, geſetzl. 
John Euppings, Kitty Coleman, 24, 24. 
Miharl Hartnev, Julia Hoffman, geiegl. 
Anton Falta, Anna Dumasfa, 23, 30. 
Mivyarl Boland, Maggie Stanton, 32, 19. 
Guftad Hoffmann, Elijabeth Lenzen, 54, gei. Wlter 
Seremiah Sreagan, Mary Smith, 26, 2%. 
Bernhard Anderjon, Elin Anderjon, 28, 22, 
MWoovfter Mapberm, Nellie Kay, 54, 29. 
Sulius Baumblatt, Yannie Jonıs, 28, 23. 
Hermann Rakenius, Wilhelmine Schulg, 45, 22 
Helider Homorfa, Frances Geller, 25, 19, 
Charles Withan, Mary Smith, 41, 39. 
George Anderjon, Mary Koefoed, 22, 19. 
William Steinweg, Margaretba Diftler, 27, 8. 
Mar Wegner, Iennie SeBrun, 26, 31. 
geslie Dunnagan, Lovife Eridjon, 29, 22, 
William Griffith, Yulia Henten, 30, 21. 
Harvey Collins, Catherine Jones, 24, 21. 
Gil arg, Glententine Lergner, 41, 5% 
Schuyler Wiley, — — * 5. 

ard Olſon, Julia Sculley, & 
—— PVidley, May Kellen, 24, 20. 
Srancis Mad, Minnie Jadjon, 3, 25, 
James O'Brien, Mary Keane, 30, 26. 
Thomas Didnjon, May Wood, 24, 22. 
William Day, Bertha Ouinn, 2%, 2. 5 
Carl Schwarzenborn, Mary Williams, 29, 25. 
William Smallman, Mary Simon, 33, 3, 
Jacob Cejarz, Anna Woicıt, 39, 25. 
Fred Schwars, Martba Luedtke, 26, 21. 
Charles Sanders, Emma_Gvans, %, 24. 
William Maurer, Lena Schroeder, 37, 38. 
Myman Paige, Bertha Scott, 22, 18. 
Rihard Linde, Martbda Workınan, 23, 22, 
Zewis Little, Alice Buner, 48, DB. 
John Idle, Lillin Combs, 28, 25. 
Kojenb Kalb, Frieda Muth, 33, 32, 
Gerbard Schmwarting, Lulu Ratledge, 26, 21, 
Noah Wolf, Annie Arkin, 3, 21. 
Michael Baur, Annie Rolla, 34, 26. 
Charles Standar, Aınanda Nyitrom, 26, 24. 
Alher Brown, Fanıie Hadesman, 35, 20. 
Anavar Oftbpe, Emma Larjon, 8, 21. 
Carl Schröder, Iobanna Kator, 49, 45. 
Nauman Lipman, Rebecca Coben, 26, 20. 
Ratrid Goftello, Maggie Meman, geiegl. Alter. 
Ürel Ogren, Eva Dablinom, 2, 2 
Albert yairfield, Florence wangdon, gejegl. Alter, 
Mathe Healv, Mollie Flunn, 33, 2. 
Peter Schinter, Maggie Kautb, 29, 24. 
Wil Ihorbus, Qute Pariib, 24, 19. 
Erneit Schulte, Martha Krisbach, 22, 21. 
George Sommers, Mary Biedenkopf, 33, 19. 
Fred Zimmermann, Bertba Graunfe, 21, 19, 
Patrid O’Brien, Katie Kelly, 9, 23. 
Sohn Wilion, Eva Wibirt, geiegl. Alter, 
Charley Gray, Maude Kobnion, 21 ‚19, 
Guftad Aohnjon, Kouife Karften, 29, 21. 
Harry Greenman, B. Irene Graves, 24, 3, 
James Gleajon, Kittie Sweeney, 38, 21. 


Alter. 
Ulter, 


9 


Todesfälle. 


Rachſtebend verdffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen. über deren Tod dem Gefundbeitzamte zwiſchen 
deſtern und beute Mittaa Meldung zuging: 


Hermann Thiel, 237 Cheftnut Str. 
Auguite Sindheimer, 921 Jadjon Boulevard, 78 2. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don; Edith gegen Charles 

Thompſon, wegen Verlaffens und Irunffuht: Anuie 
gegen Peter Dablberg, wegen Berlafiens; Annie WM. 
gegen David Kendon, wegen Berlaffens; Martha ge 
gen vr a nee en Behands 
ung un ebrubs; John gegen Eli ⸗ 
— ih deo liſabeth Trutt 


doch 


— 


Ufer großer... 
Waller: Schaden-Berfau 


Ihlieht pofitiv 
MORGEN, SAMSTAC. 


| Männer:, Knaben: und Kinder: 


Chicago, Freitag, den 7. Juni 1895. 


| Anzüge und Holen 


Hälfte, einem Drittel, einem Biertel 


ihres wirflihen Koftenpreifes. 


Manner-Bleider-Dept. 


$5.00 
$7.50 
$9.50 
52.00 


beſchädigt. 


beichäbigt. 


bejchädigt. 


bejchädigt wurden. 


faufen Männer-Anzüge, welche wir für 88.00, 810.00, $12.00 und 
815.00 verfauften—nur duch Wajjer 


faufen Männer-Anzüge, welche wir für 815.00, 818.00 und 820.00 
verfauften—diejelben find nur durch reines Wajjer 


faufen Männer-Unzüge, weldhe wir für 820.00, 822.00 und 825.00 
verfauften—diejelben find nur durch reines Wafjer 


faufen Männer-Hofen, welche wir verkauften für 83.00, 84.00, 85.00, 
86.00 und 87.00—eS ijt der Preis für alle Hojen, melde durch Wajjer 


Einaben-Kleider Dept, 


55.00 
62.85 
92.35 
98c 


und nehmt jie mit. 


81.50 faufen fönnt— 





Endlich in Saft. 


Dem Polizei-Lieutenant Moore, von 
der Brighton Park Station, ift es ge— 
glüdt, in der Perfon eines gemifjen 
Michael Feeley, alias Yogarty, eine 
höchit geriebenen Strold, auf den man 
ſchon jfeit langem fahndete, hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Der 
Taubere Burfche fam angeblich am 30. 
Januar d. J. zu der Frau Wm. Heis— 
ler, von Nr. 3315 Laurel Str., und 
theilte ihr, unter Vorzeigen eines She— 
riffs-,Sterns“ mit, daß ihr Mann 
kurz zuvor in den Viehhöfen verun— 
glückt ſei. Frau Heisler begab ſich in 
Begleitung des Pſeudo-Beamten nach 
den Stockyards, um auszufinden, daß 
man ſie hinter's Licht geführt hatte. 
Helfershelfer von Feeley plünderten in 
der Zwiſchenzeit die Heisler'ſche Woh— 
nung gründlich aus, und es bleibt nur 
zu wünſchen, daß auch dieſe Gauner 
jetzt den Behörden in die Hände fallen. 


Die allezeit gütige Mutter Natur 


hat dem ihtwahen Menichengeichleht eine wirkliche 
MWohltbat ermwieien, als fie ein Genie berborbrad: 
te, das die in Sräutern und Pflanzenegtraften 
ihlummernden Heilfräfte erfannte und in einem 
einzigen Wräparat kondenſirte, welches jetzt Der 
Welt als Hoitetter3 Magenbitters befannt ift. Kein 
Neijender, Seekapitän, Pionier der Willenihaft 
oder Glürfzjäger, möge er Deme Fortuna zu Wais 
jer oder zu Lande, unter den Tropen oder in ben 
Goldfeldern Auftraliens zu erheihen judhen, jollte 
eb auf den Weg machen, ohne mit diejer Schub- 
wehr gegen all: aus ungewohnten Klima und ui: 
gewohnter Gruährung erwacienden Gefahren aus: 
gerirftet zu fein. ES bilft die Reiſebeſchwerden zu 
Waller und zu Land leichter ertragen, indem c5 den 
Körper gegen deren jchwächende und Ddeprimirende 
Ginwirfungen wappmet. Zahlloſe Zeugniſſe von 
Seeleuten, weſtlichen Pionieren und, Männern, wel⸗ 
che ferne Länder und Meede durchforſcht haben, 
geben Zeuſniß für die wunderthätigen Wirkun— 
gen de3 Nitters. Fieber, Rheumatismus, Bilioſi— 
fät, Unthätigleit der Nieren und Dysvepfie werden 
durch dieſs unvergleichliche Elirit, Ddeffen rettauris 
rende und kräftigende Eigenſchaften von den her⸗ 
vortagendſten Aerzten anerkannt werden, kurirt. 


Brieffaiten. 


W. — Das Beite dürfte fein, wenn Sie auf 
dem franzöfiichen Konjulat, Nr. 56 5. ve, bors 
lprehen, wojelbft Sie das Firmen-Regifter eines 
ben können. 

Frau U. X — Ehreiben Sie an Seren X. von 
der Mark, Nr. 489 Vine Str., Cincinnati, der als 
Handſchriften-KRundiger allgemein befannt iit. 
Alter Abonnent — Ein derartiger Ges 
Ihäftsbetrieb kommt unter die Rubrik „Second 
Hand Dealers“; die ftädtifche Lizens dafür betragt 
80 per Jahr. 

F. N., Nahma, Mich. — Ein ſolches Bu— 
teau oder eine den bejagten Zmwed erfüllende Zeituug 
gibt e5 in Chicago nicht. 

Chr. Pf. — Ihr Gedicht, obgleih in der Form 
teht bübich, läßt fich für Die„Abendpoft“ nicht vers 
wenden, Das Manujfript ftebt zu Ihrer Verfügung. 
— (Ein wirflih gutes, fühlendes Getränt läßt jich 
aus „Wild Cherrp Pbospbat* berftellen, welches den 
Vortbeil hat, dab die Zubereitung weder viel Zeit 
no Mühe foftet und das Ganze billig ift. Kaufen 
Sie verjuchsweije wine Heine Flajche des genannten 
Ertrafte in irgend einer Aporhete. Die Gebraud:s 
anweijung befommen Cie Dazu. 

Zouife Sch. — Die „Abendpoft* mifcht fi 
erundjäglihd nit in Firchengemeinjchaftlide Streis 
tigfeiten. —— — 

Frau B. St. Eine ſolche Anftalt iſt das Hul 
Haus, an der Ede von VPolk und, Halſted Str. Uuf 
alle Fälle könnten Sie dort einmal nachfragen. 

8.2. — Wenn Sie jest nah Deutihland gingen. 
mürden Sie gerade zur rihtıgen Zeit fommen, um 
als „unfichererKtantonift“ eingeftellt zu werden. Doc 
wenn Sie warten, bi3 Sie bier Bürger geivorden 
find, haben Sie nichts gu befürchten, da Sie zur 
seit Ihrer Abreiſe noch nicht militärpflidtig warn. 

€. Br. — Um ausführlihe Antworten auf alle 
Ahre Fragen zu erhalten, müflen Sie fih jhon nad 
einer DampfersAgentur begeben. 

M. T. — Die „Abendpoft“ wird Ad berägl. der 
neuen Gründung bis auf Weiterespaflid verhalten. 
Da die Idee jedoh an und für fih gut ift uud wir 
der Ausführung fein SHinderniß in den Weg legen 
mödten, jo etlaffen Sie uns wohl Meitere Grflaruns 
gen. Ihr Manujfript werden wir aufbewahren, 


D. W 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpon. 


faufen lange Hojen + Anzüge für Knaben, Alter 14 bi3 19, in Tricots, 
Clays, Cheviots, Tweeds, u. ſ. w., welche wir für $10, $12 und 815 
verfauften—nur von reinem Wajjer beihädigt. 


faufen 2:Stüde-Anzüge für Kinder, Alter 6 big 16, pofitiv reine Wolle 
und reguläre 85.00 = Anzüge — 

Nur dur Wajjer leicht beichädigt. 

faufen Jumior = Anzüge für Kinder, Alter 3 biß 8, fie jind jehr elegant 
und reguläre $5.00:Werthe — leicht duch Wafjer beihädigt — fommt 
faufen Wajh-Anzüge für Kinder, welche Jhr nirgends auf Erden unter 
Kommt, jie werden nicht ange anhalten. 

Offen Samitags bis 10:30 Abends, 


SHINES FoR ALL 
225 und 227 STATE STREET. 


RENNACKER & CO, Eigenthümer. 


Knappes Enttommen. 


Die Kofthausmwirthin Frau 8. 
Meitford, vontr. 3716 Ellis Ap., wäre 
geitern Nachmittag fat um Haares— 
bıeite elendiglich zu Tode verbrannt. 
Sie reinigte ihre Kleider mit Gafolin, 
fam hierbei demOfenfeuer zu nahe und 
and im Nu lichterloh in Flammen. 
Die Ihredlichen Hilferufe der fchmwer- 
bedrohten Yrau brachten noch rechtzei= 
tig Nachbarzleute herbei, die das Feuer 
dann jchleunigft dämpften. Jmmer- 
hin trug Frau MWeftford fchmerzliche 
DBrandwunden im Geficht, jowie an 
Armen und Händen davon. 

=—1-+1$- — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: J. i ⸗ 
ſtöch und Wajentent Bd Fass, 1500 ou > 
86000. d. Sorger, 2eftod. umd PBajenent Brid 
Wlats, 31 Edgmont WApe., $2000. Charles Kaeituer 
& Co., bsftöd, und Yajement Brid Yabrifgebäude, 
241 bis 247 5. Jefferion Str., $160,000 W. 
Sduls, 2:itöd. Frame lat, 239 Roscoe Str, 
W. D. Materfon, 3eftöd. und Baſement 
Wohnhaus, 1841 Wellington Str., ROW. D 


2:ftof Frame MWobnaus, 1214—16 1a 


\ n — Lyman 
83000. H. F. Waite, 3-ftöd. und Baſement 


Etr, 
: r Vrit 
obnaus, 217—221 52. Str., 810,000. Peter Tennis, 
2:ftöd. und Bajement Prid Flat:, 6235 Greenwood 
Ave, 84000. Edward Garlion, 2 2zitöd. und Ya’ts 
ment Brid Flats, 1216-18 Storm3 Ave, 84000. Earl 
Lundberg, 2:jtöd. und PBajement Brid latz, 5951 
Sangamon Str., 00. 9. W. Kubn, ?eitöd. und 
Bajement Grid Flats, G41 Meoria t$r., BIW. 
N. Q. Nilfon, 3eftöd. und Pajement PBrid Store 
und Ylats, 6097 S. Halited Str., $2000. Charles 
Stein, 2 2ftöd. und Bajement Brid Wohnbäujer, 
2112—14 Beoria Str., $24,000. €. Bed, 2:ftöd. und 
Pajement Brick Flats, 1602 iLnden Wve., 2000. 
Veter Schukola, 3-ſtöck. und Baſement Brick Flats, 17 
Coblens Str., 85000. W. Kuutter, 4=ttöd. und Bas 
fefent Brid Store und fFrlars, 1186 North Xpe,, 
87000. Griffin Wheel Comvpandb, 1:ftöd. und Bafes 
ment Brid-Anbeu an der Seite, Nordiweitzede von 
California We. und Kinzie Str., $4000. 
Gapner, 2:ftdd. und Bajement PBrid Parı, 
Humboldt Ude, $2000. PB. B. Moore, 3:ftöd. uud» 
Bajement Brid Store und frlats, 235 Lincoln Ave,, 
0. Mrs. M. Seavey, 2:ftöd. Frame Wohnhaus, 
1330—1332 Morris Upve., 84000. B. S. Xhacoiar, 
4:ftöd. und Bafement Prid Front:Anbau, 2 Wils 
fon Upe., d. 
— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Yunt 1895. 
Breife gelten nur für den Großdanmdel. 


Gemüje. 

Robl, 92.75-83.00 per Korb. 

Gellerie, 20c—4öe per Dugend. 

Rartoffeln, G6c—GBe der Buibel. 

Zwiebeln, $2.00-83.00 per Gab. 

Weibe Niüben, 18c—20e per Buidel, 

Mobrrüben, 75c—00e per frab. 

Gurken, $1.50—$1.75 per Dugend, 
Bobendes Geflügen. 

Hühner, 9c—9he per Pfund. 

Truthühner, 12e per Bund, 

Enten, 10c—1le ver Piund. 

Gänſe, 33.00-94.00 per Dutzend. 
Wild. 

MallardsEnten, 82.00-82.50 per Dukend, 

Kleine Enten, $1.00—$1.25 per Dugend. 

Schnebfen, 1.50 ver Dukend. 

Kaninden, Lösch per Dusend. 
Nüfie 

Butternuts, 60c—65e Her Bufbel, 

Hidory, $1.75—$2.00 per Bufbel. 

Walnüfe, $1.25—$1.50 per VBuſhel. 
Butter, 

Beſte Rahmbutter, Le Her Pfund. 
Schmalnz. 

Schmalz, K—5e per Pfund. 


Eier. 
Srifhe Gier, 12c per Dupend, 
Früchte. 
Aedfel, 825084. 90 per Fab. 
Sitronen, $2.00—$2.75 per Lifte. 
Drangen, $3.25-$4.00 per Rifte. 


Sommer»: Betzen. 
Nr. 2, 774-7%c; Mr. 8, 75—78k. 
Binters Weizen. 


Nr. 3, roth, T5—T8e; Mr. 2, roth, 7 
Nr. 2 hart, 764— 7%. 


i8. 
— Nr.2 gelb, 5I—52fc; Nr. 3, 5-5. 
Rog g: n. 
x... 2, 68, 
Safer. 


Kr. 2 weib, B-SOfe; Rr. 3 weiß, 77—29%c. 


Gen. ini, gap. 
00- 10. 60. 


Re. 2 Timothy, 


7%. 





Zreitag und Samflag, den 7. und 8. Iumi, : 


werden fi) eriveifen als 


Die Banner-Tage 


n 


WARD,WILSON &C0.'S 


(Bleider-LZabrikanten ans Bofton), 


Som 
Geſchüfts-Aufgabe-Verkauf 


222 -226 Franklin Str., 


Gegenüber Marſhall Field & Co.... 


Wir bilden das Stadtgeſpräch. 


Mr Ecke Quinuch. 


Alte Kleiderhändler ſind er— 


ſtaunt daß wir unſere feinen Kleider zu ſolch lächerlichen Preiſen wie 


26 Cents am Dollar ausverkaufen. 


Unſere Gründe ſind einfach. 


Ward, Wilſon & Co. nach einer Geſchäftslaufbahn von faſt 


fünfzig Jahren, ziehen ſich vom aktiven Geſchäft zurück. 


Am 1. Juli 


findet die Auflöfung der Firma Ward, Wilfon & Co. ftatt. Es ift 
nicht mehr lange bis dahin und wir haben Männer, Pnaben= und fin= 


der-Kleider im Werthe von $250,000 auf Lager. 


Nochmals lenken wir 


die Aufmerffamteit des Bublitums auf die Thatjadhe dak unfere' Kleider 
Produkte der beiten Schneiderkunft jomwohl in Bezug auf Arbeit wie Aus- 
fattung find und diejelbe Sorte Kleider die den Namen Ward, Wilfon 
& &o. überall berühmt gemadht haben wo Kleider verfauft: wurden. 


Belondere Anziehungen 
für Freitag und Samitag. 


247 Männer-Anzüge— 
über ganz Chicago im Retail zu 810.00 


DOIRUIE dann eruee PR 


523 Sad-Anzüge für Männer— 
alle Farben, Moden und Stoffe, 


würden zu 812.00 als Bargain betrachtet werben..... ———— 


690 Männer-Anzüge in hellen Farben, Checks, Plaids und Mi— 
Ihr könnt ihresgleichen nirgendswo für 


ſchungen. 
815 erhalten 


730 feine Geſellſchafts-Anzüge in Frock und Sack-Fagons, 


werth 815.00, 818. 00 


— D D —D——————— — — —— 
Feinſte Sorte Prinz Albert und Regent-Geſellſchafts-Anzüge, 


werth 825. 00 


— ⏑ — — — — — — — ———— 


..... „m. nn. 000000 


nn: nen nn... .. 


................... 


51.98. 
92.98 
54.90. 
6.65 
59.90 


Feine Novitäten in Gejellichafts = Anzügen von importirtent 


Kammgarn und Tuchen gemadht; Ahr könnt fie in feinem Klei- 
dergeichäft finden und auf Beitellung bei Eurem Schneider ge: 


2700 Hoſen für Männer und Knaben nach Eurer eigenen Abſchätzung. 


—— — ..... 


$12.65. 


860,000 


werth Knaben: und Kinder: Kleider zu weniger al3 26 Cents am Dollar. 


WARD, WILSON & CO., 


222-226 FRANKLIN STR., 


Nordweſt-Ecke Quincy. 


Spezial-Rotiz.-AUlle Waaren im Retail. Poftbeftellungen muf der Betrag beiliegen. 


Offen 8 Uhr Morgens bis 6:30 Abends. 


Samftags bis 10 Abends. 


— Wir verfaufen auf 7 


EXCURSION 


mit Dampfer Sifpania nad 
Antwerpen und Hamburg 
am 21. Juni; Dzeanfahrt blos $18. 


Nüäheresbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
BRechtkonfulent 


und im faijerl. Deutihen u. Dejterr.-Ungar, 
Konfulate 
eRegiitrirter öffentliher Notar. 


- . J 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

WBecdhiel, Kreditbriefe und ausländifdhe Geld: 
forten zum billigiten Kourje. Bollmadıten 
mit foniulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Boitauszahlungen. Gelder zu ver: 
leihen und Snpotheten zu verlaufen. U.©. 
Reiſepäſſe. bw 


AMERICAN 
FAMIL 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


100% PURE 
JAS:S.KIRK & CO. chicaco 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werben frei 

weggneaeben, wenn ihr dieje Anzeige 

mitbringt. Cine Dede zu — 

Kinderwagen. Fabrik: 221WB. 

Be Madiion Str. Dffen Abends. 
FREE Sin 320: Kinderwagen für $11. ein 
SEEERRRND, feiner Blüjch ausgeichlagener F15« 

GA) Kinderwagen für 87.25. Keine zwei 

glei. Eine große Auswahl. Wir repariren, taufchen 
um und verlaufen für Baar oder auf wödentlidhe Ab» 


aablungen. Kommt fdhnell | limalmo 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Iußabder 


Srüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Elark. 


Größte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropifen 

und blühenden Pflanzen. 

ey 6» e tell: Seismadvon ausgeführte Arrane 

gements für Beerdigungen, Hochzeiten zc. soll 
Billige Preise. Realle Bedienung. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
bitten RR Co. ein weiche 
die von uns fommenden Sädden tragen. ddidwo 


MAX EBERHARDT, Sredensriüte, 


142 ——— lie — Union Pa 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Maß. 
Damen-Capes un Jackels. 
Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billigen Preiſen. 
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208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Te Ion 


—— 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


mm — — — —e — — — — — 


FREI! 


ANTI-NERVE-POENA 


für fdmerjloje Zahnarbeit 
einzuführen, werden wir bi zum 10. Jumi alle Zuge 
toftenfrei ausziehen. Wır betäuben unjere Ba 
nie, nodp unterwerfen wır fie der geringiten Gefabz, 
Schmerz oder Unannehmlidzleit. Kinder unter M 
Jahren ausgejchloffen. 
Gebiß 
Beſftes Gebißz.............. 
E. 
GEBBEERUB 0000 aus anna nes sie 
Goldfronen, 22laratig. .... ...... i 
le Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. McCullough.—Dr. Lane. 
Bimmer8-9-10, 2 Stod McVicker-Theater-Gebaude, 
Madison Str., nahe State Str. 

Alleinig 


prjamtateie s von ANGE 
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—— 


Abendypoſt. 
feet täglich, ausgenommen Sonntags 
‚Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt· Gebãude 203 Fifth Ave. 
Bwijgeh Monroe und Adams Str. 


"OHICAGO. 
(zelepheon No. 1498 und 4046. 


Dreis jede Rummer ................... .......1 Cent 
Weiß der Sonnntagdbeilage..........-. ——— 


im Borauß bezahlt, in ben Ber. 
aa soo onesan sn 200,0, 
Yäbrlic nad dem Auslande, portofrei 


Poefie und Profa. 


‘ Für einen riefenhaften Schmußfa- 
nal läßt fich troß feiner herporjtechen- 
ben Nütlichfeit feine poetifche Stim- 
mung und feine Begeifterung ermeden. 
Als daher in Chicago der größte Ab- 
fuhrfanal der Welt in Angriff genom= 
men werben follte, hielten e3 bie 
Ihmwunghaften Rebner und Zeitungs- 
fohreiber für nothiwendig, dem furdt- 
bat nüchternen Internehmen einen 
diöhterifchen Reiz zu geben. Gie jpra= 
en.von einer mächtigen Wafleritraße, 
auf: der die mweißbefhhmwingten Schiffe 
bon: den Inland-Meeren nach) dem Ba= 
ter der Ströme und weiter biß in den 
nie ruhenden Ozean fahren würben. 
Mit Entzücen vermeilten fie bei dem 
Gedanken, daß die mogenden MWeizen- 
felder des Nordens und die lieblichen 
BYBaummoll-Pflanzungen des Südens 
dutch einen filbernen Faden mit ein- 
ander verbunden werben würden. Das 
Land der Blizzards follte das geheim 
nißpolle Land der Uztefen grüßen, und 
mittel3 des Kanals follten fich jo ziem=- 
lich alle Völker der Erde die Bruder- 
band entgegenftreden. 

Zur Ausführung diefer hochfliegen- 
den Pläne fehlt aber leider das verma= 
ledeite Geld. Die projaifchen „Drais= 
nage Truftees” haben mit nadten Zif- 
fern ausgerechnet, dah fie vorläufig 
weiter nicht? zu Stande bringen fün- 
nen, als einen allerdings mächtig ange= 
legten, aber immerhin unpoetifchen Ab- 


fuhrfanal. Sie behaupten, daß es ein. 


Unfinn wäre, von Chicago bis Lodport 
eine Tiefwafler-Straße anzulegen, ſo— 
lange der Desplained- und der Sli- 
nois-Fluß nur fehr bejcheivenen Fahr 
zeugen zugänglich find. Chicago allein 
fann nach ihrer Anficht nicht alle na= 


türlichen Waſſerwege zwiſchen den | 
Seen und dem Golf fehiffbar machen. | 


Wenn das überhaupt gefchehen fol, fo 
muß e3 durch die Bundesregierung be- 
forgt werden. Jmmerhin haben bie 


Truftees denjenigen Theil des Kanals, | 


der Durch hartes Gejtein führt, jo breit 
und tief gemacht, daß er jederzeit für 
Die Zimede der Schiffahrt benütt wer- 
den könnte. Den durch Lehmfchichten 
führenden Theil dagegen, der fpäter 
noch, leicht vergrößert werben kann, ha- 
ben fie nur für Abfuhrzmede eingerich- 
tet, und überdies haben jie beſchloſſen 


über den Kanal zu bauen. Erſtere 


würden nämlich nicht nur weit mehr | 


gefoftet, jondern auch zu Progefjen mit 
ben Eifenbahn-Gefellfchaften geführt 
haben, welche die Vollendung des Wer- 


kes um mindeftens drei Ssahre verzögert | 


hätten. 
Kurz geſagt, beſteht die Politik der 
ne darin, der Stadt Chicago fo 
nel iwie nur irgend möglich und mi 
ii ae 
wafjer zu verfchaffen. ⸗ 
mE karen chaff uf Zukunfts— 
mit haben ſie zwar 
zerſtört, aber ſie ſind 
Rechte. Ein Tiefwaſſer-Kanal, der in 
* — enden müßte, wäre 
eine etwas ſtſpieli 
— gar zu koſtſpielige 
— — — 


Herkulesarbeit. 


manchen Traum 


Zu den großen Aufgaben 
ſich der Birgermeifter aut, 
hatte, gehörte befanntlih die 
feitigung des Defizits, melches 
im Laufe vieler Jahre 
bat. Die republifanifche Preſſe ver— 
kündete triumphirend, daß „Brain“ 
Swift mit Leichtigkeit die Nuß kna— 


welche 
geſtellt 
Be⸗ 


‚den werbe, an ber fich minbefteng vier 


feiner Vorgänger die 2ä ne auäge- 
brochen haben. —— En 
bie ganze Stadt der Löfung, und be- 
jonders die fFinanzleute waren oe- 
ſpannt darauf, melde Antwort der 
neue Debipus feiner Sphinr geben 
würde. Endlich iſt die Neugier be— 
friedigt. 


ſchloſſen, das Defizit im Betrage von 


nahezu $7,000,000 — durch eine Anz | 


leihe zu deden. Er will, mit ander 
a vie fieben Millionen = 

ab pumpen und r "da- 
rauf, ‚daß bie er 
Schwierigfeit bierprozentige Schuld: 
Icheine unterbringen fann. Deshaib 
wird er die Legislatur fofort erfu- 
en, eine Vollsabftimmung über die 
Frage anzuordnen, ob die Bürger: 
ſchaft ihre Schuldenlaſt noch vermeh— 
ren will. 

Es iſt indeſſen nicht einzuſehen, wie 
das dau ernde Mißverhältniß 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben 
durch eine ſolche Anleihe ſoll befeitigt 
werben fönnen, Die Zinfen allein 
mwürben jährlich $280,000 veriälin- 
Ei und da aud das Kapital in 20 


abten zurüdgezahlt werden fol, fo | 


mürben jedes Yahr $350,000 an den 
Zilgungsfonds abzuführen fein. So- 
‚ mit mürben fih die Ausgaben noch 


zm-$630,000 erhöhen, mwährenn | 


bon ber Erfchließung neuer Einnah- 
mequellen bisher nicht die Rede gemwe- 
fen if. Das alte Defizit würde Ie- 
biglih durch ein neues erfeht mer- 


‚ben. 
Daß Herr Smift zunädft einmal 
das finanzielle Gleichgewicht mieder- 
berftellen will, ift ganz in ber Drb- 
sung, und fein billig dventender:Menfc 


4 


nicht bewegliche, fondern fefte Brüden | 


geringen Kojten quies Trint- | 
fie fich nicht einlaffen. Da- | 


bolljtändig im | 


fi 


„angefammelt“ | 


Herr Swift hat nämlich be- | 


Stadt Chicago ohne | 


wird Anftoß daran nehmen, daß aud 
er nur mit Waller fodt. Gr mird 
aber: gleichzeitig Mittel, und Wege 
finden müſſen, um die Einna h— 
men her 'Stabtderivalfung dauernd 
zu fteigern, da ja an eine Verminde- 
rung der Ausaaben nicht zu Ddenten 
ift. Leider haben feine republifani- 
fchen Barteigenoffen in der Legislatur 
alle Anträge abaelehnt, welche dıe Ver- 
befierung des GSteuereinfchagungs- 
Spitems bezwedten. Der Affejjoren- 
fchrwindel bleibt alfo fortbeftehen, ıwo= 
mit gefagt ift, daß die Stadt aud) fer- 
nerhin um einen großen Zheil der ihr 
rechtmäßig zuftehenden Einkünfte be: 
trogen werden wird. Wenn Herr 
Swift die Aufgabe, die er ſich ſelbſt 
geſtellt hat, nicht vollbringen kann, 
ſo wird das nicht an ihm allein lie— 
gen. 
Schuſter bleib' bei deinem Leiſten. 


Zur Beurtheilung rein wirthſchaft⸗ 
licher Dinge ſind die Advokaten ſicher— 
lich nicht mehr befähigt, als die Ge- 
ichäftsleute. Wer nur eine Mafchinen- 
fchreiberin und einen DOfficejungen be⸗ 
ſchäftigt, iſt über die Bedürfniſſe des 
Handels und Verkehrs, die Erwerbs— 
verhältniſſe, den Geldumlauf und die 
obwaltenden Lohnbedingungen ſchwer— 
lich beſſer unterrichtet, als der Mann, 
der Tauſenden von Leuten Arbeit gibt 
und ſeinen Umſatz nach Millionen 
zählt. Auf der Springfielder Konven— 
tion führten aber wieder nur bie 
„Laroyers“ das große Wort. „Sudge” 
MeEonnell, „Drator“ Bryan, Gou— 
verneur Altgeld, „Buck“ Hinrichſen, 
Ex-Staatsmann Fithian, kurz, faſt 
alle Redner, die ſich auf der Konven— 
tion hören ließen, gehörten dem hoch— 
achtbaren, aber keineswegs allwiſſen— 
den Advokatenſtande an. 

Die Herren, die doch ihre ganze 
Weisheit nu x aus Büchern geſchöpft 
haben können und ſich überdies zu— 
meiſt erſt in der allerjüngſten Zeit mit 
Finanzwiſſenſchaft zu beſchäftigen an— 
fingen, erfühnten fich deſſenungeachtet, 
den Banquierd, Wabrifanten und 
Staufleuten Belehrung zu ertheilen. 
©.ie. behaupten, genau zu willen, daß 
‚ die Männer der prattifchen Erfahrung 
fich ganz unnüßen Beforgniffen hinge- 
ben -und- tröften die Uengftlichen mit 
der Verficherung, die pollftändige Um- 
ſtülpung unſeres Geldweſens werde 
gar’ keine Panik oder auch nur Stö— 
rung zur Folge haben. Daß ſie ſelbſt 
ſich vielleicht doch im Irrthum befin— 
den und durch ihre Agitation großar— 
tige Bankerotte, Streiks und allgemei— 
nes Elend herbeiführen könnten, beden— 
ken ſie keinen Augenblick. Dazu er— 
götzen ſie ſich viel zu ſehr am Klange 
ihrer eigenen Stimme. Wenn ſie nur 
recht ſchöne Redewendungen zu Tage 
fördern und den Beifall ihrer Zuhörer 
durch witzige Anekdoten hervorlocken 
können, ſo ſind ſie mit ſich vollkommen 
zufrieden. 

In die Zeit der Silberkonvention 
fiel auch die Jahresverſammlung des 
Bankiersvereins von Illinois. Die 
Bankeigenthümer, welche mittels des 
Checkweſens mindeſtens drei Viertel 
des ganzen Geſchäftsverkehrs im Gange 
halten, die Millionen der Reichen und 
die Sparpfennige der Armen verwal— 
ten und gewiſſermaßen den Pulsſchlag 
des wirthſchaftlichen Lebens fühlen, 
erklärten einſtimmig folgendes: 

„Wir verpflichten uns hiermit, jede 
berechtigte Anſtrengung für den ver— 





mehrten Gebrauch des Silbers zu un— 
terſtützen; wir ſind für den Gebrauch 
von Gold und Silber für Währungs— 
zwecke unter der Vorausſetzung, daß 
dieſelben gleichwerthig erhalten wer— 
den, damit jeder Dollar, ob er nun 
aus Gold, Silber oder Papier beſteht, 
zu allen Zeiten die gleiche Kauf- und 
Schuldenzahlungs-Kraft hat. Mit die— 
ſem Endziele vor Augen, erklären wir 
uns unter den jetzigen Verhältniſſen 
ſehr entſchieden gegen die freie und 
unbegrenzte Ausprägung von Zwangs— 
turs-Silber zum Werthverhältniß 





von 16:1 und ohne vorherige inter- 


nationale Abmachung, weil wir glau— 
ben, daß dieſer Kurs auf die reine 

Silberwährung hinauslaufen 
und durch das zweifache Unglück einer 
Währungsverſchlechterung und einer 
Zuſammenziehung der Umlaufsmittel 
eine ſchlimmere Panik über das Land 
bringen würde, als daſſelbe je geſehen 
hat. „Mit Rückſicht auf die Verluſte, 
welche hierdurch allen Klaſſen, beſon— 
ders aber den Lohnverdienern, Penſio— 
nären und Sparbank-Hinterlegern zu— 
gefügt werden würden, halten wir uns 
für berechtigt, eine derartige Politik 
als feindſelig gegen die Intereſſen des 


geſammten Volkes zu kennzeichnen, als 


gleichbedeutend mit der Beſchlagnahme 
des Eigenthums der Produzenten und 
Vertheidiger des Landes, deren Inte— 
reſſen von den Geſetzgebern der Repu— 
blik höchſt eiferſüchtig bewacht werden 
ſollten.“ 

Nun haben zwar die Schwindelgeld— 
Demagogen von jeher den Glauben ge— 
nährt, daß die Banken ein Fluch für 
das Land ſind, aber ſie haben noch nie 


gezeigt, wie man ohne dieſelben fertig 


derden könnte. Auch hat das Volk 


jetzt „New York“ und „Paris“ —durch inen Bruch des rechten Schulterblat- 


Kongreßbeſchluß geſtatteten, und ſie 


trotz aller Aufhetzung ſeinen Glauben 


an die Banken offenbar nicht verloren, | 
| denn gerade in den Ber. Staaten fließt | 


faft alles vorhandene Geld in und 


| durch die Banken. Wenn nun die Zeus | 
| te, denen die Fabrikanten und Kaufz | 


| Teute fowohl, wie die Veamten und 


| Arbeiter ihr Vermögen anver⸗ 
trauen, vor ber Freiprägung iarz | 
| nen, mährend die Politifer, die größ- | 


| tentheil3 in einem fehr begründeten 


| gung empfehlen, fo follte doch Niemand 


im Zweifel fein, mweflen Stimme ge- | 
wichtiger ift. Wollen die Herren Advo= | 


faten durchaus dem Vaterlande die: 


eigenen Felde die Tchönften Gelegen- 
heiten. Die Rechtspflege in den Ver. 
Staaten ift unbeftritten im höchſten 
Grade reformbebürftig. Mögen fich 
olfo die Latoyer8 mit dem befallen, 
was ihres Amtes ift, ehe fie fich her- 
eugnehmen, in alles hineinaureden, 
wovon fie nichts verftehen. 


Miktrauen ftehen, die fyreiprä- | 


nen, fo bieten fich hierzu auf ihrem | 


of, Chicago, Freitag, den 7. Zuht 1895. 


Die ‚ American Line. 


| _ Der neue, in Philadelphia gebaute 
‚ Schnelldampfer „St. Louis“ hat feine 
»erjte Reife über das MWeltmeer ange: 
ı treten, und man erwartet, daß er, 
menn nicht auf der erften Fahrt, jo 
do binnen Kurzem, ven „Record“ 
brechen und fich als fchnelliter aller 

„Ozeanwindhunde“ erweiſen wird. 

Dann wird man jubeln und den Be— 
ginn der neuen Aera amerikaniſcher 
Weltmeer-Schiffahrt in fchönen ftolzen 
Worten verfünden. 

Wenn man die erfte Ausfahrt des 
Dampfer3 „St. Louis” aus dem 
Hafen von New York als ein Ereionif; 
bon nationaler Bedeutung anfteht und 
fi) darüber freut, weil „St. Louis“ 
der erjte amerifanifche Handel3dam- 
pfer ift, der den beiten Erzeudniffen 
ber großen englifchen Schiffsbauhöfe 
pöllig ebenbürtig ift, jo hat man ein 
Recht dazu. Durch die Heritellung 
diefesg Dgeandampfers hat die ameri- 
fanifche Schiffsbaufunft gezeig!, daß 
fte auf der Höhe der Zeit fteht. Sie hat 
mehr geleiltet, al3 man bon ihr er- 
wartete. Man hatte fich auf ein „wenn“ 
und „aber“ vorbereitet, aber fie hat 
deifen nicht beburft. Die rbauer 
des Dampfer3 haben gelegentlich fei- 
ner Probefahrt von Philadelphia nad) 
Nem Dorf ftolz erklärt, dab „abfokut 
fein ausländifches Material in der 
Herftellung des Rumpfes zur Ber: 
wendung fam“. Das war mebr, als 
man bon ihnen verlangt und — tie 
gejagt — mehr, ald man erwartet 
hatte. Man hatte vermuthet, daß fie 
einen Dzeandampfer erster Klaffe wür- 
den heritellen fünnen, wenn fie einen 
Theil des benöthigten Materials aus 
England importirten. Auf dieſem 
Material ruht aber ein hoher Schub: 
zoll und man glaubte, um die Herftel- 
lung des fertigen Dampfers und fei- 
nes noch zu bauenden Schwefterfchif- 
fe8 „St. Paul” zu ermöglichen, eine 
Ausnahme machen und den Cramps 
dur Kongreßbefhluß die 30 [II 
freie Einfuhr jenes Material3 ge- 
ftatten zu müffen. Die Cramps haben 
nad) ihrer eigenen Erklärung von bie- 
fer Vergünſtigung feinen Gebrauch 
gemacht, und da fie Gefchäftsleute und 
ſogar ſehr kluge Geſchäftsleute ſind, 
bedeutet das, daß es für ſie nicht ge— 
winnbringend geweſen wäre, irgend 
welches Material zur Herſtellung der 
„St. Louis“ zu importiren. 

Nun iſt es wahr, daß es ihnen — 
infolge der damaligen ſchlechten Lage 
des Marktes — möglich war, ihre 
Einkäufe zu außerordentlich niedrigen 
Preiſen abzuſchließen, und es iſt 
möglich, daß ſie in Bezug auf einen 
heute in Bau zu nehmenden Dampfer 
von der ihnen gewährten Vergünſti— 
gung Gebrauch machen würden, das 
kann aber doch die Thatſache nicht 
verdunkeln, daß der Koſtenunterſchied 
zwiſchen engliſchem und amerikani— 
ſchem Schiffsbau weit geringer iſt, 
als immer behauptet wurde, und daß 
er ſtetig geringer wird, ſo daß man 
mit Sicherheit erwarten kann, er werde 
in naher Zukunft zu den Dingen zäh— 
len, die geweſen ſind. ? 

Man kann ſchon jetzt, angeſichts die— 
ſer jüngſten Erfahrungen, getroſt be— 
haupten, daß der amerikaniſche 
Schiffsbau völlig auf eigenen Füßen 
ſtehen kann, und den Wettbewerb 
Großbritanniens nicht zu fürchten 
braucht. Der kleine Unterſchied in 
den Herſtellungskoſten, der vielleicht 
jetzt noch, oder richtiger jetzt wie der 
zu Gunſten Englands beſtehen mag, 
wird verſchwinden in demſelben Maße, 
wie ſich die Aufträge für neue moderne 
Fahrzeuge mehren. Jede vermehrte 
Nachfrage hat eine größere Produk— 
tion zur Folge und ſtärkere Produk— 
tion führt immer zur Verminderung 
der Herſtellungskoſten. So wird es 


von der Schutzidee der freien Ent— 
wickelung der Induſtrie entgegen ge— 
thürmten Hinderniſſe erſt aus dem 
Wege geräumt ſein werden. Dafür ſind 


nicht ſehr günſtig. Die beſchränkenden 
Schiffahrtsgeſetze, wie die drückenden 
Zölle ſind republikaniſchen Urſprungs, 
und wenn die Schädlichkeit der einen 
für unſere Schiffahrt auch ſchon 
längſt erwieſen iſt und gerade derBau 
des „St. Louis“ dargethan hat, daß 
beide nicht nöthig ſind, ſo werden die 
Republikaner, die für die nächſte Zu— 
kunft am Ruder ſein werden, doch 
nicht daran denken, ſie fallen zu laſſen. 
Sie haben nichts gelernt und behar— 
ren feſt bei ihrem Brauche, durch Be— 





gg se —— | 
blühen zu verhelfen auf Koften bes | Yuchhalter der Pullman-Gefellihat 
Ganzen. Das läßt fi aus ihrer jegi= | a ® ſellſchaft, 
gen Haltung in der Zollfrage erken- 


nen, uͤnd beweiſt der letzte Eingriff in 
die Schiffahrts- und Schiffsbau-In— 
tereſſen — eben jener Erlaß des re— 


publikaniſchen Kongreſſes, welcher der 


„American Line“ das Leben gab. 


Als die Republikaner im Kongreß 
ihr eigenes Kind, das Schiffsankauf- 907 
verbot, verleugneten und den Ankauf 2078 Deilmaufee five, wurden geftern 


der beiden englifchen Dampfer „Eity | 


of New Dorf“ und „Eity of Paris" — 


fich weiter überwinden fonnten,für den 
Bau neuer Dampfer erfter Klafle die 
Zollfäge auf gemiffes, in der Dame 
pferfonftruftion benöthiatee Mate- 
| rial für diefen befonderen Fall bei- 
feite zu jeten, da wurde das als eine 
patriotifche Großthat gepriefen. Man 
fand es auch recht, ald der neuen Ges 
ſellſchaft die ſehr werthvollen Poſt— 
kontrakte auf eine Dauer von zehn 
Jahren zugeſprochen wurden. Es galt 
ja ein patriotiſches Werk; die glorreiche 
Flagge ſollte auf hoher See wieder zu 
Ehren gebracht werden und von den 
ſtolzeſten aller ſtolzen Ozeandampfer 
wehen. Der Enthuſiasmus war ſo 
goß, daß ſich damals kaum eine 
Stimme ſchüchtern zu erheben wagte 
gegen dieſen neueſten —Monopoliſten⸗ 
ſtreich. 

Ein echter Monopolgrabſch war die 
vermeintliche Großthat. Die patroti⸗ 
ben Bodefellers und andere. Sian- 





die Ausfichten augenblidlih freilich | 


| Klienten Ennis das Plaidoyer 








dard Del-Magnaten, welche die „Ame- 
rican Line“ gründeten, ließen ſich 
erofmüthig Millionen jchenten, denn 
die Boftkontratte find fo merthvoll, 
daß fie in ihrer zehnjährigen Dauer 
ganz allein die Dampfer bezahlen 
merden. ‚Statt aber dem amerifani- 


EN 


E NEW ERA “ones 


chen Schiffsbau und unferer Schiff: . 


fahrt auf die Beine zu helfen, be— 


wirkte jener großmüthige Konareh- | 
Er If 
begünftigte die „American Line“ der 8 
art, daß an die Bildung wettbewerben- | @ 
der Linien gar nicht zu denken iſt, ſo dJ 
lange die Boftfontrafte andauern. Die | f 
„American Line“ hat alfo ein Wio- | R 
nopol in der Pojtbeförderung und da- | f 
dur in der amerifanifchen Ozean: 


beichluß das gerade Gegentheil. 


Granıp3 


Dampffchiffahrt, und Die 


in Pbiladelphia haben das Monoyol | # 


fiir die Herftellung von Dgeandanız 


pfern eriter Güte. Sie werden dadurd | 


neue Reichthümer erwerben auf Koiter 


de3 Landes; der Schiffahrt und dem 
Allgemeinen wurde 'B 


Schiffsbau im 


aber ein neues Gewicht angehängt, 


Schutz- und Intereſſengeſetgebung. 


0 2elalbericht. | 


Sinter ihwediihen Gardinen. 


Die Geheimpoligei fheint mit der | 


furz nad Mitternacht erfolgten Ins 
haftnahme von George Baldwin ei- 
nen trefflichen Fang gemacht zu haben. 
Der Arreitant joll ein ganz geriebener 


Einbrecher fein, und das gegen ihn | 
genügt 1% 
rollltändig, um dem faulen Kunden | W 
längeres „Freiquartier“ in Soliet zu | Ü 
Baldwin behauptet jteif 


vorliegende Bemweismaterial 


verichaffen. 
und feit, erjt vor einigen Tagen bon 
New York nach hier gefommen zu 


fein, doch kennt die Polizeibehörde ih- | W 
ren Pappenheimer und wird ihn jhon | 


ficherzuftellen wiffen. Der dingfeit Ge- 
machte hatte hier zmei 
Mohnungen inne; 
Haufe Nr. 386 State Str., und die 
andere an der Ede von Clarf und Su- 
perior Str. In beiden wurden eine 


Menge Silberfachen von den Detef- | 


tiv aufgefunden, die theilmeife aus 
der Lehmann’fhen Wohnung, Nr. 
3643 Prairie Ave., gejtohlen waren. 


— —— 


Die ſtädtiſche Finanzklemme. 


Korporationsanwalt Beale und Al— 
derman Madden, der Vorſitzer des 
ſtadträthlichen Finanz-Komites, bega— 
ben ſich geſtern Abend auf Wunſch des 
Bürgermeiſters Swift nach Spring— 
field, um die Staatsgeſetzgebung zur 
Annahme eines Geſetzentwurfes zu 
veranlaſſen, welcher die Stadt Chicago, 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der 
Stimmgeber,-zur Ausgabe von 4pro— 
zent. auf 20 Jahre lautender Bonds 
im Betrage von 7 Millionen Dollars 
ermächtigt. Dieſe Bonds ſollen zur 
Begleichung der ſeit mehreren Jahren 
angehäuften ſchwebenden Schuldenlaſt 
beſtimmt ſein. Die ſchwebenden Schul— 
den der Stadt haben ſich im Laufe der 
Jahre auf mehrere Millionen Dollars 
angehäuft, ſo daß ſich das Defizit am 
1. Januar d. J. auf $6,130,575 belief. 
Selbſtverſtändlich muß die Wähler— 
ſchaft erſt über dieſen Vorſchlag bei der 
nächſten Frühjahrswahl abſtimmen, 
ehe derſelbe Geſetzeskraft erhält, denn 
eine derartige Bondausgabe ſchließt 
ein Verfaſſungs-Amendement in ſich 
ein. 


Auwalt Eunis und die Pullman⸗ 
Geſellſchaft. 

In der geſtrigen Verhandlung des 
Prozeſſes, welchen Ex-Richter Alfred 
Ennis gegen die Pullman-Geſellſchaft 
wegen Zahlung rückſtändiger Advo— 


Pe > ı fatengebühren vor Richter - 
auch in diefem Falle gehen, wenn die | — —— 


hängig gemacht hat, betrat der Kläger 
zum zweiten Mal den Zeugenſtand. 
Herr Ennis erzählte, daß er im Juli 
1887 dem Sekretär der Geſellſchaft 
geſagt habe, er könne die Gehaltsan— 
weiſungen nicht unterſchreiben, da die 
Frage bezüglich der Höhe ſeines Ge— 
halts nicht entſchieden ſei. Später ha— 
be er zwar die Gehaltsanweiſungen 
unterzeichnet, jedoch mit dem aus— 
drücklichen Bemerken, daß ſie nicht als 
Quittungen für das volle Gehalt gel— 
ten ſollten. Sekretär Weinsheimer, 
der nach Ennis als Zeuge vernommen 
wurde, beſtritt die Angaben des Letz— 
teren auf's Entſchiedenſte und er- 
klärte, daß Anwalt Ennis ihm gegen— 
über niemals ſolche Bemerkung ge- 
macht hätte. Zum Schluß wurde noch 
Herr U. %. Zengmwald, der langjährige 


einem längeren Werhör unterworfen, 
worauf Anwalt Holt für feinen 
.. Ct= 
öffnete. 


Schüler von Bryant & Strattons Bufinek College, 
315 Wubaih Ave, erhalten guie Stellungen. 


* Por ihrem elterlichen Haufe, Nr. 


Abend die dreijährige Lizzie Ilemann 
bon einem elettrifhen Straßenbahn- 


| wagen überfahren und erlitt hierbei 


tes, Jomwie des linfen Armes. 


Anfer Rifiko. 


Shr kauft Jerfey Butte- 
rine mit unferer Garan- 
tie. hr feid niemals ge 
zwungen, fie zu behalten. 
Wenn fie Euch nicht zu- 
jagt, bringt fie zurüd. 


| ueberau vertauft. 
Swift and Company, Chicago. 


verfchiedene | 
die eine in dem | 


jagen! 


Gajjimere-Anzüge für Knaben, 
für jedes Alter, von 4 bis 13 
Muſter, zu den unerhörten “reife 


unfer 


Unfere feinjten Kniehoien = Samımt =» Anzüge für Knaben, Die 
allerneueiten Moden, elesant in Arbeit 





und ehrlich werth 87.00 bis $1.00— 
„Gehen-aus-dem-Geſchäft“-Preis... 


bis zu Größen für junge Männer, 
gute Moden—denft nur—ınur 


u. j. w., werth 810.00, herunter auf 


verfauft —unjer Räumungs- Preis 


Gute Sajjimere-Anzüge fir Männer, in 
fen, die populären Gheviots, 


infor Breis 





Unfere 1000 Männer Sad: und Frock-Anzüge unſere feinſten 
Männer-Anzüge, wie wir ſie für 815, 818 und 820 ver— 
kauften, und einige für noch mehr und für die die Kunden— 


ſchneider von 820 bis 840 berechnen 
Alle müſſen fort zu unſerem „Gehen 
Geſchäftspreis“ für 


Ein Hoſen-Bargain—Nie auftreunende Arbeitshoſen 
für Männer, allgemein zu 81. 00 verkauft, ungefähr 


185 Paar zu 


Duukle geſtreifte Caſſimere-Hoſen für Männer, Halb— 


„Gehen-aus-dem- 98c 


wolle, alle Größen, werth 82.00, 
Geichäft: Preis“ 


Waihbare Kinder-Anzüge, 3 bis 8 Jahre, 
81.50Sorte, unſer „Gehen-aus-dem-Geſchäft“-Preis 


kurze Hoſen, paſſend 

oe 2 
Jahren, hübſche >9e 
von 


Kurze Hojeu-Auzüge für Kıraben aus rein mollenen Stoff, grau 
gemijcht, braun, blau geblitmte Cheviots u. |. 
w., wertb von 83.50 bis $4.00, jedes Alter, 

„Gehen-aus-dem-Geſchäft““Preis. . .. 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben paſſend, 183-jährige Knahen 


Beſſere Sorten Anzüge für Jüuglinge und junge Männer, alle 
Farben, dunkel, einfach ſchwarz grau gemiſcht 


300 Männer-Anzüge, noch alle Größen, hübſche 
Muſter und gut gemacht, zu 87.00 bis 89.00 


in einfarbig ſchwarz und 
mittelfarbigen Miſchungen, immer zu $10.00 
bis 812.00 verkauft—Ihr ſolltet ſie fehen — 


Dies iſt endgültig. 


anderswo die | Poſitiv reinwollene 
| werth von 82.50 


Maas, nur 


49€ 


u. reinwollene & 


81.48 


jind folgende: u 
ladt uiht— zum 


83.50, elegantes 





53.90 


ı Männer: und Kırab 


52.90 


Schwarze Kinder-& 
Gwöpen ....... 


55.00. 
53.90 


reellen wollenen Stof- 


Knaben-Hojen, wir 
Baar, nur 





eine Unmenge 


53.86 


ausverfauft zu 


würden. 
aus dem 


59.38 
59e 


| 500 Dugend feinite 





werden verfauft 


Partie, herabgeiegt auf 


Specielle Bargains, 


Burner 


Wir haben den Tag beitimmt! 


er 3. Juli 1895 endigt unjere Laufbahn. Die New Era Kleiderhänd: 

ler werden dann nicht mehr jein. 

aus dem Gefchäft zu gehen, aber da unfer Hauswirth noch Feinen neuen Mietber 

hatte, offerirte er uns jpezielle Dergünftigungen, wenn wir blieben, bis die von uns benugten 
Räumlichkeiten vermiethet jein würden, aber wir jind endgültig entjchloffen 


aus dem Öefchäft zu gehen 


em 5 Gemid a. und die untenftehenden Preife werden Euch 
das fie in der Entmwidelung behinbert. | F 
Das find die Früchte republifaniicher | äI 


Mir erwarteten am I. Mai 


überzeugen, daß wir aud) meinen, was wir 


Hojen für Männer, 500 Taar, 
biS 84.00, 30 bis 42 Taillen: 


Unfere feiniten Männer:Hojen, elegante Woriteba 


ajjimeres, die reguläre 86,00 82 90 
DAe 

die nicht lange dauern werden, 

ngeiähr 75 Männer- Sommerröde, 97 c 

läherlichen Breile von.......... ze) 


| Schwarze und braune Männer: Hüte, werth 82.50 big 


Satin 
en-Strohhüte bis $1 wert — 
triimpfe, meiit fleine 


verlieren beträchtlich an jedem 


| Schwarze Sateen Männer-Kappen— 


| Männer-Sommer-Unterzeug in grau gerippt, gerade 93 
| zur Hälfte des gewöhnlichen Freijes, jegt......... za 


| Feines Unterzeug für Männer, in lobfarbig und blau, in allen 
Größen Sembden_ 
Balbriggan Stoffe, werth bis zu 81.00, werden 


oder Unterhojen; Franzöſiſche 


41e 


Gute ſtarke Arbeitshemden für Männer 


Seiden-Hal3binden, werth 50c, 


nee re“ 


Leinene Männer-Kragen, die 15c und 20c- Sorte, 
einige leicht beihmugt, um damit zu räumen 


Leinene Manjchetten, werth 2öc big 40c, 


für 


Und Taufende von Artikeln zu Preifen, wie Jhr fie Euch niemals träumen ließet. Es tft fchade, 
MWaaren wie diefe zu opfern und es thut uns weh, anzufehen, wie taufende von Dollars 
werth Waaren mit jolch einem Derluft fortgehen; allein was föunen wir thun ? 


hedenkl, m 9. Hi hören wir (hallächlic, au. 


= NEW ERA 





CLOTHIERS, 


’ 


Sidweit-Ede Blue Jsland Ave. und Harrijon Str. 


Heft in das richlige Heſchüſl. 





Des Mordes fhuldig. 


Jofeph Weiman von den Hefhwo: 
renen zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt. 


Nach zweiſtündiger Berathung hat 
die Jury in dem Mordprozeß gegen 
Joſeph Weiman geſtern Abend ihr 
Verdikt abgegeben. Es lautet auf 
„ſchuldig“ und ſetzt die Strafe auf le— 
benslängliches Zuchthaus feſt. 
Verurtheilte wurde dann, nachdem 


üblichen Antrag auf Bewilligung eines 


neuen Prozeſſes geſtellt hatte, in's Ge— 


fängniß zurückgeführt. 


Das Verbrechen, um deſſentwillen 
Weiman ſein Leben im Zuchthaus be— 
ſchließen muß, datirt auf den 20. Fe— 
bruar d. J. zurück. Am Abend dieſes 
Tages kam Minnie Dinger in das 
Haus Nr. 4857 Paulina Str., wo ihr | 
| früherer Bräutigam wohnte, und ver= 
lcngte von Leterem ihre Photogra— 
Es 
Wortgefecht 
zwiſchen den Beiden, in deſſen Verlauf 


phie zurück, die ſie ihm gegeben. 
kam zu einem hitzigen 


Weiman ſeinen Revolver zog und dem 


ſucht den Beweggrund der That bilde— | 
te. Auf der anderen Seite behauptete | Es bat dem Herrn 
| ber Bertheidiger, daß die Aufhebung | < 


geöfnel Samflags his U Ar. | 


Todes⸗Anzeige. 

gefallen, unſeren geliebten 
n, Vater, Groß- und Schwiegervater Car 
trelomw im Wlter von 70 Jabreu, 6 Monate 


(Ka 
Gat⸗ 


Der TG durch Zufall vorzeitig entlud. 


fein Vertheidiger, Anwalt Heron, den eignete fic) übrigens währenb ber ge- 


der Verlobung und fchlechte finanzielle 


Berhältnifle den Angeklagten zu dem | 843 Arm 
verzweifelten Entfchluß gebracht hät= | Kin 


ten, ji das Leben zu nehmen. Mit 
den Worten „Lebe wohl!“ habe er ji 


bon feiner Braut verabjchiedet und dei | 


Revolver aus der Tafche gezogen, der | 
Ein fenjationeller Zmifchenfall er: | 


ftrigen Verhandlung. Der Zeuge Yo= | 
feph Kohl, welcher in der Nähe de3 


und ı X Junt nach langem Yerden in Die 
GFwigleit abzurufen. Berrdigung vom Irauerhanic, 
A am Seuntag, den R sus a 

lhr Nachmittags, nach Oakwood Cemetert 
ſtille Theilnahme bitten: 
Friederike Strehbow, Wittwe, nebit 
Kindern, Schwiegerkindern und Enletu 


kun 


Grosses Picnic 
veranitaltet bon 


ConrtSteuben No. 95, Camp Reuter No. 8, 


I. ©. FM 


Adgehalten am Sonatag, den 16. Juni ’B5, in 


REICHS CROVE, 


Ede Eliton u. Fullerton Ave —Tidets 250 @ Perfon. 


| Kojthaufes der Frau Zipp, bei der 
Meiman wohnte, eine Wirthichaft be- 


| $1000 Bürgfchaft den Großgeichwo- 
renen übermwiefen. Kohl hatte nämlich 
bei jeinem PVerhör zugeitanden, daß 
er der Frau Zipp, die eine Augenzeu- 


Werden vermißt. 


|  &n der Zentral-Station murden 


| fit, wurde von Richer Neely unter | 


| ain de Mordes mar, $24 gegeben | 
| babe, damit fie Chicago verlaffen follte, | 


| Man nehme Gliton Ave. Electric Gars. fia 


} 2 
| Mord Ehicago Shükenpark. 

| 2,84 morget, Samjtag u. Sonntag, 
| Nachtfeſt den — und v. Juni. 

Friſche Blut⸗ und Xeberwurit. Wozu freund» 
lift einladet Zul. Lehmann. 





Entfetzlich zugerichtet. 


| An der Ede von Wood- und Kinzie 
| Str. wurde gejtern Abend Julius Fre— 
| deridjon, Nr. 552 W. Erie Str. mohn= 

haft, von einer Lokomotive der North: 
' weitern-Bahn überfahren und töbtlich 


I 


Mädchen eine Kugel in ven Kopf jagte. | geitern Abend folgende Berfonen als | verlegt. Beide Beine, fowie der rechte 


Dann richtete er die Mündung des Re= | 
| bolver3 gegen feinen Mund und feuerte | 
zweimal, aber die eine Kugel ging in | 
die rechte Wange, während die zweite | 
Kugel den linten Arm ftreifte. Fräus | 
lein Dinger war auf der Stelle tobt. | 
MWeiman wurde in’3 Hofpital gebracht 
und bald miederhergeitellt. Er ilt 25 | 
sahre alt und Schneider von Beruf. | 





| Minnie Dinger hatte fich, ehe fie das 


| Lerhältniß mit Weiman anfing, mit | 
| Buchhalter Namens | 
John Worth verlobt, 
| hatte fogar fchon die Heirathalizenz 


| einem jungen 


und Leäterer 


ermwirkt; troßdem brach dag Mädchen 
das Verhältnig mit John Worth ab 
und verlobte jich mit MWeiman. Gie 


machten zufammen cinen dreimächent= | 
lichen Ausflug nah Wisconfin; dann | 
aber fam e3 zu einem Brud. Das | 


Mädchen glaubte fich betrogen und 
machte ihrem Verlobten heftige Vor- 
würfe, durch welche diefer auf’3 Weu- 


Berfte erbittert wurde, jo daß er in ber | 


Erregung zur Mordmwaffe ariff. 


Bei der geftrigen Schlußverhand- 
lung des Progeffes trat Weiman felbit | 


als Zeuge auf. Er erklärte, dah er nur 


Tich felbit habe erfchießen wollen. Der 
Rebolper jei durch Zufall losgegangen, | 
er habe aber die Waffe nicht mit Ab- 
fiht. gegen Minnie Dinger gerichtet. 
Hilfs-Staatsanmwalt Pearfon, alaBer- | 
treter der Antlage, befämpfte diefe Zu- | 
eorie und juchte auf Grund des | 
‚ nachzumeifen, | 


fallath 


Belaftungszeugniffes 
daß Weiman die Mordiwaffe gegen fein 


Opfer gerichtet Hatte und daß Rad: 


„bermißt“ aemeldet: ; 

Yrant Rofenzmeig, 24 Nahre alt, 
bon Nr. 109 Bunter Str. Wurde erit 
fürzlich aus dem Detention-Hojpital 
entlaffen. 

Fred. Arnold, 5 Xahre alt, deffen 


nen. Der Snabe hat dunkles Haar 


farbige Bloufe. 

Annie Sauer, 4 Jahre alt, wird 
jeit gejtern Morgen vermißt. 
Eltern find in dem Haufe Nr. 4031 
State Str. wohnhaft. Das Mädchen 
trug ein fchwarzes Kleid und einen 
Strohhut. 

Laura Meier, 9 Xahre alt, bon 
Nr. 4442 MWentworth Ave. Blondes 


Kattunkleid. 
Freches Räuberpad. 


Geſtern Abend, zu einer Zeit, da 
| die Hohbahn-Station an Late Str. 
von Paflagieren gänzlich frei Mar, 
perfuchten zwei Gauner, die Kafle zu 
berauben. Sie fhlichen fi zu diefem 
Imed an den Billetfchalter heran und 
warfen dem Billetverfäufer DO. Neill 
eine Handvoll rothen Pfeffer3 in das 
Geſicht. 
zu berauben, wurden die Kerle indeß 
berhindert, denn gerade, als ſie ihre 
brutale That an dem Billetverkäufer 
ausführten, fuhr ein Zug in die Sta— 
tion. Sie ſprangen die Treppe hinab 
und entkamen in der Dunkeilheit. 








Eltern Nr. 5138 State Str. woh⸗ 


und trug fchmwarze Kniehofen und eine | 


Shre | 


Haar, blaue Augen. Trug ein helles | 
5 


Un ihrer Abfiht, die Kafle 


Arm, wurden dem bedauernsiverthen 

jungen Manne zermalmt, und die Aerz⸗ 
e im County-Hoſpital hegen nur ge— 

ringe Hoffnung, ihn am Leben erhal: 
| ten zu fönnen. 


Wird wohl erblinden. 


| Beim Herumtummeln auf dem Bau- 
plaß an Centre Ave. und 54. Str. mur= £ 
| de geitern Abend dem 5 Yahre alten 
 Dstar Webule, deijen Eltern in dem 
Haufe Nr. 5137 Centre Ave. mohnen, 
' von einem jcheu gemordenen “Pferde 
| das rechte Auge ausgefchlagen. Man 
| brachte den Schwerverlegten jchleunigft 
| nach dem Michael Reefe-Hofpital, mo 
| dann die Merzte konftatirten, daß der 
| Knabe mwahrfcheinlich völlig erblinden 
| werde. 
|  * Der Schanktwirth Hermann Gru= 
| bel, über deffen Verfchwinden kürzlich 
| berichtet wurde, ift geitern mohlbehal- 
| ten nach feiner Familienwohnung,Rr. 
201 Wells Str., zurüdgelehtt. 
* Das kürzlich verbreitete Gerücht, 

wonach Polizeichef Badenoch in aller- 
nächſter Zeit ſein jetziges Amt nieder⸗ 

legen werde, um ſich vom Mayor zum 
Mitglied der Zivildienſt-Kommiſfſion 
ernennen zu laſſen, erklärt Hr. Bade— 
noch als eine Erfindung. Er betonte 
noch, daß er das Amt des Polizeicheſ 
| das er nitht gefucht und nur auf Drän- 
| gen des Manor angenommen babe, fo 
| lange zu betleiden boffe, bis Swift feis 
I ner Dienfte überdrüflig werde 





nein 


- Eröffnungs: 
WVerkauf und 


FREI-EXKURSION 
im Gange 


nad) der 


neuen Königlichen Dorftadt 


s WBRREERBESFN wis TER 
Samflag, den 8. Juni, um 2 Ahr Nachm. 


" SOUVENIR 
FREI-EXKURSION 


Sonntag, 9. Zuni; dieſelbe Zeit. 


Ich verſchenke an die Mitfahrenden 3000 
importirte frauz. Peonies von über 200 
verſchiedenen Varietäten. 

103 Bots verfauftin den mit dem 2. Juni 
endigenden B Tagen. 

Die eriten Käufer in meinen neuen Städten 
haben immer großen und raihen Brofit 
erzielt an ihren Lleinen Geldanlagen. 


gotten, welche bei meinem Gröffnungs-Berfauf an 
47. Str. und Aihland Ave. in 1831 zu 9250 bis 3500 
berfauft wurden, find jegt $1750 bis $2500 werth. 

_Sotten, welche bei meinem Gröffnungs-Verkauf in 
Groß Park, Lincoln und Belmont Ave. in 1883 für 
8400 bi3 8600 verkauft wurden, werden jett zu $1500 
biß 82500 verkauft. 

Lotten, weiche bei meiner Humboldt Park-Eröffnung 
zu 8350 ın 1886 verkauft wurden, werden jeßt zu FLOVU 
bie $1500 verfauft. 

Avonbale » Lotten, welche bei meinen Eröffnungs- 
Derkauf in 1888 zu 8300 verfauft wurden, find jegt 
£800 werth. 

Lotten welche bei meiner Dauphin-Park-Erdffnung 
31 8250 biS 8600 verkauft wurden, find jeßt $1000 big 
+3000 werth und fteigen vajch höber. 

GroßdalesLotten, don welden 285 am Eröffnungs- 
tage zu_$150 verfanft wurden, in 1889, find Jegt 400 


* und aufwärts werth. 


Lot3, welche in Hollywood für 8300 in 1893 verkauft 
tourden, find jegt $450 werth. 


Wollt Ihr diesmal einer 
der PBrofitimader fein? 
Züge verlaffen Union» Bahıhof, Ede Canal und 


Adamz Etr., und halten an 16. Str., Blue Z8laıd 
Ave. und Metern Ave. 

‚Fsreir-ZTidetsan dem 
Tüdtigen Depot» Eingang 
jeden Zag zuräbfahrtäzeit. 


Eure Auswahl in 
der ganzeı Borftadt zu 
$200 per Xot u. aufwärts. 


Keichteite je offerirte Bedingungen: Eine 
Tleine Baar : Uuzahluug; der Weit in jehr 
leihten monatlihen Abzahlungen. 


Bringt 810 mit Eud als Anzahlung für 
die Lot, welhe Ihr ausfuhen möget! 


S. E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 und 606 Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. frſa 


FONROE 
Schneidet 
dies aus 


und bringt es mit. Rieſiger Herabſetz- 
ungsverfauf von feinen „tailor made“ 
Kleidern, feine billigen Schundmwaaren, 
fondern gute reelle Werthe. Ein Be- 
juh wird Euch überzeugen, daß Die 
Qualität unferer Kleider. die der State 
Str. Departement-Läden übertrifft. 


Speziell ſür Samſtag! 
Hoſen. 
81.50 


84 tailor⸗made Hoſen 
euere 
0 or mabe Boa 52.00 
85 tailorzmade Hojen 52.50 
—— Hoſen 83. 00 
87 tailor:made Hoſen 53.50 
54.00 


Anzüge. 
$14 tailor-made An= ı 
züge für 56.00 
$16 tailor-made An= 
züge für 88. 00 
$20 tailor-made 
züge für S 1 2.50 
830 tailor-made An- Am 
züge für Ss 1 3.00 
Bolltommenes Ballen garantirt. 
Dergekt nicht die Nummer: 
421 E. MONROE STR., 
3 Thüren Öftli) von Glari Str. 


züge für 
$25 tailor:made 

Große Auswahl von Kleidern für Forpulente 
Männer. 


The Kossier Co. 12 Jahre etablirt. 


Sträfliher Leichtſinn. 


Man fchreibt aus Elberfeld, 21. 
Mai: Die Höhe des Leichtfinnz zeigt 
folgender Fall. Ein Nemfcheider Spe= 
zereihändler hatte fich eine Büchfe zur 
Erlegung von Spaten geliehen. Ein 
Nachbar erklärte die Flinte für ein un- 
tgugliches Schießeifen und erbot fich, 
als. Zielfcheibe für einen Probefhug 
zu bienen, obwohl ihm der Händler 
einige Tage vorher aus Anlah einer 
ähnlichen Erörterung bereits zur 
Probe einiaeSchrotförner in die Wade 
gejagt hatte. Der Nachbar hielt fein 
Bein zur Hausthür hinaus, und der 
Händler ftellte fih in einigen Schrit- 
ten Entfernung feitwärts am Haufe 
auf, lud die Büchfe mit einer Schrot- 
patrone und nahm ben Holziehuh an 
dem herauslugenden Bein des Nad- 
bar aufs Korn. Als der Händler 
nicht aleich Iosbrüdte, wurde derNiadh- 
bar neugierig und jtedte feinen Kopf 
hinter dem Thürpfoften hervor. An 
diefem Augenblide ging der Schuß 
108 und dem Nachbar wurde ein Auge 
aus dem’ Kopf aeichofien. Yebt hatte 
der Spaß Ein Ende; derNachbar zeigte 
den unglüdlihen Schügen an, und die 
Straffammer verurtheilte ihn zu ei- 
nem-Monat Gefängniß, betonte aber, 
‘der Antläner habe durch feinen fträf: 
lichen Leichtſinn den ſchlimmen Aus⸗ 
gang milnerſchuldet. 


Der Bevellikanfigte. 
Nach dem Auffiichen des Fürjten M. N. 
Woltkonski. 


In einem Bretterverſchlage, den ihm 
neben dem Kuhſtalle ein mitleidiger 


Freund und Förderer der Kunſt als 


Wohnung eingeräumt, ſaß Neswiſtow 
auf einem Strohhaufen, welcher gleich— 
zeitig die Stelle von Divan und Bett 
vertrat. Er war in das Studium ſei— 
ner Rolle vertieft, ein Ausnahmsfall, 
zu dem ihn ein Schreiben veranlaßte, 
das er Tags zuvor von einem Freunde 
aus Petersburg erhalten. 

Dieſem Briefe zufolge war vom kai⸗— 
ſerlichen Theater ein Mitglied entſen— 
det worden, um einige Provinzbühnen 
zu bereiſen, hervorragende Talente 
ausfindig zu machen und für die Refi- 
denz zu engagiren, 

Wenn wir bemerken, daß Neswiſtow 
das Bemußtfein in der Bruft trug, ein 
berborragendes und nur durch die Uns 
gunft der Verhältniſſe unterdrücktes 
Talent zu ſein, ſo wird man begreifen, 
in welche Aufregung ihn dieſe Nach— 
richt verſetzen mußte. 

Fügt es ein gütiges Geſchick, daß 
der Bevollmächtigte der Hofbühne ſei— 
nen Weg hierhernahm, ſo betrachtete 
Neswiſtow ſein Glück als begründet. 
Ihm begann im Kopfe ganz wirr zu 
werden. Er mußte ſich beruhigen, be— 
durfte er doch mehr denn je der Samm— 
lung. 

„Schließlich,“ überlegte er, „bleibt 
es ganz gleichgiltig, ob ich meine Rolle 
hier in dem dumpfigen Loche oder 
draußen in Gottes freier Natur ſtu— 
dire.“ 

Damit ſtülpte Neswiſtow den breit— 
krämpigen weichen Filzhut auf den 
Kopf und eilte über den mit gackern— 
den Hühnern erfüllten Hof auf die 
Straße. Sein Weg führte ihn an 
dem einzigen Gaſthofe des Städtchens 
vorbei und einem raſchen Entſchluſſe 
folgend, trat er ein. 

„Fremde gekommen?“ wandte er ſich 
an den Kellner. 

„Ja, ein Herr aus Petersburg,“ 
erwiderte der Gefragte. 

Neswiſtow verſagte faſt der Athem 
und es bedurfte einiger Zeit, ehe er 
weiter zu forſchen vermochte. 

„Wie heißt er und wer iſt er?“ 

Sein Name iſt mir nicht erinnerlich, 
doch weiß ich, daß er ſich als Privatier 
aus Petersburg gemeldet.“ 

„Kein Zweifel,“ dachte Neswiſtow, 
„das iſt er!“ 

„Dort geht der fremde Herr eben 
über die Straße,“ rief plötzlich der 
Kellner. 

Neswiſtow ſtürzte an's Fenſter und 
ſah einen elegant gekleideten Herrn 
mittleren Alters, mit angenehmen 
Geſichtszügen und von ſelbſtbewußter 
Haltung auf der entgegengeſetzten 
Seite der Straße in einem der Häu— 
ſer verſchwinden. 

Seinem erſten Auftreten hatte Nes— 
wiſtow mit geringerem Bangen und 
weniger Aufregung entgegengeſehen, 
als dem heutigen Abende, während er 
in dem als Ankleidekabinet dienenden 
Verſchlage ſeine Vorbereitungen traf. 
Nach Beendigung dieſer eilte er zu 
dem im Vorhange eingeſchnittenen 
Guckloche und blickte in den Zu— 
ſchauerraum. Seine Erwartung hatte 
ihn nicht getäuſcht. Vor ihm in der 
erſten Sitzreihe, alſo auf einem der 
theuerſten Plätze, lehnte behaglich der 
Fremde. 

Der Vorhang rollte auf und die 
Vorſtellung begann. Die Bühnenmit— 
alieder thaten, angeregt durch den 
ausnahmsweiſe ziemlich guten Beſuch, 
ihr Möglichſtes, und die Handlung 
ging ohne Störung von Statten. 

Neswiſtow erntete Beifall und ihm 
war nicht entgangen, daß ihm ſolchen 
auch der fremde Herr wiederholt zollte. 
Ueberglücklich kehrte der junge Künſt— 
ler in ſein beſcheidenes Heim zurück, 
um auf dem Strohlager von künftigem 
Ruhme zu träumen. 

Ungewöhnlich ſpät erſt erwachte er 
am nächſten Morgen und beeilte jich, 
mit thunlichiter Sorgfalt Toilette zu 
machen. Dann wartete er in immer 
mehr jteigender Erregung. Plötlich 
hörte er ih über den Hof näherr.de 
Schritte und fein Herz ftand jtil. Die 
Thür ging auf und vor ihm ftand... 
der Bevollmächtigte der Peter£burger 
Hofbühne in eigener Verfon. 

„sc Ttöre doch nicht?“ begann der 
Befucer mit höflicher Verneigung. 

„>, im Oegentheile... ich fühle 
mich ſehr geedrt... bin überglüclich,“ 
ſtammelte Nesiiitow verwirrt. „Uns 
endlich gütig, ich felbjt bemüht zu ha— 
ben... Wenn Sie mich hätten zu fich 
beſcheiden laſſen ...“ 

„O, bitte, ich pflege ſtets meine ge— 
ſchäftlichen Gänge ſelbſt zu machen und 
Niemanden zu bemühen.“ 

„In der That außerordentlich gü— 
tig... Darf ih erfahren, mit wen ich 
die Ehre habe?“ 

„sh heiße Nicolai Sergejewitſch 
Walinzow.“ 

„Er hält noch immer hinterm Berge, 


will nicht Farbe bekennen,“ dachtke 
Neswiſtow, „oder er ſetzt voraus, leider 
mit Unrecht, mir ſeien die Namen des 
geſammten Perſonals der Hofbühne 
bekannt.“ 

„Ihr Spiel hat mich entzückt,“ fuhr 
Walinzow fort, „Sie beſitzen unge— 
wöhnliches Talent . ..“ 

Neswiſtow verneigte ſich. Die 
Freude über dieſes Lob raubte ihm die 
Sprache. 

„Wie viele Mitglieder zählt Ihte 
Geſellſchaft?“ erkundigte ſich Walin⸗ 
zow weiter. 

„Unſere Zahl iſt eine ziemlich be— 
ſchränkte . . . nur eiwa zwölf .. “ 

„Und wie hoc ift das Gehalt?” 

„Hm, der geht ziemlich gerade auf 
fein Ziel 103,“ dachte Nesmiftom und 
fügte laut hinzu: 

„sh beziehe einen Monatägehalt von 
150 Rubeln.“ 

„Und wird Ahnen bdiefer Gehalt 
pünktlich ausbezahlt?“ * 

„Ja,“ log Neswiſtow, der als hödh- 
ſten Betrag nur ab und zu eine Drei⸗ 
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tubelnote zu Geſicht betam, unver— 
ſchämt. 

Walinzow ſchien eine Weile zu über- 
legen, dann fagte er: „Sie find in 
shrem. Berufe vielen Zufällen qusge- 
jeßt,; Herr’ Nesmiftom... Sie follten 
ſich verſichern laſſen.“ 

Neswiſtow war über dieſe unerwar— 
tete Wendung, welche das Geſpräch ge— 
nommen, betroffen, faßte ſich jedoch 
bald und fragte lächelnd: „Sie erach— 
ten es alſo als vorangehende Bedin— 
aung, ſich verſichern zu laſſen, um an 
die Hofbühne zu gelangen.“ 

„Das will ich zwar nicht geſagt ha— 
ben, doch bietet eine Verſicherung unter 
allen Umſtänden große, unleugbare 
Vortheile.“ 

„ch begreife in der That nicht, Herr 
Walinzoff, wozu dieſe Umſchweife,“ 
ergriff Neswiſtow die Initiative. „Der 
Beſuch, mit dem Sie mich beehren, hat 
doch ohne Zweifel einen beſtimmten 
Zweck?“ 

„Gewiß.“ 

„Nun, was hindert Sie dann, mich 
Ihre Vorſchläge wiſſen zu machen? ... 
Ich glaube, es wäre dies der kürzeſte 
Weg.“ 

„Freilich..·. Wenn Sie mir Ihr 
Alter und einige andere Daten ange— 
ben, fowie die Höhe der Summe nen» 
nen wollen, brauchen Sie dann nur 
den Vertrag zu unterfchreiben und die 
Sache iſt abgemacht.“ 

Neswiſtow war vor Freude außer 
ſich. Einen ſo leichten und raſchen 
Erfolg hatte er kaum erwartet. Ein 
Umſtand nur machte ihm Bedenken, 
und er äußerte dieſes: 

„Mich über die Höhe der Summe 
ausſprechen zu ſollen, bringt mich 
wahrhaftig im Verlegenheit... Ich 
würde es für einfacher halten, Sie 
würden beitimmen....” 

„Unmöglih, das ift Doch au2- 
Ihliehlih Ihre Sahe... Der Höhe 
hres gegenwärtigen Einfommens ent= 
fprechend, werden Sie felbit am beiten 
au beurtheilen wiſſen ...“ 

„Das hat doch mit dem Gehalte 
Nichts zu Schaffen, den mir auszumer- 
fen Sie gefommen find.” 

„Welches Gehalt?” 

„Nun, mein Gehalt ala Mitglied des 
failerlihen Theaters zu Petersburg, 
deilen Bepollmächtigter Sie find.“ 

„sch ?!... Bin in meinem ganzen 
Leben faum zweimal darin gemelen, 
weil mir die Eintrittäpreife zu hoch 
find... Sie Üüberfhäben die Mitiel 
eines Verſicherungs-Agenten ...“ 

„Wie, Sie ſind?“ 

„Vertreter der Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft „Ruſſia“ ... Ich verſichere Ihre 
Perſon ... Ihr Haus...“ 

„Entſchuldigen Sie,“ unterbrach 
Neswiſtow den in Redefluß Gekomme— 
nen kurz, „ich habe meine Rolle zu ſtu— 
diren und keine Zeit zu dergleichen Al— 
bernbeiten... Wird eine Geſellſchaft 
aearündet, die meinen Magen gegen 
Hunger bverfichert, fünnen Sie wieder 
anfragen.” 

Nesmiltom verneigte Tich kalt und die 
Beiden, eder um eine Hoffnung ärmer 
geworden, jchieden. 


Gigerl auf der Straßenbahn. 


Neulich ſpielte ſich in einem Pferde— 
bahnwagen in der luſtigen Kaiſerſtadt 
Wien folgende luſtige Scene ab. Ein 
Gigerl ſpringt in den Tramway— 
Wagen, ſetzt ſich, nimmt Karte, ſteckt 

In die aufgeſtreckte 
Hoſe. Publikum ſieht ihn an, Gigerl 
ſehr befriedigt, denkt: Koloſſal impo— 
nirt! Drei Minuten ſpäter. Contro— 
lör: „Bitte um die Fahrkarten!“ Gigerl 
ſucht in Handſchuh, Hutkrempe, Taſchen 
— findet Karte nicht. Gigerl: „Mein 
Herr, ganz gewiß Karte genommen, 
vergeſſen, wohin geſteckt. . . .“ Contro— 
lör: „Bedauere, neue Karte nothwen— 
dig.“ Conduktör giebt neue Karte, 
Gigerl zahlt. Ein Marktweib, das 
Alles mit anſieht, zum Gigerl: „Gelt, 
junger Herr, Sö ſan noch nicht lang 
Gigerl?“ Publikum lacht. 


Der Gründer der japaniſchen 
Marine. 

Im Jahre 1597 rüſteten die Hollän— 
der eine kleine Flotte aus, die den äußer— 
ſten Orient erforſchen ſollte. Der erſte 
Steuermann eines dieſer Schiffe war 
ein Engländer, Namens Adams. Von 
den fünf Schiffen, die in einem hollän— 
diſchen Hafen die Anker gelichtet hatten, 
kam nur ein einziges in Japan an, und 
zwar das, auf dem ſich der Steuermann 
Adams befand. Die Bemannung 
wurde gefangen genommen; aber bald 
darauf berief der Mikado den Steuer— 
mann, der ihm als ein intelligenter 
Mann bezeichnet worden war, an feinen 
Hof. Adams murde jehr bald eine 
wichtige Perfönlichkeit in Japan; er 
unterwie die Napaner im Bau von 
Schiffen nad) europäiihem Muiter und 
bewährte ich jo jehr, daß man ihm die 
Rücklehr nach feiner Heimath nicht ge- 
itattete. Chwohl er bereits in England 
verheirathet war, heirathete er Doch eine 
Japanerin und vermadte, als er ftarb, 
jein großes Vermögen jeinen beiden 
Frauen. Diejes „Mujfter“ eines Ghe- 
mannes war der wahre Gründer der 
japaniichen Marine. 


Bedentlid. 9: Warum 
wollen Sie eigentlich unfere Stadt vers 
laffen, Herr Doctor, Sie haben doch 
bier eine Menge Patienten. 8. (Arzt): 
‘a, fie find aber leider fchon alle 
tobt! 

— Malitids. Der Vorfikende 
berfündet, daß der Angeflagte bei jei- 
nem hartnädigen LZeugnen in Erman« 
aeluna anderer DBeweile freigefprochen 
werden mußte. Ungeflagter (ftolz, zu 
feinem Bertheidiger, der fchleht ge- 
Iprocen): „Na, diesmal hab’ Ah — 
Sie herausgerijfen!“ 

— Nah der Seefahrt. On- 
tel (feinen Neffen vom angetonmenen 
Schiffe abholend, dieſen betrachtend): 
„Du haft jehr viel Ameritanifches in 
Deinem Aeußern!“ Neffe (dem die 
Seekrankheit ſtart zufegte): „In meis 
nem Innern nichts mebr|“ 


Pr 


nn mern 


ns der Populiſten⸗Aera. 


Im Januar 1894, als für die Kan— 
ſaſer Populiſten der Himmel noch vol— 
ler Geigen hing, da wurde unter leb— 
hafter Betheiligung der hervorragend— 
ſten Populiſtenführer, wobei ſich na— 
mentlich Fred Cloſe, Privatſekretär 
des Gouverneurs Lewelling hervorthat, 
die „North- and South“-Bahn mit ei— 
nem Aktienkapital von 818,000,000 in— 
korporirt. Mit dieſer Bahn gedachten 
die Unternehmer dem ganzen Eiſen— 
bahnweſen desWeſtens eine andere Ge— 
ſtalt zu geben und die alten Eiſenbahn— 
Korporationen zu zwingen, klein bei— 
zugeben. Mit dem Schwinden der Po— 


puliſtenherrlichkeit im Weſten und na-⸗ 


mentlich in Kanſas wurde auch die 


pielbefprochene „North- and South”: | 


Bahn, von der man fich jolche Wunpder- 
dinge verfprad, von der Schwindjucht 


ergriffen, und jeht ift im Diſtriktge- 
der Antrag geitellt | ie jd Tr 
| aus jtudirt, und weijen als Beweis ihrer 
| Gejchilichfeit auf die Batienten bin, die jie 


richt in Topeka 
worden, für das Unternehmen einen 
Maſſenverwalter anzuſtellen. Die 
Roudebuſch'ſche Druckerei hat nämlich 


deshalb klagbar geworden. 


Betrieb, und von den Unternehmern iſt 
eigentlich nur noch Fred Cloſe übrig. 


längſt von der Sache zurückgezogen ha— 
ben. Das iſt das Ende der Bahn, wel— 
che die Farmer von Manitoba bis zum 


Golf unabhängig von den großen Eis | 


fenbahn-Monopolen machen follte und 


mit deren Bau ihnen goldene Zeiten | 


in Ausficht geitellt wurden. 

gefet das Sonntagsblatt der „Adendpofl, 
— Zum Fortfommen in der Welt 

gehört viel Beherztheit und noch mehr 

Herzlofigeit. 





Das 
Schönfte an der Sade ift, da der 
Maffenverwalter nur wenig zum Berz | 
walten vorfinden dürfte, denn dieBahn | 
fteht nur auf dem Papier, fie hat feine | 
einzige Meile Geleife gebaut oder im | 


| den jtnd. 


u 


Katarrh faun geheilt werden, 


und es bleiben. ALS weiterer Beweis diejer 
Behauptung verweijen wir auf James De 


Bine non Ro. 218 Jlinois Strape, ber ein | 
daß die 


weiteres Zeugnig dafür ablegt, | 
Krankheit ber unferen Patienten fich nicht 
wieder einitellt. : 
ichreiben, jagte er: „Ach fenne Viele, die von 
dieien Doktoren geheilt jind. Mein zal war 
ſehr ſchlimm. Ach war fortwährend erfäl: 
tet. Ach buitete, eviticte fait, warf aus nnd 


mußte mich jeden Morgen erbrechen. Mein | 


Hals war mund und die Beengungen auf der 


Brust braten mich auf den Gedanfen das | 
Klima zu wechjeln, da ich die Schwindjucht be: | 
Jh war mitde, matt und ganz 


fürdhtete. 


ihwad. Ach fonnte nicht ichlafen, verlor au 


Gewicht, und Fan, wenn ich an das zurüd= | 
benfe, was ich gelitten, den Aerzten nicht ge= | 


mügend danfen, demm ich bin durch den wir: 
derbaren Ginathmungsprozeß vollitändig wie 
derhergeitellt. Seit meiner Heritellung, die vor 


| miehreren Monaten erfolgte, haben jich bie 
Kranfheitsiymptome nicht wieder eingejtellt, | 


ich erfälte mic) fait gar nicht und bin wieder 
geiumd und fraftıg.“ 
James De Bine, 218 Slinois St. 
Die jieben Aerzte haben jeit vielen Jah— 
ren die jchleichenden Krankheiten von Grund 


in der Stadt Chicago gebeilt haben. Viele 


| RBeweiie von alüdklid) vollbradhten Kuren jind 
bon ber Gefellfichaft noch für das Drus | 
den der hübfch auägeftatteten Aktien | 
und Bonds $300 zu fordern und ift 


| hauptungen bezweifeln, dann iprechen Sie | 
gejl. bei den angedeuteten Perjonen vor, und | 
Erit danıı, wenn Sie | 


in den legten Wionaten veröffentlicht worden, 
und waren Namen und Wohnungen beige- 
ügt. Wenn Sie die Wahrheit unierer Re- 


überzeugen jich jelbit. 
ausgefunden haben, daß wir Katarrh, Rheu— 
matismus, Dyspepſie, Bronchitis, Aſthma, 
Geſchwüre und Piles, Brüche und Krankhei— 
ten der Nerven, des Blutes, der Leber, Nie— 
ren und Gebärmutter heilen können, wenden 
Sie ſich an uns, und wir werden Sie zu einer 
großen Anzahl Perſonen ſchicken, deren Na— 


| men zıvar nicht veröffentlicht werden, die je- 
da fi) die andern Unternehmer fchon | dod 
| auf welche wunderbare Art jie geheilt wor= | 
Für KRonjultation, Unterjuchung | 
| amd eine einmalige Behandlung wird nichts 


doc) geriie bereit find, Ahnen mitzutheilen, 


berechnet; wenn wir im Stande jind, Sie zu 


heilen, werden mir e3 bhnen meittheilen, | f 
ebenjo, wenn Xhr Kal ein unbeilbarer iit. | 


Office und Sanitartun No. 84 Dearborn 
Strape. Offen Tag mb Nacht, jowie auch 
Sonntags. 
Wege der Korreſpondenz behandelt. 


— u u — 


— Sinferat. — Ein Daderl, auf den | 
| Namen „Waldmann“ hörend, ijt ent= | 
; laufen. Befondere Kennzeichen: Krums | 


me Beine. 


Nordweſt⸗-Ecke von 
Halsted und Harrison Str. 


= Leute wundern fich und fragen wie es fommt, daf; wir fo | 


gute Qualitäten von 


Anzügen 


Bez Jo geringem reis we 


verfaufen—aber wir fahren fort, befjere und befjere Qualitäten 


zu verkaufen, für weniger Geld als irgend ein anderes Gefchäft 
und das ift das Geheimnif; des Erfolgs diejes alten und bewähr- | 


ten Hauſes. 


! 


Sereitet Euch vor, 


uns morgen, Samitag, zu befuchen; es wird ein | 


Beld-Erjparungstag fein für Jeden, der unfer Gejichäft 


betritt. 


165 Herren-Anzüge von guter Qualität, 


dauerhaft gemacht, in guter Auswahl von | 


Farben, 
garantirt 88 werth, 
morgen 


200 Herren-Anzüge, in ſtahlgrau, ſchwarz 


und miſchfarbigen 
Muſtern, 
fein paſſend 


450 Herren-Anzüge, blau, ſchwarz und hellen 


u. dunkeln Miſchfarben, reine Wolle, garan— 
tirt und leicht verkauf⸗ 

bar zu $10,00, 

morgen bei uns 


500 Herren⸗Anzüge, in leichten modernen 
Sommerfarben, in Caſſimere, Kammgarn 


und dunklem glatten Cheviot-Tuch, beſte 


Schneiderarbeit u. über: 
57.85 


all zu 812.00 verkauft, 
morgen 
bei und 

650 Herren- Anzüge, ertra feine Qualität, die 
hübjcheiten Muiter der Saiſon, garantirt 
reine Wolle, jeder Anzug wird dem Körper 
angepaßt, und jedes Stück 
iſt 815. 00 werth, 
morgen bei uns 


83,00 Qualitäten, alle, 
um damit zu räumen, 
morgen für 


500 Paar Herrenhoſen, feinſtreifige Kamm— 
garn-Muſter; der reguläre 
Vreis war 84. 00, 8500, 


86.00. Ihre Auswahl 83 00 


morgen 





59.85 


25 Dutend Herrenhüte, 82.00, 82.50 und | 
| 
| 


500 Kuaben:Anzüge, dunkle und belle Kar- 


ben, $1.50, 82.00 und 82,50 
Qualität, Odd und Ends für C | 


Alter 4 bis 14 


| 125 RWajch-Anzüge (4 bis 14) bübjhen Mu- 


tern mit Matroien: Kragen und 


jerdener Schnur u. Pfeife, 81.50 6 c | 
Unalität, morgen ber uns für.. | 


| 200 doppelfnöpfige Knaben-Anzüge in Aus: | 


wahl von arben, gutes Zeug; Ddieie 


Quantität iit von unierem 83,50 und 84,50 | 


Yager entnommen und 
wird morgen verfauft für 2 38 
nur ® 

500 Paar Kniehojen, dunkle Karben, 
doppeltem Kırie, Doppeltem Sit, Patent: 
Knöpfen und unzerreißbaren 
überall für 81,00 


morgen bei ung 
nur 


Herren: Sommerhemden in hundert verjchiede: 
nen Muitern, billiger bei 25 Ero= 
zent als irgendwo in der Stadt, 
Y8e, 68c, 47e und 


200 Dutzend vierfache Leinwandkra— 
gen, Steh: oder Umleg-Façon, 
15c Qualität für 


bc 


100 Died. Strümpfe, hell oder dunfel- 
jarbig, 15c Qualität, 


100 Dutend Strobhüte für 
Herren, 50c Qualitäten, c 


98c 


Ein Eriparniß an jedem 
von 2öc bis 7öc, 


Bejiere Qualitäten 
zu 506, 75e 


Hordweil:Eke von Halfied und Harrifon Sir. 


PS Eine Ertra-Anzahl von Derkäufern ift 
angeftellt, um langes Warten der Kunden zu ver: 


meiden, 


Grijucht jeinen Sau zu bes | 


| Mänmer-Anzüge gemacht um Dreifnövige Sutamay 


‘Batienten werden auch auf dem 





| Anzüge. 


langen 
i Hojen 


mit | 


Nähten, | 


verfauft, 500 | 
23c 


| HerrensUnterzeug, einfarbig oder 
| bunt, Töc Qnalität, zum bal- 8 
ben Preis morgen 





bc 


— — — 


no 


* 
— 
—— 
> * 
4 E 
4 J 
[2 
—— 


* 


IIIIM 


State Adams and Dearborn St 8 


Nünner-Anzüge.... | 
Gefanft zu 30 Prozent 
unter dem Kabrifations- Preis. 


Hier ijt die Grflärung für diejes außeror 
dentliche Ereignig: 


KAHN, SCHOENBRUN &CO., 
Südoflee Adams u. Market Str., 


Die großen Männerkleider: Fabrifanten 
hatten eine UWeberproduftion von feinen 
Sommer: Anzügen für Männer auf Yager, 
Sie brauchten nicht die Anzüge, aber ie 
brauchten Geld. Da jte wusten, dak wir 
einen Abjat wie fein anderes Gejchäft haben, 
jo machten fie uns eine jo verlodende Offerte 
und brachten ein jolches Opfer, das wir nicht 
widerstehen fonnten, 


Bir ihöpiten Den Rahm von dem 
ganzen Quantum ab, und hier jind 
die Thatſachen: 


Männer-Anzüge gemacht um Giniahbrüitige ihwarze Che- 
— —— co iots und ſchoittiſche Riſchun 
* * gen, dauerhaft gemacht und 
für 87.50 verkauft zu werden. ausgeſtattet, gut paſſende Klei— 
— — Dungsitüde,die hübich ausiehen, 

und ich gut tragen, ausgezeichnete Muiter, bei dieiem Verkauf 


x 


10} Frocks 
er nen — Sads, rei- 
m Du nes Kammgarn,Glay Diagona 
für $12.50 verkauft zu werden u. — ſchottiſche — 
— — — — Ferer Sain⸗Futter und zan 
mit Seide genäht-ganz dieſelben Anzüge werden von ausſchließ 
lich Kleidergeſchäften zu 812.50 angezeigt —Denkt nur feine Clay 
Anzüge und ſchottiſche Stoffe, verkauft zu 


Männer-Anzüge, gemacht um —— —— 


* . Kammgarı in bübiche 
für H20 verfanft zu werden. . Withuagen, aus deu de 
—— — — — ganteſten Nuſſern in aus 
ländiſchen Cheviots, die man nirgendwo finden kann. Die— 
ſelben Stoffe, die Ihr nur bei dem beſtgeſchneidertſten An 
zügen antrifft, ausgezeichnete Arbeit, Ausſtattung und 
Paſſen — Ihr müßt die Kleider ſehen, um unſere Offerte 
ſchätzen zu können 
se 


i 
} 


ja 9| 
8 ==|l 


s122 
Inaben-Ifeder. 


Wir haben ein Quantum von circa 900 Anzügen 
für Knaben und Kinder zu einem undentbar 
billigen PBreije eritanden— wir fauften diefelben F 
ihrer Billigfeit wegen — aus feiner anderen Ur 
jache, unjer Sager war fomplet ohne diefelben—' 
aber wir wijjen, daf unfre Kunden einen Bargain 
BA zu würdigen willen. Hier folgen diejelben: 

Die gewöhn: 
lichen 54.00 


Knaben⸗ 
Anzüge. 


Kuaben-Anzüge, Alter 5 bis 15 Jahre, doppelbrü— 
ſtig, ſchottiſche Cheviots, alle von diejer Sailon, 
Pin Checks und niedliche Mixtures, vorzüglich ge— 
arbeitet und garnict, 

Anzüge, die wir garantiren daß ſie ſich gut tragen, 
werth 84. 00, für dieſen Verkauf 


Di a Kinder Combinations-Anzüge, Alter 5 bis 15 
= gewühn⸗ Jahre, doppelknöpfig, dunkelblauer Diagonal, 
lichen 87.50 unappretirte Cheviots und feine 
2 } ] tiche W x — on ä 
KCombing:  Hartide Waaren— Rod, 2 Paaı 


. Hojen und Stanley: Müte, der zu 00 
tions⸗ einzelne Anzug verkauft für * 
85. 50, zu dieſem Verkauf die € —— 
— — 
J 


ganze Ausſtattung für 


importirte 


Anzüge mit langen Hoſen für 
Knaben, 13—19 \ubre, dDurd): 
aus reinwollene ſchot. Che 
viots, gefällige, dauerhafte 
Kleidung, hübſche Pin Checks 
und gebrochene Plaids, vor 
züglich gemacht und garnirt, 
reguläre 89. 00-Anzüge, zu 
dieſem Verkauf für 
Knaben-Kniehoſen, Alter 4 
bis 10 Jahre, waſchbare Bucks 
kin-Stoffe, blau, ſchwarz und 
lohfarbige Muſter, garantirt 
echte Farben, dieſelben ſind 
35c wertb, dieien Verkauf 


$9.00 
Anzüge mit 


zu 56.00. 


35t 
waſchbare 
Knie⸗ 
Hoſen. 


Ein weiterer großer 
Einfauf von $565,000 


® 
> igarren 
von einem Cincinnatier Fabrikan 
ten, der gezwungen war zu vers 
faufen, daher unfer Eintauf des 
ganzen Lagers zu weniger al z 
50c am Dollar. 


51.00 
750 
—* 


Eine ſehr feine gutgemachte 


Jewel— ä,: Se 


LET 
Eine jehr feine autgemachte Cigarre, gemijchte 


. . ' 
\ &; 3 .- - 
Melinnie $ Best— einiane. raucht Hich gut, Kite von 50 
Tas Ertra gut gemacht, gemijchte Cinlage und feines 
Western Unio Dedblatt, Kijie von 50 
o p t . Feine gutgemachte lauge Einlage Gigarre, feines Sg. 
ong eie Dedblatt, Kiite von 50 «! — 
F t Eine ſehr feine, extra gutgemacht, lange Einlage, Conneeti— * 1. > 
mme ent Defdlatt, Kiite von 50 ! 3 
Eine jehr feine, ertra gutgemadt, lange gemiichte Einlage und 1 2: 


Y 
(TOO — — Dedblatt, Kiite von 50 ; 
s13 


Superior jeine Sigarre, handgemadt, langes Dedblatt und 


T 
Yara—conneaticut Dedblatt, Kiite von 50 
a iitt von demjelben Material al3 Mara gemacht, verjchiede- 
Fire Hall—.. Nacons, Kijte von 50 
nat Sehr fein, ftrift handgemadht, lang gemijchte 1 . 
Seal of lines — cine: und Sumatra Dedblatt, Kite von 50 8 — 
Elegant zu rauchen, gemacht von extra feinem Vor— 


Reverencia feinem Vorrath, lange Havana Einlage, Kiſte von 50 81 — 
z bandgemadt, lange Havana Ginlage und 1: ı 

Flor de Madrid— Eunarre Dadblatt, Kiite von 50 — 
handgemadht, yoüitiv feine lange Havana Ein- 1 , 

John 6. Carlisle- lage, Binder und Dedblatt, Kıjte von 50,.... * 

> itiv feine bandgemadte Eigarre, lange Havana Einlage und } 
La Guide — are Dedblatt. “in 3 Größen, Bouquet. Soda der Kifte. 81.95; = ‚ 
Berfecto, 50 in der Kiite, 82. 10; Gabinet, 50 in der ftiite ” 
X ieſe Partie nicht, es iſt das Beſte. was ſeit Langem offerirt wurde. Jede Kiſte 
— ne an Geld zurüderftattet, au wenn die Kifte angebrochen ift. 


Bargains in Tabad. 3 


‚R. Durham, granulated Rauctabaf, Pir...18c Navy. S &N., langgeihn. Raudtabad, Pd, 2 
Ess — an Raudtabaf, Pid...42e = 3 a RL Raudtabad, Bid... 
Zip Top. lauggeihnittener Raucdtabat. Pid...24- — ns 20 —— 
Red Croß langgeſchnittener Rauchtabak. Bid... 27e | Sorle Shoe. Bing, ee — 
Plow Boy. langgeſchnitt. Rauchtabat. Vid. 2760 — Md..... S 
Faibion, Plug Cut Raudtabat, Pid 29 | 

ews Boy; Plug Pd. ..... „eur unsnne 
Holy Uncle, lauggeignitt. Raudtabaf. Vd. 280 Big Dime, Plug Pid....... 


Speciel— Standard echte reine Havana-Gigarreiten, 10 im Badet, Dr, 0».3 Badete: \ 


Enid n Auswahl von MO Sorten don feinen franı. Brier Hola: Pleiien. ale g 
Pieifen-Geipräd. — mie Amberoid. Horn oder Gummi-Munditüd mwerth 3... MM 


Jony Zar, Bing MM. ....ucc.. u. 
Buffalo. Iangaelhnittener Rauctabat, Pid...27e 





q ergnuügunas⸗Weaweifer. 


ago Dpera Houje:—Aadbin je. 
Wand Opera HSouje:—A wid Ebheep. 
Faulin8:—Vaupdevilfe, 

pmartet:— Ihe Birth of Benus. 
Ddleys :—A Gaiety Girl, 

ncoln Part Theatre :—Ehris 
— Lena. 


and 
BeBiders:—ibe Cotton Ring, 


e Lotalbericht. 
Er 
Felte und Bergnügungen. 


Dolfsfeft der Bayern. 


mmenden Sonntag, den 9. d. M., 
an Dsmalds Garten, Ede der Halfted 
ind 52. Str., zugehen. Dort halter 
Hämlich die „Vereinigt. Seftionen de$ 
dairijch-Umerifan. Vereins bon 

Dot KCounty” am genannten Tage 
or jechites arobes Volfsfeft und Pic- 
Mic ab. Dafür, daß die Iheilnehmer 
dieſem Feſte ſich vortrefflich amü— 
ten, ift auf das Umfaffendite Sorge 
ertagen worden und, wenn nicht ge- 
übe der Wettergott einen Strich Durch 
ie Rechnung machen follte, jo iit wohl 
er Erfolg des Feites im Voraus 
13 gefichert zu beirachten. Als mirt- 
he Kenner eines quten Tropfen 
Drgen die Mitglieder des Arrange- 
tents-KRomites Dafür, daß ein aanz 

Drzüglicheg Gebräu und nichts An— 

ze3 zum Ausfhanf gelangt. Auch 

mit ift für Alles, was dazu gehört, 
in einer Gejelihaft Feltesitimmung 
izubringen, aufs Bejte geforgt mor= 

N. 


E Pifnif und Sommernachtsfeft. 


Am nächiten Sonntage, den 9. Juni, 
dird der Deutfche Kriegerverein von 
Ehicage im Nord Chicago Schüten- 
art fein 21. Pifnit und Sommer- 
achtsfeit abhalten. Wie in früheren 
abren, fo wird auch diesmal alles 
Bgliche getan werden, um den Mit- 
ebern des feitaebenden Vereins, |o= 
e den zahlreichen Freunden und Be- 
inten deijelben reichhaltige Unter= 


(tung zu bieten. Bejonder3 hervors | 


auheer find ein großer Barademarfch, 

mer ein Zapfenitreich und die Auf 
drung des Schladhten = Potpourri 
m Saro mit brillantem Feuerwerk 
d Mufit. Des Weiteren merden 
greife vertheilt werden an den, der 
13 jünafter Soldat einen der Feld- 
ae mitgemacht hat, und an den -po= 
Hläriten Kameraden. Auch fonft find 
e. Vorbereitungen in fo umfichtiger 
heije getroffen worden, daß der Er- 
eig diefes Sommernachtsfeites in je- 
Et Beziehung als gefichert betrachtet 
eben fann. Hoffentlich hat auch ‚der 
immel ein aütiges® injehen und 
indet heiteres und jchönes Wetter, 


laitd. Gilde Cake View Wr. 3. 


Der obengenannte, in Lake View 
Igemein bekannte und beliebteVer— 
a, beabfichtigt am fommenden©onn= 
ane, den 9. Juni, in Hoerdt3 Grove, 
fie Belmont und Weitern Ape., jein 
bentes grobes Bilnit abzuhalten, 
% ichon jeit Wochen getroffenen um= 
nden Vorbereitungen laſſen auf 
on durdichlagenden Erfolg des be= 
uch eites Tchließen, um jo 
‚ 618 auch) zahlreiche Mitglieder 
wDerer plattdeutjcher Wereine ihre 
eiheiligung zugefagat haben. Für 
en Eintritt zum Park find 25 Cent3 
- as Billet ijt giltig für einen 
ern nebjt Dame — zu entrichten. 
Hitglieder anderer „Nummern“ mit 
bzeichen haben freien Zutritt. 
Fither⸗Konzert. 
Ein außerordentlich reichhaltiges 
iD gediegenes Programm ijt für das 
Be Konzert aufgeitellt worden, das 
$ Zither-Klub, Harmonie“ am näd- 
® Sonntag, den 9. Juni, in der 
übfeite- Turnhalle, Nr. 3147 State 
„ abzuhalten gevdentt. Als Di- 


ent wird Herr Karl Baier fungis | 


Irrth 


, beiien herpvorragende Leitungen 
3 allaemeine Anerkennung aefun- 
& haben. Man darf alfo mit Rest 
em genußreichen eit entgeaenieber. 
Mh Beendiauna des Konzertes fol 
gemüthliches Tanzkränzchen 

den, das ſicherlich bis 
gen anhalten wird. 
206 Cents pro Perſon. 


Curntag der Alterstie 


Die Altersriegen des 
bezirks werden am nachſten Sonn⸗ 
Be auf der ichattigen Inſel im N 
 Shigenpert ihren dies; 
E,2urntag“ abhalten, mit dem ein 
liches Piknif und Sommernadts- 
F verbunden fein mird, 


u 


9 


a 


Br mit Kind und Kegel — auf dem 


kblat erfcheinen werben, darf als | 
Mveritändlich angenommen werden. 


Baleichen rechnet das Arrangement3- 
mite auf eine jtarfe Betheiligung 
Seiten aller Freunde und Gönne 


edlen Turnerei. Unfang des 


— 
) r 
eh 


Kits ift auf 11 Uhr Vormittaaz | 


ejebt worden, während die turne- 
Den Uebungen erjt um 2 lihr Racı- 
tags beginnen follen. 
eröriege der Chicago Turngemeinde 
| F Mitwirkung bereitwilligſt zu— 


— -— — 


t die Sonutagsbeilage der Adendpoft, 
m — — 
Ein ungetreuer Kollektor. 


2 — 
J 


erade als er ſich auf einem Dam— 
in San Franciscico zur Fahıt 
Sonnolulu einſchiffen wollte, 
John Flett, der ungetreue Kol— 
je der hiefigen Fort Dearborn 
‚, berhaftet. Seit geftern befindet 
Ben leichtjinnige junge Mann, der 
unterichlagen hat, im biefigen 
nin-Gefänaniß. Er hatte nur noch 
ber fich: den Reit Desßie!\es hut: 
einem ?Trreunde im Weiten 
übelt. Flett war jeit 11 Monaten 
er Bank angzjtellt und hatte an 
R Tagen Taujende von Dol- 
a tollektiren, die er pünktlich auf 
und Pfennig abzuliefern pfleg- 
renbar it ex Durch leichtjinnige 
ide auf die abihüflige Bahn 
erbrechend gebrängt morben. 





Daß die | 


Mm Qurner in großer Zahl — und | zend der Konvention vorgefommen und 


Yuh die! 


Der Seeufer:Barf. 


Weitere Berathung über das groß- 
artige Projeft. 


Ald. Madden befämpft die Er- 
richtung von Gebäuden in dem 
neuen Parf. 


Eine meitere gemeinfame Gibung 
des Unter-Ausfchuffes des jtabträthli- 
chen Komites für Werfte und öffentli- 
che Grundftüde und des aus den Her- 
ren Zyman %. Gage, Ulerander 9. 
Revell, Wim. %. Chalmers, 9. N. Hi— 
ginbotham und Ferdinand W. ed be— 
ltehenden Bürgerfomites fand gejtern 
Nachmittag um 4 Uhr im Komitezim- 
mer der Stadtfchreiberd-Dffice jtatt. 
Iroß einiger Meinungsverfchiedenhei- 


' ten über die geplante Errichtung von 


öffentlichen Gebäuden in dem neu an- 
zulegenden Geeuferparf einigte man 
jich dahin, bereit3 am nächften Montag 
dem Stadtrath eine Ordinanz zu un— 
terbreiten, welche das gefammte Gebiet 
zwifchen der Ditgrenze der Michigan 
Une. und der von der Bundesregierung 
feftgefeßten Dodlinie einerjeits, fomwie 
Randolph Str. und Park Row ande- 
rerſeits zu Parkzwecken beſtimmt. Fer: 
ner wird nach der Ordinanz die Auf— 
füllung des Sees mit geeignetem 
Material unter Aufſicht des Ober— 
bau-Kommiſſärs geſtattet und der 
letztere beauftragt, unverzüglich nach 
Angeboten für die Errichtung einer 
Schutzmauer reſp. Wellenbrechers aus— 
zuſchreiben und den Kontrakt zu ver— 
geben, falls ſich der betr. Kontraktor 
verpflichtet, mit der Zahlung ſo lange 
zu warten, bis der Stadtrath eine 
Bewilligung hierfür gemacht hat. 

Die befagte Ordinanz, welche bom 
Korporationsanwalt Barton entwor- 
fen wurde, verfügt auch die Schaffung 
einer befonderen Late Barf-Kommif- 
fion und die Crrichtung eines Ge- 
bäudes für die Aufnahme der Samme 
lungen des Columbifchen Field-Mus 
feums, eines Ausitellungspalaftes und 
einer Waffenhalle für dieStaatsmiliz. 
Eine mweitere Gitung der beiden 
Ausihülle findet am näcdhjiten Mon- 
tag Nachmittag um 2 Uhr und im 
Anſchluß daran eine Sitzung des 
vollzähligen Komites für Werfte und 
öffentliche Grundſtücke ſtatt, um über 
die dem Stadtrath vorzulegenden Em— 
pfehlungen Beſchluß zu faſſen. 

Nachdem der Ordinanz -Entwurf 
verleſen war, machte der anweſende 
RechtsanwaltBrowne an derHand von 
Entſcheidungen des Bundesrichters 
Harlan und des hieſigen Kreisgerichts 
darauf aufmerkſam, daß zunächſt die 
Genehmigung der Staatsgeſetzgebung 
eingeholt werden müſſe, ehe mit der 
Auffüllung des Sees begonnen werden 
könne. Herr Lyman J. Gage befürch— 
tete ebenfalls, daß die Inangriffnahme 
der Arbeiten vom Generalanwalt Mo— 
loney durch einen Einhaltsbefehl ver— 
hindert werden würde. AldermanMad— 
den und F. W. Peck bezweifelten dies 
und ſprachen ſich dahin aus, daß man 
unverzüglich mit den Auffüllungsar— 
beiten beginnen ſolle. Man könne ja 
noch die nachträgliche Genehmigung 
der Legislatur einholen, wenn der 
neue Park zur Thatſache geworden ſei. 
Außerdem habe das Oberbundesgericht 
der Stadt Chicago das Eigenthums— 
rechts über das Seeufer bis zur Dock— 
linie zugeſtanden. Peck betonte, daß, 
ſtreng genommen, die Ausſtellungs— 
Geſellſchaft nicht das Recht zur Benu— 
tzung des Jackſon-Parkes beſeſſen habe. 
Wie damals, ſo würden auch in dieſem 
Falle von keiner Seite Schwierigkeiten 
gemacht werden, da die große Maſſe 
des Volkes zu Gunſten der Verwirkli— 
chung des Projektes ſei. 

Alderman Madden ſprach ſich ent— 


ſchieden gegen die beabſichtigte Errich— 


tung von öffentlichen Gebäuden ir— 
gend welcher Art in dem neuen Park 
aus. langte er für den Stadt— 
rath Vertretung in der Behörde der 
Late Park⸗Kommiſſion, widrigenfalls 
der Stadttath die beſagte Ordinanz 
icht nen werde. Ald. Coughlin 
verhielt ebenfall3 etwas feindiich 
zen einice Beitimmungen der ent- 
zortenen Ordinanz, indem er bie 
Ausfüb des ganzen Projektes 
rck mebrere unpaſſende und ſonder— 
Enwẽnde zu erſchweren verſuchte. 


Au 


rk ber 
4 
m 


Die Opfer von Laugfingern. 


Grosse Entrüftung berrfeht unter 
oon der GSilber-onvention in 
prinafield zurücdgelehrten Delega- 
Den gerechten Anlaß hierzu bie- 

ten die zahlreichen Diebftähle, Die wäh— 


deren Opfer eine Anzahl prominenter 
Politiker geworden find. Gieben von 
den Lanafingern, die fich angeblich von 


| Chicago aus der Delegation anjchloj= 


fen, figen jegt in Springfield Hinter 


' ichmedischen Gardinen. Daß die Kerle 


in Springfield ziemlich reiche Beute 
gemacht haben müllen, geht aus der 


| folgenden Zijte der Hauptopfer hervor: 


Sohn R. Tanner beflagt den Berluft 
goldenen Uhr und Kette im Werthe von 
$350 und $150 Baar; Henry Wulff 
bermißt eine Brieftafche mit $200 baa= 
rem Gelbe, eine Diamantnadel und 
jeine goldene Uhr und Kette. Die Her- 
ren W. Sullivan, X. 3. Sabath, John 
D. Pidham von Chicago wurden um 
Heinere Summen Geldes erlfihtert; 
Dr. W. Solomon von Balmyra büßte 
feine jämmtlihen Werthjacdhen und 
eine größere Summe Geldes ein, eben= 
fo Herr W. Hughes von Carlinpile. 
Von „filberspatriotifchen“ Gefühlen 
find die Herren Spikbuben in den vor— 
liegenden Fallen jchwerlich geleitet 
worden. Denn fonjt hätten fie vas 
fchnöde Gold, auf das fie e8 haupt- 
fachlich abefehen, mit Verachtung qe- 
ftraft und dem Silber zu feinem Red): 
te verholfen. 


* Names Mefenney, James Tyler, 
Wm. Smith und James Coleman,ein 
angebliche Spitbuben-Quartett,tiwur= 
den gejtern von Richter Wallace den 
Großgeihtworenen zur Aburtheilung 
überwieſen 


| Mur. 


nUbendpoft“, Chicago, Freitag, den 7. Juni 1895. 


Ein diebiſcher Wohunngsmiether. 


- Zum Glüd für die Spitbuben ift 


Chicago nicht nur jehr groß, fondern 
es wohnen hier auch fo viele Leute, wel⸗ 
che fich niemal& um die Tageserreig- 
nijfe fümmern, daß irgend ein alter 
Schwindel unzählige Male angewendet 
werden darf, ehe derfelbe fo befannt 


| mird, daß das Erperimentiren damit 


für den Spigbuben gefährlich wird. 
Zu den Leuten, denen die ganze Welt 
in „rofarother Schminte“ erjcheint, ge= 
hört auc) die Befiterin des Kojthaujes 
Nr. 155 25. Str., Frau E. Murten. 
Bejtern erfchien ein feingekleideter, jehr 
anjtändig ausfehender Herr‘ bei ihr 
und gab vor, ein Zimmer miethen zu 
wollen. Er wurde von Frau Murrey 
im Haufe umhergeführt und alles ge= 
fiel ihm ganz vortrefflich. Gerade, als 
der Miethsvertrag abgejchloffen mwer- 
den Jollte, erfchien ein Haufirer por der 
auperen Thür, der fich fo zudringlich 
benahm, daß eS geraume Zeit dauerte, 
ehe die Frau ihn lo8 wurde. Gleich 
darauf fam fie zu dem wartenden Mie- 
ther zurüd, der Kontraft wurde abge- 
Tchlojjen und mit dem Bemerfen, am 
Nadjmittag einziehen zu wollen, ent= 
fernte fich der Herr. Kaum 10 Minu- 
ten Ipäter berınißte Frau Murrey ihre 
Brillantohrringe. Diefelben waren ein 
Gejchent ihrer Mutter und repräfen= 
tirten einen Werth von $1000,. 3 
wurde ber Frau jet mit einem Male 
far, daß der Wohnungsmiether und 
der Haufirer im Einverftändniß ge— 
handelt hatien und mährend Iekterer 
die Frau vor der Thür befchäftigte, 
tahl der andere die Ohrringe Ob: 
aleich die Polizei jet fofort eine genaue 
Beichreibung der beiden Gauner zuge— 
jtellt erhielt, ijt es bisher nicht gelun= 
gen, eine Spur von ihnen zu entdeden. 


* Für die Errichtung eines fechaftö- 
digen Fabrifgebäudes auf dein Grund: 
jtüde Nr. 241—247 ©. Sefferfon St., 
bat die Firma Charles Kaeſtner & 
Eo. im jtädtifcehen Bauamt einen Er- 
laubnißſchein erwirkt. 





— Feene⸗ ist das 
— t 
ptervo 


ionalste He 


gegen itto⸗ 


NEUBALGIA und aehnliche Leiden? 


, Esist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


a fabricirte, aorztliche Heilmittel: 4 


ER. RICHTER’S 


6 ANKER” \Q 
PAIN EXPELLER.N 


g Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’® 
u FabrikantCommerzierrr*h Dr.Richter,Firma$ 


BF. Ad. Richter & Co..215 Pcarl St..!EW YORE. | 


29 GOLD z::. MEDAILLEN. 


A 12 Filialbaeuser. Eigene Glasshuetten. A 


25c und 50c. Sin Chicago. Sl., zu haben 
bei: H.SCHROEDER, 465 Milwaufge Ave. A 
A BRUNO H. GOLL. 661 W. 12, Str. —* 
OTTO COLTZAU, 
2 2178 Accher Uvderue- * 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Ceit dag Wort ) 
Berlandt Ein Porter. Nachzufragen S.-Weſt-Cce 
Sherman und Van Buren Stri, Baſement. frſamo 
Verlaugt: Ein Bartender im Saloon. 97 W. 2 
Str. 

A Verlangt; Eute Preſſer an Shopröde. Guter Son. 
548 N Nobey Etr., nahe Divijion Str, 

Verlangt: Starker Aunge, im Gateibop zu tz 

Ä , Start au ars 
beiten, 2016 ©. Bart Ave. : 


erlangt: Ein Ddeuticher junger Autcher, der etz | - 
2746 Cottage Grove Ave. | \ I rbeit 
3klemer Familie. Guter Lohn. 803 N. Leavitt Str. 


was Shoptenden kann. 
u U fria 


; Verlangt: Ein guter Modellirer umd ein 
Metve Cutter, in Terra Gotta Arbeit 
gen Room 818 Chanıber of Commerce Building. 


Brot 


fia 
Verlangt: 
Gates, 


tt: Gine gute 2, Hand an 
1175 Wabanfta Ave. 

Berlangt: Lebhafter junger Mann für Graderwas 
gen und einer für Brotwagen. Guter Lohn. Muß 
QaarsSicherbeit und Bond ftellen. Wın. 
Zaling Go., 79 Elybourn Ave. 

Verlangt: Fin junger Mann al3 Aufwärter. Muß 
engliich jprechen. 12 ©. Water Str. frj 

Verlangt: Mann. zum Seifen, um Tidet3 für 
Ladies Amuſement, Company zu verkaufen. Gehalt 
g18 per Woche. Muß $200 Caih haben. 91 Dears 
born Str, Room 401. 

Verlangt: Gin junger Mann, Geidbirr zu mas 
fhen. 12 State Str, 


Verlangt: Guter Junge an Cafes. 1794 Miltwaufee 
Ave. 


Verlangt; 4 erſter Klaſſe Waiter, und den Som— 
mer über ein erfahrener Porter. In A. Pfaffs Par 
villon, 10719 W. Madiion Str. 


“ Verlangt: 4 intelligente Jungen, etwa 18 Jahre 
alt, um Flaſchen zu jortiren. Market und Michigan 
Etr. 


Verlandt; Guter Barbier. 2147 Archer Ave. 


Verlangt: 
North 





Ave, 


Verlangt: Ein Mann, der Luft bat zu arbeiten. 
Mus Neferenzen haben. 25 Wells Str. 


Verlangt: Filler- Stripper. 69 Hammond Str., nüs 
be Menumene Str. 


Verlangt:  Barbier für Samjtag und Surntag. 
Stetin. 39 Elybouru Ave. 
Muß . Carpenter:Arbeit vers 


ett. 


erlangt: Morter. 
fteben. 43943 3]. 

Verlangt: Ein junger Mann, der jchon im Sa⸗ 
loon und Reſtaurant gearbeitet hat. Muß flintk ſein. 
561 N. Halſted Str. Ede Rees Str. 

Verlangt: Männer, um Zigaretten zu verkaufen 
auf Kommijfion. Eagle Cigar and Cidarette Co., 
80 Potomae Ave., nahe Robey Str. 


Verlongt: Gin Mann für Küchenarbeit. 279 Dears 
born Str. 


erlangt: Ein ftarfer Junge, um an Brot zu ar: 
beiten. Giner mit Erfahrung vorgezogen. 167 ©. 
Ganı! Str. 

Berlangt: Ein junger Mann, im MWiter von 16— 
18 Jahren, von achtbaren Eltern, 
in einer Bäderei zu jcaffen, melde fihb 564 W. 
Andiana Etr, doir 

Verlangt: Junger Waiter. Muß im &auje jchla- 
fen und beim Reinmachen' helfen. 1850 Madiſon 
Str. doir 


Rerlangt: 


Schmidt 


friamp | 


Ein Painter, nur gut gelernter. 234 | 





i guter | 
m | 
dachzuſra⸗ 
Lohn. 1071 Lincoln Ave. 


und | 








welcher Luft bat | 


| 
27 
S 


Sir. 4julıo | 


| Nachzufragen 


|  Berlangt: 


⸗Apj eun zpyain annon 
n vnng 
qun ↄuag sve 1 89 


83 10m 


BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 


2äden und Fabriken 


„Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
514 S. Union Str. 

Verbangt: Strippermädchen. 24 Roscoe Boule: 
ard. —ja 


Verlangt: Mädchen an M. & W. Maſchinen, eben— 


falls Meine Väddhen jür Handarbeit. 85 Larranze 


Verlangt: Hand: 
den. 3 Kleaver Str. 


erlangt: 
nen. 56 © 


und Maſchinenmadchen an Ro⸗ 
frja 





Maſchinen madchen an Hoſen zum Ler— 
ffield Ave. dofra 


Maſchinen- und Handmädchen ‚on 


155 und 159 Varfet Str. dofria 


erlangt: 
Ehopröden. 


Hausarbeit. 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. Xraucht 
richt fochen zu fünnen. 220 Warren Uve,, ziwircen 
Lincoln und NRoben Str. 

Vrlangt: Ein Mäpdhen frü allgemeine Hausarbeit. 
„ N. Marſhfieild Uve. (früher Woodfide WUve.) Lake 
„ieiD. 


Verlangt: 2 Mädchen für leichte Hausarbeit. 535 
N. Partk Ave. 

Verlangt. Kun Mädchen für gewöhnlide Sau: 
arbeit. 1310 W. Lan Buren Str. 

Verlangt: Ein Mädden als zweite Köchin im Ne: 
ftaurant. Kommt fertig zur Wrbeit. 3 S. Clattk 
Str., im Baſenent. 





Verlangt: Ein qutes Mädchen, mweldes alle häus: 
lichen Arbeiten verrichten kann. Guter Lohn Wird vcs 
zablt. 958 Milmwaufee ve. 


erlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit. 


126, 5. Nlve. 





Berlanat:  Deutjches ‚Mädchen für 
Hausarbeit. 240 S. Halited Str., Store. 


Ein Ddeutjches Mädchen, das engliih 


allgemeine 


Verlangt: 


fpricht, für Hausarbeit, Bäderei, 421 State Sir. | 


dofr 

Derlangt: Ein ordentliches ftarfes Mädchen für 

allgemeine Bausarbiit. Guter Xohn, Gutes Heim 

zugeſichert. Referenzen verlangt. Zuerfragen 2 Tage 
19% €. Madijon Str., nahe 5. Ave., Vogel-Store. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Eins 
pfeblungen. 502 Racineive. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbzii. 
462 Webiter Ave, teja 
Verlangt: Gin nettes Mädchen, das focen, wa—⸗ 
fhen und bügeln Tann, in einer THeinen- Sanıilte, 
516 Webiter Ave. frja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie, Borzujprehen int Store. 590 N. Clarf 
Etr. frja 





_ Verlangt: Merfette Köchin, Wienerin, oder ſüd⸗ 
deutſch, zu kleiner Familie. Kein Waſchen. Lohn 
J Zn 310 Chamber of Commerce Blda, 
11—12. 





Vırlangt: Ein Mädchen Fig allgemeine Haus: 
arbeit, welches auch kochen kang. Ierner eine dran 
zum Wajchen. 3017 Prairie Aver 


erlangt: Gin dutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, Neferenzen verlangt. 246 LaSalle Une. 


Verlangt: Mädchen für Kichenarbeit im Reitaus 


| rant. 683 Centre Wpve., Ede 21. Str, 


3 Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemet= 
ne Hausarbeit. Muß walchen und bügeln Tönnen. 

690 Fullerton Ave, nahe. Zarrabee 
Str. MT 





VvVerlandt; Madchen oder Ftau für allgemeine 
Hausarbeit. 8 Difalb Str. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


frſamodi 





Verlangt: Ein katholiſches Dienſtmädchen. Guter 
frſamo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in kleiner 
Familie. 231 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 659 N. Aſh— 
land Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 494 W. 12. 
Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausardeit. Muß waſchen 
und 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
756 Shober Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 475 W. North 
Ave., Flat 1. 





Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
690 Fullerton Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Hausarbeit. 105 Vedder Str. 
Verlangt: Türchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 265 Fremont Str. 


Rerlanat: Gin Mädchen für Hausarbeit in einee 
Heinen Wamilie in einem sylat mit allen Des 
quemlichleiten. 3351 Indiana Ave., eine Treppe bad. 
i fria 
Beſter Lohn. 

dofrfa 





Rerlangt: Gine perfekte Köchin 
Nachzufragen 2000 Michigan Ave. 


Verlangt: 100 Maͤdchen. Wraße frei. 494 ®. 2. | 


Str. dofr 


 Perfangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 


bon 2. 32 Werairie be. —ja 
Perfanat: Viele Mädchen für Stadt und Land. 
147 S. PBeoria Str., Frau SEhol, — Ziulw 


Berfangt: Möhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zwerte Arbeit, Hamäbältkinmen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei hos 
ben Lob nen PBrivatfamilien Dur das 
dautiche und ſtandinaviſche Stellenvetmittlungsbu—⸗ 
reau, 599 Wells Str. Be: : 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen filr Hausarbeit. 
Sobn 45. Stellen frei für Mädchen. 422 Saras 
bee Stv. 3inbie 


Berfangt: Ein gutes Mädchen fit Hausarbeit; 
feine Yamibie; giter Lohn. 190 G. Nortb Apr. 
linlw 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, indermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lob ta den feinsten Privatja⸗ 
ud S ite durch Das Erite_ Deuts 

fhe Vermittlung: HN. Chart Str. Sopun: 
tags offen bi3 12 Uhr. »[.: 498 North 85010 
Verfangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haußs 
arbeit uud zweite Arbeit, Kiudermädchen mad einge⸗— 
wanderte Mädchen für Die beiten Pläke in Den Tee 


| ten Wamiken an der Südjeite bei bobem Lobu. — 


Ehmiede fir Schmirgelarbeit. Auch | 


Reute, die. Zink in Molds zu gichen verftchen. 46 | 


W, Yale Str., Ton Floor, 


Verlangt: Gin ITediner Mann für Haus: und 
BartenzArbeit. Muh Werd bejorgen und fahren 
fönnen, au Nekoinmandationen baben, 
Mever, 119 Balmer Ude, Qumboldt Boule: 
vard. 

VBarlangt: Coat Mabkers. 
diſon Str. 


Woster, 172 C. Mur 
ini 

Bertungt: Peddlers E elle 
SommtersTropfen zu verlaufen. Guter Profit, Zir'® 
Medicine Eo., 746.31. Str 4jun2i 
ı Berkangt: Qeute, um Bely, Ras und Robes zu 
füttern.  Nacdhzufragem 548 ©, Neflerion Str. Tilo 


Rerlangt: Agenten Fk Präamfen-Bucher md Zeitz 
fhriiten. ®. M. Mai, Burcbbandlung, 


Str. ljuniw 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kuaben und Mädben im Vottling Des 
partenrent, Meder Brewing. Go., Sl Dupdley Str. 


Berlangt: raue: un» Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
xäden und Fabriken. 


VBerlangt:Handmädhen an Röden. 342 R. Aih- 


nn BT 007 Senn, Er >> Selen 
— Maſchinenmadchen an Hoſen. 800 Girard 
⁊ gr 


dofr | 


Bi 6. €. | 


dofr | 


— | Mes. 
file Sr’ Rain Expeller⸗ i 


140 Wels | 


Frau Gerion, 215 32. Sk., nahe Yudiana Ave. bi 


fton, jowie Köchianen, zweite Mädchen, Kiwdermäds 
den, Dinnotoommädchen, Geſchrrwaſchmädchen, 
eingewanderte Mädchen, Haushälterinnen, Zimmers 
mädchen: Lohn von $2—$3. Stellen unentgeltlich 
wachgemwieien. Kommt fertig zur Arbeit. vis 
ihaften balieben vorzujprechen. Mrs. Miedliund, 587 
Sarrabee Sir, zoöihen Genter und Wisconiiu 
Str. 

Mädchen finden qute Stellen bei Hobem Lohn. — 
Elfelt, 
ſofort untergebracht. 





ulj 
VBerkangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemris 
ne Hausatbeit. 3143 Indiang Ave. 3j: 
Berlangt- Gute! Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Privarfamilie. Guter Lohn. W6 E. Ti: 
viſion Str. 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. 
48000 Michigan Ave. dofr 
Verlangt: Mädden für Kinder und Hausarbeit. 
ATI Commercial Str, Ravensiwood. doft 
Verlangat: 2 Mädchen für leichte Arbeit im Shop. 
1010 Van Horn Str., Weſtſeite. dojrja 


"erlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie, 54 Beit Mpe., 
nahe Wrigbtwood Ave. dofrie 
" Berlangt: Gute: Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeıt in Meiner Yanrilie. 22 Warren, oe. dofria 


Berlangt: Erjabrene Fleiihe und Vaſtrv⸗Köchtn. 
weilde auch gut.mwajhen und bügeln fann.und alle 
gemeine Küusarbeit volllommen verfteht, im Sleis 
ner Yamilie,2ohn$5.W, NRahzufragen 532 N 

a 








bügeln können. 520 N. Paulina Str., 2. Flat. 


Deutſches Madchen für gewöhnliche | 





3inime | 


Bırfangt: Sofort, tüchtine Mädchen nad Gvans | 


Heris | 


| eines 
WMın:lıng | 


2529 Wabajh Ave. Friich — — | 





Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Sausardeit. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. 19 
Gardner Str., Milddepot. für H ei * 


‚erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, und 
eines am. Tijhe aufjzumarten. 424 8. North Une. 
„ Perlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in fleiner 
Yamilie für Hausarbeit. 23 Potomac Ave., nahe 
Lincoln Str. 


Sinc 
Betlangt: Ein gutes Mädchen, das, gut kochen, 
waſchen und bügeln kann 963 Milwuulee We. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Privatfamilie. 927 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Gin Mädcen in Meiner Familie. 720 
W. Tivifion tr, Saloou 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Hausars 
beit in einer feinen Familie. 869 N. Gairfield Yioe. 
Troja 





: Ein anftändiges gehttes Mädden zur 
Mus zu Hauje jhlafen. 64H N. Giart 
Flat. GET erh 
Verlangt: Win gutes Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit, 216 Evergreen Yoe. 
Verlangt: Mäpden fiir leichte Hausarbert. Guter 
Sohn. 893 Plue Island ve, nahe Wood. Store. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Kähin. 
35 Orduard Sir. 
 Rerfangt: 3 Mädchen. Herrihaften empfenie ich 
mein Permittlungsburcau. Mrs. Grieger, 156 € 
North Ave. 
Berlandt: Kompetentes Mädchen für kleine Fami— 
lie. 5. 3 Küchenmädchen, 2 Zimmermädchen und 
Köchin ſooleich. 443 N. Clart Str. 


Berlandt: Mädchen für Küchenarbeit. 25 Milwau⸗ 
kee Ade. Saloon. iria 
Rerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeiie 
Hausarbeit. 58 LaSalle Uve., 2. Etage. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 533 LaSalle Abe. 

Verlangt: Tüchtige Mädchen für Privatfanilie und 
Reitaurants. Herrſchaften bitte vorzuſprechen. Mres. 
Lindloff, 128 Elybourn pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1794 Milwaukee Ave. 

vVerlangdt: Aeltere deutſche Frau für leichte Haus— 

arbeit bei Wittwer. Näheres C. M., 19 Auſtin 

Ave., oben. 
Verlangt: Mädchen finden immer gqute Stellung 

bei hohem Lohn auf der Südieite. 2736 Cottage 

Grove Ave., Frau Kuhn. 1milint 


StelUungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Yutiber juht Stelle: 
8. Kaas, 5347 ©. Haljted Str. 


Land vorgezogen. 


Grudt: Ein junger Mann juht Stelle als Por— 
ter. dann anch Vartenden und am Ziih aufwarten. 
Ad. I. 110 Aberdpoft. 

Gejugt: Fin Mann judt Stelle al® Porter_od:r 
Nanitor. Veite Nefereuzen. Sange Erfahrung. Deincy 


| Scyulg, 3216 Parnell Ave. 


Geſucht: Ein ſtarker Mann ſucht itgendwelche 
Beſchäftigung. 1532 W. Randolph Str. 


Geſucht; Däne, 40 Jahre alt, ſucht irgendwelche 
Arbeit. Beſcheidene Anſprüche. Adr. Kalvig, 401 
Grand Ave. 


Geſucht: Ein intelligenter geſunder Mann, Han— 
noveraner, eben eingewandert, in den beſten Jao— 
ren, mit der Feder vertraut, gute Handſchrift, im 
Juſtiz-—⸗ Verwaltungs: und Rechnungsweſen ausge> 
bildet, flotter Erpedient, zu jeder Handarbeit ans 
ftelig, aud Soldat (Artillerift) gewejen, jucht jo= 
fort WUrbeit irgend mweldher Art. Schulzeugnifle, Utz 
teite vom Militär und königl. Behörden u ſ. w. Tas 
dellos. Fr. Klammroth, Saroyer Ave. 909. 


Geſucht: Tüchtiger Kupferſchmied-Eiſenarbeiter 
ſucht Arbeit. Zlynsty, K28 Cook Str. 


Geſucht: Junger Maun der etwas Erfahrung im 
Rainten hat, juht Stellung. 1022 Dead Str, Chr. 
Niemann. 


Gejuht: Ein guter Buchhalter wünſcht einige 
freie QIageds oder Ubenditunden durch Buchführung 
für Heinere Gefchäfte zu verwerthen. Beite Rees 
tenzen. Adr. E. 57 Abendpoſt. dofria 


Gejuht: Ein Quchbalt:r, der doppelten Budhfüh- 
rung Wie auch der engliihen Sprade mächtig, in 
allen vorkommenden OfficerArbeiten wobl bemanıs 
dert, fucht Beihäftigung irgend welcher Urt. Botte 
Referenzen. Adr. E. 220 Abendpoft. dofrja 

Geſucht: Bäder, eriter Slaffe Arbeiter au Gafes, 
Pies, Paſtry und Ornamenting ſucht Stelle. Adr. 
L. M., 120 Wells Str. 4jun, 160w 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ordentliches Mädchen, das gut nä— 
ben kann, ſucht eine Stelle bei Kleidermacherin oder 
im Store. 337 MWabanfia Ave., binten, 

Gejucht: Wittiwe in mittleren Jahren ſucht gutes 
Heim als Kaufhälterin bei einem gutfituirten Witt: 
wer. Nabhzufragen Dr. Lraun, 551 S. Halſted Str, 

Ira 





ins Haus. Adr. E. 72 Mbenpft._—— 
Sefuht: Familienwäihe oder BarbiersHandtücher 


Gejuht: Eime junge Frau jucht Stelle al3 Haus— 
bälterin bei einer guten familie oder al3 Krauken= 
wärterin. Verfteht allerlei Arbeit. Bitte nadzufras 
gen 102 W. 2. Str., nahe Dafley Ave. 


Geſucht: Deutſches eingewandertes Mädchen ſucht 

Stelle in kleinem Haushalt ohne Kinder oder bei 

einzsinem Herrn. 669-671 N. Halſted Str., Albert 
tiv. 


Gefucht Tuchtige Kögin, mettes_ Haus mädchen, 
Haus hälterin ſuchen Stellen. 43 N. Clark Str. 
Geſucht: Anſtändige Frau mit 5 Jahre altem 
Kinde ſucht Stelle als Haushälterin. Sicht mehr 
auf gutes Heim als Lehn. M33 Laſalle Str., Boeck⸗ 
ner. 





Ri Gefucht Aeltere Frau fucht Stelle als Haushälte⸗ 


rin. 513 Evergreen Ave. 

Pflegerin ſucht Pläze zum Aufwarten 
Kranken und Wöchnerinnen. Sich zu melden bei 
Mrs. Wiedemann, Hebamme, 31 Cleveland Ave. dft 


Avis für Saloonkeeper! 

Wirthſchafterin, in mittleren Jahren, 
mögen, welche mehrere Jahre erfolgreich als Lei—⸗ 
terin von Saloon und Sommer-Reſorts thatig 
war, juht jofort Stellung. Offe rien erbeten uns 
ter E. 69 Abendpoit. midoir 


mit Per: 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Barbiergejchäft. Gutes Geihäft. 1 


| Stuhl und Yirtured. Gute Xage für jungen Mann 
dlat, | 
| gehen, 


zum Anfangen. Nadhzufragen 145 25. Place, 2. 
Gront. 


Zu verfaufen: Wegen Abreiie nah Deutichland 
ift auf der Südjeite ein Wagenmadher- und Vorſe- 
fboeing= Shop zu verkaufen. Neflektirende 
ihre Wdreffen unter G. 200 Abendpoft niederlean. 
5jun, 








Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon, lriade 
gtveier Geichäfte halber. Ueberzeugung imm:r da 
Nadzufragen an 2968 Deering Str., Chicago. 

Billig zu verfaufen: Saloon in Late View, einer 
der beiten PBläge. Mietbe $25 per Monat. Lange 
Leaſe. Adr. E. 63 Abendpoſt. frja 


| ber. 


| 810; "offen. 


| für 





Simmgr 502, 


von | 
| tungsgegenftände, 


| azliehen auf 


tonnen | Loau Go., 


beliebigen Beträgen. 


ö— — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untder dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieihen: Helle 3 Zimmer-Wohnung. 593 
Jane: Str, > 


Zu vermiethen: Billig, Store, guter Plag für Bar: 
3737 S. Wod Str. fraf 


Zu vermietben: 570 und 572 Wells Str., 3, 4 und 
6 Zimmer: Jlats; neu tapezirt und deforirt, $3 und 
m. 4. Pond & Go., 115 Dearborn 


Str. iria 





Zu vermietben: Store mit Keller und Flat, pallınd 
für irgend ein Gejhäft. Gut bewohnte Rächbar— 
Ihaft. Nahzufragen 822 Urmitage WAve., Ede Sum: 
boldt Str. rjamo 

Zu dermichen: 4 freundlide Zimmer, neues Prid: 
baus, feine Einrichtung, jebr billig. 775 
port Ave. 


Zout 
zoulb® 


‚gu vdermietben: In Riverdale, Picnic-Plag, new 
eingerichtet, tit an Logen und Vereine zu vermie— 
tben. Bei Carl Michaels. fria 


Zu vermietben: 5 Zimmer. 177 Nemberp Uve,, 
nabe 14. Str. 


Zu vermiethen; Ein fon gelegener Store und 
Pajement, mit Badofen nebit 
—E— = 2 
febr billig. 5. 9. Lrammer, 70 LaSalle Etr., 
mer 0. 


Jim: 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod de | 


Abendpoits&:bäudes, 203 Filtb Ave, einzeln over 
zujanmten. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Offict der 
„Abendpoſt.“ 


Zu mietben und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu mietben gefuht: 3 Zimmer und Zubebör, Nord: 
feite. Cfferten mit Preisangabe T.118 Abendpoſt. 


sein 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Houſehold Xoan Aiiociation, 


(inlorporirt), 


& Dearborn Sinmer, 304. 


Str, 
Zimmer 1, Safe Diem. 


4 Lincoln QAde., 


Geld auf Möbel. 


Keine Wiguahme, feine Oeffentlichteit oder Werzö- 
gerung. Da wir unter allen Gejellicbaften im den 
Teer. Staaten das größte Kapital befizen, 
wir Eud niedrigere | 
ten 215 irgend 
ſellſchaft iſt orgör und macht Geſchäfte 
dene Baugejellicha *. Darlehen gegen 
monatlıhe oder chentliche Rückzahlung nach 
quemlichkeit. q bever Ihr eine 
leihe macht. Mobel⸗Quittungen 
Euch. 

—— (63 tird deutich 


Unjere Ges 


in der Stadt. 


leichte 
Yes 
Uns 
nit 


geiprochen. 


Houſehold Loan Nijociation, 


85 Dearborn Str., Zinmer 3. 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Xale View. 


Gegründet 1854. 
Chicago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn 


Etr., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder fie 

auf Haushaltungsgegenſtände, Pianos, P 

gen jewie Lagerhausſcheine, zu ſehr 

Raten, auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. 
beliebiger Theil des Darlehens kaun zu 
zurüchgezahlt und dadurch die Zinſen verringer 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 


oder 185 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 10, 


W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
tr., Zimmer 205. llapli 


Geld zu verleiben £ 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Sleine Unleiben 
von 20 bis $I00 uniere Spezialität. j 
Mir nebmen Abnen die Möbel nicht weg, wenn tie 


die Anleihe wachen, jondern laflen diejelden infhrem | a 


B NE 
Wir buben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aa⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 
A. 9 Frend, 
Amzli 128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Wenn ShrGeld zuleibenwünidt 
auf Möbel, Pianos Pferd, Wagen, 
Kutidbenufm,iprebtvorinder Dis 
ficevder FidelityMortgagetoankGo, 
Geld gelishen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem Vorredht, dab Guer 
GCigentbum in Eurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Joan Co. 
Inkorporirt. 
94 Waſhington Ste, erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Gommercial Ave, immer 1, Golumbia 
Blod, Süd:Ebicago. l4apbio 


Die befte Gelegenheit für Deutide, 
welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu ung zu fommen. 

Mir find jelber Deutjde 
und maden e3 jo billig wie möglih und laffen Euch 
alle Sadhen zum Gebraud. 

Waibington Er, 
Str. und Fifth Ave, Zimmer 19. 


— zujalj 


157-—169 
zwiſchen LaSalle 


F. Krueger, Manager. 


Geld zu verleihen. 

Rational Mortgage Xoan Co, 
Title & Truft Bld., 10 Waujbington 
Str., zwiihen Glurf und Dearborn Str. 
en gemacht aui Qaushals 
Kutihen, Diamanten, 
Warebouje-Ouittungen 
Qurdhaus privat. Nies 


in allen S 
B:anos, 
Skin-Kleidungsſtüche, 
andere Sicherheit. 

Raten. 

tional Mortgage 2oan Go, 
S:immer 50%, 100 MWaihington Str., moiſchen Elart 

und Deurborn 

Billige: Geld 
Möbel Privatfonde. Irgend ei 
Ehrliche Behandlung. Strikt privatim. 


Unleiben 


Emil 


Sunme. 


| Wenn Ahr Geld brauct, jprecht vor oder jchreidt 


mir und ich werde bei Euch vorjpreden. 
Eo»nleiab, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 


Woyunad der Südjeite 
wenn Ahr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Magen, KLagerbanss 
fcheine von der Nortbweftern Mortgage 


16wai,ij 


Geld rüdzjabibar in 


6. Offen bis 6 Uhr Abend. 
lına,bio 


$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen: Häus | 


fer gebaut. Geld auf leichte Abzahlung geliehen 
Menn Ahr eine Zot oder das Geld habt, fommt zu 
mir wegen Wlänen und Wusführung des Baurs, 
zehmjährige Erfahrung;  beite Meferenzen. Ges 
ihäftsftund:n 12 bis 3 Uhr. Cha3. L%. Norton, N. 


| 410, 205 LaSalle Str. Zimat, Imo 





Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, Klubs | 
gutmöblirt, alles bejegt, | 


immer und 11 Zimmer, 


in guter Lage, andern Geihäftes wegen. Preise 


| würdig. Agenten verbeten. Apr. R. 59 Abendpoft. 


Zu verfaufen?: Schneideribop mit 8 Wheeler & 
Wilion Mafhinen und 1 Singer Knopflohmaihine, 
Lügelofen, 10 Bügeleifen, 6 Tifche, Arbeit für 14 
Zage im Haufe. 4 W. Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: Billig, quter Saloon mit 12 müs 
blirten Zimmern, billige Mietbe, lange Leaie, wegen 
Krankpeit. Nicht alles Geld nöthig. 25 Milwautse 
Une. irja 

Zu verfaufen: Gin gutes altes deutiches Barbiers 
geihbäft mit einem guten Sigaaren= und Tabal!: 


geioäht, billig. Wegen anderer Geichäfte. Apr. 4. 
D. 94, MÜbendpoft. 


Bu verfaufen: Gutzablende Wäderei mit Pferd und 











| Wagen. Zu erfragen 195 Eentre Str. 


Bu verfaufen: Milde Depot und Route, 706 EI 
Grove Ave. 
3u verkaufen: Billig, Tlajchenbiergejchäft. 


j 160 
Linden Ape., Maplewood. 


EEE N en LET frſamo 

Zu verkaufen: Grocery-, Confectionery⸗ und Zi— 
garren-Gejhäft. Guter Pla, niedrige Miethe. Vor- 
zuiprehen 528 Eldbourue Ave. 


Le 
gu verkaufen: Kleine Grocery, guter Plag. 5330 
Morgan Str. 


gu verfaufen: Schloffer und Tinſchmied-Shop, 


2 Fub Square Scheeren, 1 Folder, 1 Pipe Roller, 


verſchiedene kleine Maſchinen, 1 Bobrmaihine, 1 
Schmiedefeuer, Ambos und allerhand Werkzeug für 
Schloſſer, Tin- und Blackſchmiede, e benſo Eiſen— 
Nailing und Fens Shop. Auch kann neues Model 
Gas-Stoves mit übernommen werden, zu— 
ſammen oder einzeln, ſehr billig. 5717 Atlantie 
Etr., Endlewood. 5jun,im 


Zu verlaufen: Ein jeit 25 Jahren beitebender 
Ealvon nebit Einrichtung, in guter Gegend an 
Arber Ave, billig, wenn gleig genommen. Adr. 
. 66 Abendpoft. dofria 


Zu_ verlaufen: Mein Candy⸗, Bigarrens, Rafiee: 
und Ihee-Store, mit Route, an der Nordjeite. Apr. 
19 Fullerton pe. dofrja 


x gu verlaufen: Ein neu eingerichteter Grocerpitore 
niit Wagen und Bierd. 561 Gardner Str. midofr 
gu verkaufen: Furnijhed RoomsHaus; billie. 21 
ES. Halfted Er. Amilint 
— — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 158 R. 
Union Str., nahe Milmaufee Ave. 
ee een 
Verlangt: Boarders. 31 Elybourne AUpe., 1 Treppe 
boch. ftia 


u vermietben: Sreohtbettzimmer für anftändige 
a 193 Augufta Str., Weitfeite. 


Berlangt: Bier anfländige Woarders. 
Ganal Eir- 








wu ©. 
Sjun, lo 





Darlehen gemacht von Privatmann auf Möbel, 
Wagen, Diamanten, SealsKleidungsftüden u.].w. 
Adrfie E 11, Abendpoft. 30ap,dimido,lj 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbim. 
Keine Kommiifion. Monatliche Abzablung. 
Am Falle der Borgende ftirbt, wird die 
Schuld getilgt und die Oypothefl Jc= 
löſcht. 4jun,Imt 


Homeftead Loan&Guarantvu Eo., 
S.⸗W.-Ecke Madiſon und Dearborn Str. 

31 Hartford Bldg., 

Nähere Auskunft ertheilt daſelbſt 
Franz Demmler. 
Neue Serien jetzt exöffnet, Geld zu verleihen. bil⸗ 
ligſte, leichteſte und beſte Stelle für jolde, die bor— 
on, ltommt und überzeugt Euch in der Office von 
The Home Mutual Foan Affociation, 484 NR. Alb: 
land Ane.,Ede Tell Place. Tiun, lv 


Rilfig! Geld geliehen auf Uhren, Gollaterals und 
Möbel. Edgecomb, 153 Mafonic Temple. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Grundlicher ZitbersUnterriht wird in und auße 
dem Hauje ertheilt. Edu. Habredt, 5231 N. Market 
Str. Bm luit 








Photographen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
J. B. Wilſon, 80 State Str. 
12 feinſte Cabinets und ein 11 bei 14 Portrait $2. 
Bilder kopirtt und vergrößeet. —** 
a * 


Sonntags offen. 


Heirathsgeruche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Eiuſchaltung einen Dollar.) 


Heirathageiuh: Manır, 30 Jahre alt, mit Heinem 
Seihäft, wünibt die Belanntihaft eines fatbolı: 
ihen Mädchens zwed3 Heiratb zu machen. Ugenten 
berbeten. Apr. CE. 59 Wbendpoft. 


Heiratbagefuhb: Nunges Mädchen mit Tiebevollem 
Charakter und kleinem Vermögen wünjcht Gejcäits- 
mann oder Handwerker zu_beirathen. @efl. Difer: 
ten erbeten unter R. 64 Übendpeft. frig 





Aeratliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Mrs. Ada BZabefl, 
GedurtsHeafferin, Brivatbeiun, Nr. 77 Sedgwid Str, 
nahe Divifion. Empieble_Frausnibug. Bahaıdelt 
alle Frauenfrankheiten. Griolg garamtirt, Ijnimt 


Srauentranktbeiten erfolgreih beyans 
deit, KSjäpige Erfahrung. Dr. Röih, Zimener 
380, 113 Udams Str., Ede von Clark. Eprehftunder 
von 1 bi 4. Sonntags von 1 bi$ 2. Aindw 


Bei fehtse, Dauts, Blut:, Nieren» und Unters 
Leibs-Rrankheiten ficher, ihnell und Dauerud gobeift, 
Dr. Ehlers, 108 Wells Stt., aade Odio. old 


dofria 


Yaden-Ginrihtung; | 


4jun,iw | 


Fahr-⸗ 


bio | 


jo können | 
e ten uͤnd längeregeit gewah-⸗ 


vach | 


bio | 


SImi,ffmoli | 


eine | 


510 Milwaulee Ave, Zimmer > uud | 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Um es du Bewohnern aller Stadtiherle beques 

j mer zw man, ift die Office der Wisconfin Gadıy 

| Tand Company nah IN Milwaukee Moe, verlegt 

j worden. Genannte Gejelicaft bietet 55,000 ter 

| gutes Hartbolg-yarmland in Maratbon Gouuty ur) 

| im Tüdlicen Tbssle von Lincoln Gountyg zu um 

| billigen Treiie von 8.75 bis S per AUdr zum 

| Dertauf an. Bedingungen: Gin PBiertel buar, Reit 

in . Sabre oder weniger. Ginem icden Lüufe 
bon &) Ader ode mebr werden die Koften des Din: 

| Teile zurüfsıitattet. Dies t allen f#trebiumen 
| erımilien eine zute Geleger üh mit wenig Heid 
eine gute Heimath zu erwerben ñ 

in Ihlechten Zeiten und i 

ind Feer und unabhängig leb fonnen. Um ii: 

® Auskunft und freie Landkarten jchreibt oder 

gebt und jpreht mit dem Ugenten 4. © 

weldber in Der Gegend auf einer yarın 

orden if, und Gub vaber genaue Yuss 

en lenn. Office im zmeiten Stod, 48 

ee Wpe., zmeiichen Chicago Ave. und Elitor 

Seihbäftsitufden von 2 bi3 6 Ubr Rachmnit⸗ 

und am, Montag, Dienſttag und Minved 

is 9 Uhr Abends. Referenzen: State Bauf of 

Chicago 235:.M2ın 

Wichtig! Nur 8300 und aufwärts, nue 

! monatlid. Yotten an Warner We 

Ben, zwei Blod3 von der Gliton Ave. 

und Glectric Power Houjr-Straßene 

Tee: Gde Pelmont und Qumboldt; 
- Melms, 1785 Milwaufe Mine. 

— doft ſa, bw 

Auf leichte monatliche Abzablun⸗— 

tmer md 8 Fuß Barn Ert— 

zu $1800._$100 baar, Reſt 

Tiveriey Str. und Maple— 

G. Melms, 1785 

Smgdofrja,bo 


| u 


nach welchet fi: 
Alter zurüdzichen 


| Milwaufee Ave. 


In Arkanjas, 'dirsft an 
| der :Sijenba ! Dot Springs, reicher Boden 
| gejundes Klima. 2.50 Ader. Grfurüon 11 Aus 
| ni. M. Ohls, 612 Roscoe € nabe Yincoln Une, 
Ka, a dofe 

F. FJ mn; * en - ur — 
4 Wetter Biſſen tur ſalche, die gute Geſchäfte ma— 
| Sen wollen! Yot an Tu Ive., nabe Milmaufze 
| Ave. und KElevated Road, nur HN. Teofil Stan 
589 Milwaufee Ave. " dofria 


gu _verfauien: 7 
der Fiſenbahn, 


gu verfauf n: Drei neue drei! ige Yrid-Jäuier 
moderne Flatts, gute Be— en. 901 bis 5 
| ElE Grave Ave. Nabzufragen Ye Milwaufe Wo; 
im Store, 4jur in 
Seltene Gelegenbeit! Eine jehr ge und aute 
warn zu berfaufen, nebenbei 
zu baben, jehr gelegen. Man 
| Manston, Nuneau County, X 


gu verkaufen: 50 Fuß Lot, 2 


* Wohndauſer mit 
Schmiede- und Wagenmacherſhop 


6ð0 Lincoln Abe. 
dimidoft 

| Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eent3 das Rort.) 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


gu verfaufen: Drei reine Betten, Garprt : nd 
Sounge., billig. 427 S. California 9 2. Floor 
Lounge, 207 S. Califocnia Ave., 2. Floor 


Zu verkaufen: Eine Kinder-Bettſtelle, Zwillings⸗ 
buggy. 31 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Ubreije eine feine Spieis 
doje, Bureau, Tiih, Kocofen, Petroleumofen, jehr 
billig. 34 W. Chicago Wve., unten. 

Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger alS die bils 
ligiten aller newen und gebrauchten Bausbaltungs= 
grgenftände in I. D. Spears Lagerhäniern, 56 bis 
62 „Nr-Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Strape iit 
binter 47 Webfter Ape., oder fragt Cipbourn Ave.s 
Konduktor nach „A⸗⸗Straße. LBapomt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 

| (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
ER . Zu faufen gefubt: Pferd für Grocery:6:= 
= Ihaft.50 Centre Str. 





| 2 _3u kaufen geiuht: Pferd und Wagen jür 
ER Telivery. 1201 Lincoln pe, 
Muß verkaufen: of 


Bierd Spottbillig, offene und Topwagen, 
Sferde 


und Geihirre. 154 Webfter Ave, Nordjeite. 


uß verfaufen: Nur $20 für ein ſtartes Xop- 
), neues Damilienbuggp, halber Preis. 554 


gu verkaufen: Pferd und Wagen und Bäder: 
route. Gute Gelegenheit für den richtigen Mann. 
5102 State Str. lamdidofria 
Große Auswahl von allen Sorten Papageien, 
Sing: und Ziervögeln, Goldfiſche, Aquariums 
u.).w., zu den miedrigiten Preiien. Atlantic & Va— 
eifie Lird Go, 197 ©. Madijon Str. 30m bw 
— —— — — — — — —— —— 


Kaufs: und Verfaufs:-iingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Orffentlihe Auktion! 355—3457 S. Halited Str., 
Ed: 35. Str. $10,500 Vorrath feiner Groceries, Bors 
zellanz, Vleh= und Eijenwaaren, Plüjh: und Fan: 
opwaaren, TIabat, Zigarren, Notion® u.j.mw., Der 
mwoblbefannten Firma „Hair Store“ Doctor & Thauer 
wird näditen Dienitag, den 11. Auni anfangen, 
präzis 9 libr an die Meiftöretenden in Partien an 
Sändler verfauft. Im Yuftrage von Frank Bender: 
Dan Long, YAuktionator. 


Muß verlaufen: Spottpreis, vollfändige Grocerns 
GEinrihtung, Pins, Shelves, Counter,. Goffeemill 
Ecales, Jcebores, Safe, Showcajed, Wallcafes, 
Gandyjars u.j.m., au einzeln. 152—154 Webfter 
| Wve., Ede Racine Ave., Nordſeite. 


Muß verlaufen: Epottbillig, eine vollitändige 
Grocery: Einrichtung, eine Zigarrenftore-Einrichtung, 
eine Grodery:, Tin: und Hardware-Einrichtuug, 
verfaufe einzeln zum sFortmoven. 3455457 
Halited Str., Ede 35. Str. 


Zu verfaufen: $25 taufen Roderblod, 5 Mefler 
NRoder und Wurftftopfer, jo gut mie neu. 162 
€. North Ave. fria 


Zu verfaufen: Grocerpfirtures ju. irgend. einem 
Preis. 08 NR. Halfted Str. 


Zu faufen gejuht: Eine billige Bither, Offerten 
mit Preisangabe unter €. 68 Ubendpoft. 


gu verfaufen: Gin zweipferdiger Bens Giectrie 
Motor und PBatteried, gut für eleftriihde Woote; 
ein ziveis und DeeifigigesS Buggy, ein Geichäfrsiwa- 
gen und Pierd, SHarneb und verihiedene Maſchi— 
nen für eleftrifches Buggn, eine Hotel Ga3 Range 
und 15 fMleinere für Caloon und fyamilienge: 
brauch, neueftes Patent, alles zum halben Breiie. 
5717 Atlantic Str, Gnglewood. 5iun,im 


Zu verkaufen: Shoreajes, Gounters, Spelving, 
| Groceryg Pins und Nce:Bores, fecond Hand gefaurt 
| und verfauft. 283 Wells Str. 4jun, lo 


Zu irgend einem Preis! Zum Fottnehmen, voll⸗ 
ftändige Grocerp-Einrihtung, im Ganzen oder cs 
ein. 901 R. Halfted Str. 3jun, im 





$20 kaufen gute neue „Digharm“-Näbmajhine mit 
| fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeftie 
| $25, New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wilion 
| 810, Elvridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
WW. Dan Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halit:d 
| Etr., Abends offen. br 


5 Ginrihtung 


Zu verkaufen: Groceried, vollftändige 
7 Bremen 


zum ſofortigen Abholen. Will bauen. — 
| Etr. —ia 


| gu verkaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
| Str., nahe Wells. 10ap2} nt 


— — — — 6 —— —— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzgier E Rodgers, Rehtsanmälte, 
Euite 8X Chamber of Commerce, 
Eüdoit:Cde Wafbington & La Salle Str. 
Telephon: 3100. 


Rechtsanwalt. 
Abſtratte unterſucht. 
wenn wicht 
Smzli 





Beusy ME — 
Praktizirt in allen Gerichten. 
Kolleftionen gemaht: Leine Bezahlung, 
erfolgreih. Zimmer 84, 15 9a Sılk Str. 
Fred. Plotte, Rebtsanmalt, 
9 Dearborn EStr., Zimmer 8U-38— 

Rechtsſachen alk Art jowie Kollektionen — 
beſorgt. 31 
— — — — — — — 


Verfonliches. 
| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


— Nr. 


qQ der3Gebeimpolizeiflgens 

| Mh, 53 und 95 Fiftb Ave., Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uuter- 

fucht alfe unglüdlihen Namilienverhältuiffe, Ehe⸗ 

ftandsfälle u. j. mw. und jantmelt Beweile. Dieb- 

ftähle, Räubereien und Schwindeleien werben unters 

| jucht und die Schuldigen zur Rechenihaft gezogen. 
Aniprüce auf Schadenerfag für Berlegungen, Un: 

| glütdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemagt. freier 
Rath in Nechtsfahen. Wir find_die einzige beutiche 

PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 

12 Uhr Mittags. 2mai,bıo 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden 
aller Art jofor kollektirt; ſchlechte Miether bhingus⸗ 
gdeſetzt; keine Bezahlung ohue Erfola; alle Fälle 
wrden prompt beiergt; offen bis 6 Uhr Abends 

| und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutid und 
| Standinaviih geiprohen. Gmpfeblungen: Grite 
| Nationalbant. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. 
| Miller, Konftabler. 5jun, Imt 


Getragene Herrenfleider, jpottbilfig zw verkaufen. 
Syrübjabrsanzüge, Ueberzieber, Dojen u. . W., ‚alles 
nit abgebolte Waaren —Hemiih gereinigt — beinahe 
neu. Geibäftsitunden von 8 biß 6 Ubr; Sonntag? 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Waihanftalt und 
Syärberei, 39 Gongreh Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. 22mailmt 


röhne Noten, Mietbe, Schulden und Anſprüde 

— ſchneül und ſcher kollektirt. Keine Gebüdt 

wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgfältig beforgt. 
Bureau of Sam and Gollection, 

167-169 Waibington Etr., nabe 5. AUne., Zimmer 15, 

John W. Thomas, County Gonftable, — 


ohne werden durch das Friedasgericht promdt 
eingezogen. Prompte Ablieferung. M Wer ten⸗ 


er, Wnvotat . Glart Ste. — Hebt dies 
bergen, Advotat, I © 


Pe * a * 
Erfuche Frau Elijabetb Pliſter, zulegt mwebndbe 
2 Weus Sir gütigft um ihre jegige Worefie. 
Schrever, 355 Clpbourn Une. 
— — — — 
Mı3 vett mohnt jest 652 Milwauter 
— Marg Zn 
ya 2 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Des 


mensjrifeur und Perrüdenmaden 8 
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Derkanfsfefen der Abendpofl. 


Wordfeite, 


8. W._Beder,, 28 Burling Str. 
Earl Sippmann, 186 Center Str. - 
Mis. U. Basler, 211 Genter. Str. 
euch Heinemann, 249 Genter Str. 
igat Etore, 41 Klart Etr. 
Y. Begig, 421 Clart Str, 
Mrs. LM. Neppo, 457 Glarf Str. ' 
News Etofe, 652" Clark Str. 
H. Becher, 5905 N. Clarf Str. 
d- 9. Raub, &7 Klarf Str. 
5.9. Niebl, 255 Gleveland Ave. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
3. 8. Yag, 249 Elybourn Ave. 
Se Weiß, 323 Ehybourn Ave. 
8. Grube, 372 Glybourn Wve. 
Sohn Dobier, 400 Eiybourn ve. 
nders Werwsitore, 757 Elpbourn Abe, 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
% W. Tidlund, 282 Diviſion Str. 
Bonjon & Emith, 317 Divifion Str. 
©. &. Neljon, 334 Divifion Str. 
Rt. 6. Burke, 349 Divifion Str. 
Mib Boyde, 407% Diviiion Str. 
B. Yaly, 467 Divifion Str. 
G. Yorzberg, 17) Elm Str. 
6. Ntebiter, 116 Eugenie Str., Ede R. 
%. 2. Meßarty, 70 Halited Str. 
Q. Weder, 19) Lurrabee Str. 
Mi Blund, 404 KLarrabee Str. 
J. Verhaag, 491 KXarrabee Str. 
F. Ordemann, 517 Larrabee Str. 
x. Berger, 571 Larrabee Str. 
Dirs. Andres, 629 Qarrabee Str. 
3. 9. Cuintan, 602 Sarrabee Str. 
Mrs. Deiller, 699 Xarrabee Str. 
Siljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste. 
D. Teichler, 310 R. Market Str. 
Frant Keßler, TEN. Market Str, 
G. 9. Echimpiti, 232 North Ave, 
E. H. Beuder, 322 €. North Ave. 
A. Biebu, 389 E. Worth ve, 
N. Koevenad, 300 North Ave, 
Mar News Store, 259 Nuih Str. 
I. Stein, 2094 Sedawid Etr. 
8. Cameron, 536 Sedgwid Str. 
W. F. Deisier, 587 Scevgwid Str. 
E, €. Elomer, 605 Sepgwid Etr. 
HM. Viruomw, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, O0 Wells Str. 
AR, Neeb, 119 Melis Str. 
Yinfcheid, 132 Wells Str. 
‚141, Wells Str. 
mann, 190 Wells Str. 
v, Bl Wells Str. 


Park Ave. 


Eee. 30 ton, 276 Wels Str. 
. U. Buihnell, 280 Wells Str, 
. M. Gurrie, 306 Wells Str. 

Frau Gieſe, 3414 Wells Str 

Mıs. Hidey, 369 Wells Str. 

9. Qaler, 388 Wells Str. 

2, Nuthford, 509 Wells Str, 

2. Schultets, 925 Wells Str. 

U. Walt, 45 Weis Str. 

G. ©. Wittelfey, 655 Wells Ste, 

Nobn Schmelz, 600: Melt -Str. 

E W. Siwect, 707 Wells Str, 

9. Miller, 61 Willow Str. 

G. E.- Bütuam, & Willow Str. 


Nordweſſſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
L. Lannefield, 422 %. Aſhland Ave. 
E. Me Lewiton, 207 Auguſta Str. 
— Hegauns, 250 W. Chicago Ave. 
J. P. O’Gomuell, 259 W. Chicago Ave. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Avbe. 
N. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
N Alchenberger, 343 W. Chicago Ave. 
Tbev. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 398 W. Chicago Ave 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schulz &Amborn, 446 W. 
Thas. Stein, 500 W. Chi 
N. Nange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Roſcher, 557 W. Chicago % 
3. Levy, 110 W. Di Ett. 
V. C. Hedegard, 2 
S. Luedtte, 284 W 
A. G. Kreplin, 3 
C. F. Ditiberner, W. Diviſio 
J. . Matſon, 518 W. Diviſion Str, 
Joſeph Miilet, 722 W. Diviſion Str, 
E. Ruhoff, 192 Grand Ave. 
V. G. Raahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand, Ave. 
E. W. P. Nielſon, 335 Grand Ave. 
9. J. Jewett, 41 Grand Ave. 
F. C. Brower, 455 Grand Ave. 
W. H. Myer, 609 Grand- Ave. 
J. Alſcheuberger, 420 Lincoln. Str. 
Henn Steinohrt & Eohbn, 154 Miltvaufee Ape. 
M. 3. Heinriäs, 105 Milwaufee Uve, 
Epphu3: Ienjen, 242 Milwaufee Xlve. 
Kames Gullen, :309 Milwaukee Live. 
MR. Adermann,: 364 Milwaukee Xne. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Phil. S. Levy 499 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 521 Mitwautee Ave. 
M. Limberg, 83 Milmaiıfee pe. 
— Kaifer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1050 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ape. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaufee Ave. 
G. B. Treuibly, 1601843 Milwautee Ave. 
9..Dow, 1708 Miltvaufee Ave. 
Dowe, 887 Maplewood Ave. 
Roſenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeRehnold Str. 
B. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonſhen, 457 W. North Ave. 
C. Hanſen, 759 We North Ave. 
5. Moorhead, 95 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, W Sangamon Str. 
C. Glißmann, 626 N. Paulind Str. 


Chicago Ave. 
Avde 


J 
M 


Südweſtſeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 30 Blue Island Avpe. 
H. Vatterſon, 62 Blue Island Ave. 
H. Lindnet, 76 Blue Island Ave. 
GE. 8. Harris, 198 Blue Island Ape. 
Frau Manuth, 210 Pine Islanp Ave, 
Shrift. Starf, 306 Blue’ Asland Ave, 
Sohn Peters, 533 Blue Island ve. 
Frau Lyons, 55 Ganalport Une. 
Frau T Woßen, 65 Ganalport Xve. 
S. Büchjenjchmidt, .00 Canalport Ave, 
3. VB. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
Frau 3. Ebert, 162. GCanalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
3%. fFaber, 126 Colorado _Nbe. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 45 S. Halſted Str. 
. Nofenbah, 212 S. Halſted Str. 
5. Witansfi, 324 ©. Halited Str. 
Bu. 2 338 S. Halſted Str, 
Tr, Mofentbal, 354 S. Halited Str. 
D. Nojen, 411 ©. Halfted Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halited Etr. 
A. Szymansty, 666 S. Halited Str, 
Kohn Neumann, 706 S. Halited Str. 
Aidor Ewisty, 776 S. Halited Str, 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 
&. €. Farrel, 1128 W. Harriion Str. 
Ch. Leon, 183 M. Harrifon Str. 
T. Ihbompien, 845 Hinman Str. 
A. Veren, 193 MW. Yale Str. 
Kohn Echnikler, 3 W. Yale Str. 
Henry Peterion, 78 W. Lake Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Str. 
C. V. Domm, 210, W. Madiſon Str. 
Lenrv Faſh, 516 W. Madifon Str. 
Trrau Beder, 5 N. PBaulina Str. 
Frau 8; Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
M. Lehler, 143 W. Polf Str. 
M. E. Atwortb, 60 W. Nandolph Str. 
LS. P. Ballin, 33 W. Nandolph Str. 
MWinslow Bros., 213 W. Vaı Buren Ete, 
Aoe Linden, 295 W, 12. Etr. 
Frau Theo Schölgen, 301 W. 12. Str. 
—— Brunner, 508 98. 12. Str, 

2. Gplones, 659 W. 12. Str, 
J. F May, 139 W. 18. Str. 
. Raffahn, 151.%. 18. Str. 
Bee. 184 W. 18. Etr. 

5W. WU. Str. 
S. fe, 800 W. 21. Str. 
8. Steffhas, 82W. A. Str. 
— MWaaner, 93 B..21. Str, 


Süpdfeite. 


&. Soffinann, 2040 Accher Ave. 
—— Jaeger, 2140 Archer ve. 
A. Vererion, 2414 Cottage Grove Une. 
News Etore, 2733 Cottage Grove Ave. 
&, %&, Gojhlim, 3118 Cottage Grove Ave: 
3%. Woflermann, 3240 Cottage Grove Uve. 
. BDanle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
x. Ron Derflice, 217 Dearborn Etr. 
IR, Kina, 116 €. 18. Etr. 
®. 5. Wendling, 53 ©. Halfted Str. 
. Halt, 3103 ©. Halfted Etr. 
M. Eruft, 3402 ©. Halited Str. 
W. Chin, 343 8, Halited Str. 
8. Fude, 3426-6. Spmlited Str. 
C. Fleiſchet, 3319 S. Halfteo Ste. 
B. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 
. Weinitod, 3544 &. Halfted Str. 
Tram:, 104 €. . Harriion Str, 
. Landre, MI E. Sarriion Str. 
. Monrow, 4% E. State Str. 
Fran Aranfien, 1714 ©. State Ste, 
%. Gaibin,-1730 5, Etate Str. 
€. lad, 2131 6. State Str, 
ran Ponmmer, 2306 S. Etate Ste. 
. PBirihler,. 2724. &. State Str. 
Ebneyder, 3902 S. State Etr. 
.- Sapehoft; .245 22. Str. 
ews Etore, 8 236. Str. 
‚2°. Wallace, 390 35. Str. 
einbold, 22:1 Wentwortb pe, 
Finninger, 254 Wentivortb Une. 
, Wieier, 2403 Wentwortb ve. 
 Beeb, 2717 Wentworth Ave. 
Wagner, 3983 Wentworth Use, 


Fake Biew. 


Mr,Soffmann, &::W.:EdeAihland n.Belmontiiv, 
Mrs. Ihde, -S45 Belmont Ave. 
oelefeß,- 915 Belmont ve, 
Beute. 1504 Dunning Etr. 
MW. Yearion, 217 Lincoln Abe. 
. 9..Moare, 442 Lincoln pe. 
onruladog News Store, 485 Lincoln Ude, 


rm 


RER 


a) 


ERST 


B 


sans 


4 


®. Da, 549 Lincoln We. 
‚>Magırer, 597 Lincoln ve. 

rs. ters, 726.Xincoln ve. 

. Munt, 755 Lincoln pe. 
„Neubaus, HI Lincoln Ave. 

uftan- Wendt, 953 Lincoln Abe, 

. Henmer,“1039 Tincoln Une. 

, G. Stephan, 1150 Tincoln pe, 
"Meichnast, 1181 Lincoln Une. 
Mrs. E. Dieg, 1406 Wrigbtwood Une. 


"7 Kom of Sale. 


Co. Aſhland Ave. 
Be. ER er Ade. 


nmechbagen, 4704 Wentworth Un. 
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xchuldhuc des huſes 


Von Georges Ohnet. 


(Fortfekung.) 

Mit einer rafchen Bewegung machte 
fie fich von ihm los, fam aber dabei To 
zu Stehen, daß der volle Schein der 
Nachtlampe auf ihr Geficht fiel. 
Raimond jtieß einen Schrei au und 
fagte: „Du bift e8 alfo, Thereje! Ge- 
wiß; jet fannft Du ja wiederfommen, 
da fie nicht mehr da ift. Therefe, arme 
Iherefe! ch habe Dich verdächtigt, 
habe Dich gequält! DO, verzeihe mir!“ 

Sie [hiwieg und er fuhr in wachlen- 
ber Erregung fort: „Bift auch Du nur 
ein Phantom wie die, welche ich noch 
vor einen Augenblick an meinem Bette 
ftehen fah. Bleibe, was immer Du bift! 
Du mwenigitens fügft mir fein Leid zu. 
Du haft Mitleid mit mir. Wenn Du 
nur mit mir fprechen mollteft, dann, 
claube ich, könnte ich ruhiger werden. 
Wenn Du mirflih bei mir märft, 
würde ich weniger leiden. Du marit 
mein guter Engel, und wenn Du iie- 
verfehrteft, würde das Inglüd von mir 
weichen. Iherefe, habe Erbarmen mit 
mir! Antworte mir doch! Bill Du es 
wirklich? Oder habe ich nur, wie vor— 
hin auch, einen traurigen Traum?“ 

Sie begriſf, daß ihr Schweigen jetzt 
viel gefährlicher werden konnte, als 
ihr Zugeſtändniß. Sie legte daher ihre 
Hand auf den brennenden Arm des 
Kranken und faate beichwichtigend: 
„Sa, Raimond, Sie fünnen fich beru— 
higen, ich bin e3 in der That und Habe 
mein Klojter verlaffen, um Gie zu 
pflegen.” 

Er unterbrach fie: „Dein Klofter. 
Sch bin Ihuld, daß Bu in’s Stlofter 
eingft. Verjprich mir, daß Du nicht 
mebr dahin zurüdfehren wirft... Sieht 
Du, du darfit mich nicht mehr verlaj- 
fen. Nur Du allein fanuıft mich retten.“ 

„sh werde Sie nicht verlaflen, feien 
Gie unbeforgt... und Sie werden ge- 
neſen.“ 

„Geneſen vielleicht, aber vergeifen... 
bergeflen... DO, Thereie, wie bin ich un— 
glücklich!“ 

Die Ihränen rollten ihm die fie- 
bernden Wangen herab. Das junge 
Mädchen milchte ihm in mütterlich 
zärtlicher Sorafalt mit einem duften— 
den Tuche über’3 Geficht, Tchüttelte 
ihm die Kopffiffen zurecht und fagte 
fanft lächelnd zu ihm: „Sie müffen 
aber jetzt ſchlafen, damit Ihre Aerzte 
morgen. mit mir zufrieden fein fün- 
nen.“ 

„Aber Du bleibit?” 

„a, wenn Sie recht folafam fein 
wollen.“ 

Er erwiderte nicht3 mehr, nidte 
zweimal zuftimmend mit dem Stopfe, 
und Schon nach wenigen Minuten ließ 
fein etwas regelmäßigerer Athem er= 
fennen, daß er eingefchlafen war. 

AS anı folgenden Morgen Rameau 
und fein junger Kollege Belicier in 
die Nue Rembrandt famen, fanden fie 
den Zuftand des Kranken recht zufrie= 
denstellend. DasFieber war verfchmwun- 
den und die Wunden boten einen gün- 
ftigen Anblid. 

„Die Wunde in der Bruft ift fchließ- 
| lich doch nicht To aefährlich, ala e3 erft 
ı den Anfchin Hatte,“ meinte Rameau. 
| „Die gebrochene Rippe wird uns am 

meilten zu fchaffen machen. Aber bei 
einen gejunden Mann, wie Herr de 
Bloerne, ift die Natur eine munder- 
bare Hilfskraft. Im Grunde genom- 
men, jteht Alles gut. ch werde heute 
hend noch einmal nachjehen; von 
nıorgen an jedoch glaube ich, daß Sie 
mich entbehren können.“ 

Mit Iherefe fchien in der Ihat, 
wie Raimond e3 ausgefprochen hatte, 
dad Glüd wieder eingezogen zu fein. 
Stede Gefahr war fchon nach einer Wo- 
He der jorafältigiten Pflege vorüber, 
und der Berwundete begann wieder 
Kräfte zu fammeln, Aber mit dem 
reu erwachenden Leben fehrte auch der 
Kummer in bverdoppelter Stärfe zu= 
rüd und die Erinnerung an fein Un- 
glüd und die Sorge um feine finan= 
zielle Lage quälten ihn fchredlid. Er 
wollte darüber weder mit Madame de 
Saint-Maurice noch mit Therefe fpre- 
hen. Bernheimer hätte ihm Aufklä— 
rung geben fünnen, fchien e8 aber da= 
rauf anzulegen, nie mit ihm im Zim- 
mer zu fein, ohne daß eine der beiden 
Frauen anwelend war, 

Endlich fonnte e8 Raimond nicht 
mehr länger aushalten und theilte 
Iherefe jeine Beforgniffe mit. „Ich 
follte nothiwendig mit Deinem PBathen 
Iprechen. Er hatte die Güte, fich mit 
der Ordnung meiner Angelegenheiten 
zu befchäftigen. Jch muß willen, mo= 
tan ich bin. Das begreifft Du, nicht 
wahr? Er jcheint einer Ausfprache 
ausweichen zu tollen, ohne Zimeifel 
aus Furcht, mich zu ermüden, ber 
Du meißt, daß ich jet im Stande bin, 
Ihn anzuhören und ihm Rede zu Stehen. 
Da ich Diefen Gegeritand nur jehwer 
por der Tante berühren kann, die fich 
barüber aufregen würde, fo bitte ich 
Dich), fie unter irgend einem Vorwande 
aus dem Zimmer zu rufen, wenn 
Bernheimer da ijt. Sobald ich diefe 
Sache hinter mir habe, werde ich auch) 
wieder ruhiger fein.“ 

Iherefe, die Raimond nicht? ver— 
weigern fonnte, verjprach, feinem 
Wunſche nachzukommen, und noch am 
ſelben Tage führte ſie das kleine Ma— 
növer aus. Samuel war ſo gezwunge- 
nerweiſe mit Ploerne allein, und es 
blieb ihm nichts übrig, als auf deſſen 
dringliche Fragen ohne Umſchweife zu 
antworten. 

„Ich wollte dieſe Unterredung bis 
zu Ihrer vollſtändigen Geneſung hin—⸗ 
ausſchieben, lieber Freund, aber da 
Sie es ſo eilig damit zu haben ſchei— 
nen, ſo ſprechen wir in Goites Namen 
ſchon jetzt darüber.“ 

„Wie ſteht es mit der Liquidation?“ 

„Sie iſt beendet.“ 

„Und wie?“ 

„Es ift alles bezahlt, und Ihnen 
bleibt noch eine Rente von zmanzig- 
taufend Franten.“ 

„Wie kann mir noch etwas übrig 


„Abendpoft‘ % 


bleiben? Sch hatte mich über mein®er- 
mögen hinaus eingelafjen, und man 
hatte ja nur bie Hälfte des Kapitals 
einberufen.“ rn 

„Das habe ih eben fo arrangitt.“ 

„Erklären Sie init...“ 

„Sie wollen Alles wilfen? Wozu? 
Begnügen Sie fi) mit dem, mas- ich 
hnen jage. Sie fennen fi in Ge- 
Ichäften nicht aus, Das haben Sie ja 
glänzend bemiefen. Man hat Ihnen 
bier Millionen fo gut wie aus der 
Iafche aeftohlen; ich habe hnen vier 
andere zurüdgemonnen, ohne die man 
Sie ganz einfach an der Börfe erefu- 
tirt hätte, wäre ich nicht dazmifchen- 
getreten. Sie gehen aus dem Comptoir 
fo nadt wie ein Hleiner Amor herbor, 
aber jtehen, wenn bies überhaupt mög- 
lich ift, noch ehrenhafter da, als vorher, 
denn Gie haben die eingegangenen 
Verbindlichkeiten fogar über das ge= 
wohnte Maß hinaus erfüllt. Wollen 
Sie noch etwas von mir wiffen?“ 

„Was ift aus dem verantwortlichen 
Vermwaltungsrath geworden?“ 

„Er ijt nicht mit 
morden. Nur die Direktoren und bdie- 
fer Schurte von Herzoa. Aber um bie 


brauchen Sie fich nicht zu forgen; die | 


find fo abaefchlagen, daß fie fih Thon 
aus der Affaire ziehen werden.“ 

„Und wen gehört das Haus, in dem 
wir find?“ 


Sie fünnen alfo beruhiat Xhre Gene- 
fung abwarten, man wird Sie nicht 
hinauswerfen.“ 

„Wie kann ich mich je für all' das, 
was Sie an mir gethan haben, er— 
kenntlich zeigen?“ 


hineinverwickelt 





Samuels Miene verfinſterte ſich, als 


er erwiderte: „Sie ſind mir keinen 
Dank ſchuldig. Im Gegentheil, ich bin 
in Xhrer Schuld... Ich habe mir viel 
borzumerfen, denn ich habe .nicht im- 


mer in hrem Intereffe gehandelt und | 


befand mich unter dem Banne einer 
Perfon, deren Ränte ich damals no) 
nicht durhichaut und deren mahren 
Charatter ich damal3 noch nicht er= 
fannt hatte. ch habe Dazu beigetragen, 
hnen zu fchaden, o! ohne eg zu wol- 
len, aber das Refultat ift daffelbe und 





hat namenlofes Unglüd angerichtet. | 


Sch muß mich deshalb vor Yhnen an- 
tagen und mache mir die bitterften 


| 


Vorwürfe... Das ift fehr traurig in | 


meinem Alter und mit meiner Erfah: 
rung, aber ich war gefangen, behert, 
hatte alle Willenstraft eingebüßt und 
jede Klugheit verloren... und fehr böje 
Gedanten fuhren mir damals dur 
den Kopf. Ich bitte Sie, lieber Rai- 
mond, fie mir zu verzeihen.“ 

Der Bermundete hatte ihm, ohne 
ihn zu unterbrechen, traumberloren 
und mit gefchloffenen Augen zugehört. 
Seht fuhr er fich mit der Hand über bie 
Stirn, wie um ein ihm fi aufdrän— 
gendes Bild zu verfcheuchen, und mit 
unficherer Stimme ermwibderte er: „Was 
hätte ich Ihnen zu verzeihen? Bin ich 
nicht ebenfo Jchuldig, mar ich nicht eben 
fo fhwach wie Sie? Ych weih, welchen 
Zauber fie auf Herz und Geilt aus— 
übte, War ich doch ihr Opfer, wie fo 
viele andere auch. Aber Sie menigiten? 
haben da3 Berdienft, im gegebenen 
Moment Har gefehen zu haben... Ich 
dagegen iwar blind bis zur legten Mis 
nute.“ 

Er ſchwieg eine Weile, dann ſagte 
er leiſer, als ſchäme er ſich der Frage: 
„Wiſſen Sie, was aus ihr geworden 
iſt?“ 

„Ja,“ antwortete Bernheimer, ver— 
legen zögernd. 

„D, reden Sie offen mit mir; ih 
gehe mit eben folhem MWidermillen an 
die Thema ivie Gie: e3 ift das erfte 
und leßte Mal... fagen wir daher heute 
Alles, was darüber zu fagen tft.“ 


in Neapel.“ 

„Allein?“ 

„Die Mulattin begleitete fie ſchon 
bon hier au.“ 

„Sie thun, al3 verftünden Sie mich 
nicht. Ich fragte, ob fie allein tft.“ 


” a. 

„Ueber melche Mittel verfügt fie? 
Bei unferer fchredlichen Ausemander- 
fegung hat fie mir erklärt, daß fie mit 
Glück fpefulirt habe. It das wahr? 
Sch darf fie nicht ohne Geld laflen, 
denn dies hieße, ihr eine Entfehulbdi- 


Die Bedeut- 
ungbes Blu- 
te8 für ben 
Beltand bes 
menſchlichen 
Körpers ty 
Sedermann 
 befannt. Es 
= braudt ba- 
a ber faum erft 


img 


2 — Noerſichert zu 
werden, daß alle Veränderungen des Blu⸗ 
tes Einfluß auf die Geſundheit haben. 

Jeder ſollte daher ſtets Sorge tragen, 
daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be⸗ 
freit wird, dieſes geſchieht am beſten durch 


Dn Augusl Roenigs 
Hamburger Tropfen 
die beſte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 


Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 

Biliöfe Anfüle 
Ebenfo gegen die Leiden des meibliden 
Geſchlechts. 


„Gut! Sie ging von hier nach Nizza, 
von dort nach Florenz, und jetzt iſt ſie 


gung für eine ſchlechte Lebensführung | 
: | er den neuen Gedanten 


geben!”... 7; x 

„Beruhigen Sie fih!” rief Bernhei- 
——— aus, „Sie ift teicher-ole 

BT ee 

„Das entipricht meinen Winfchen. 
Noch eins: Irägt fie meinen Namen 
noch?“ * 

„Nein; ſie nennt ſich Gräfin de 
Saint-Maurice.“ 

„Das iſt qut fo.“ 

Er ſtreckte Bernheimer die Hand 
hin, und mit einem herzlichen Hände— 
druck beſiegelten die beiden Männer 
die aufrichtigſte Freundſchaft. 


Gortſetzung folgt.) 


Bor dem Tunnel. 
Bon 
Wo fich die fchäumende, ftürzende 


Lohr eine breite Rinne durch die Speſ⸗ 
ſartberge gegraben hat, eilt die Eifen— 


Verdinand Runtel, 


ı bahn auf bequemem Pfad dur das 


maldige Gebirge. Nur an dem Geiers- 
fopf und feinem bafaltenen Kern hat 
das wilde Waffer vergebens feine Ar- 
beit verſucht, es konnte nicht durch— 
brechen und mußte ſich beſcheiden, hart 
am Fuße des Rieſen um ihn herum 
zu tanzen. Anders die Bahn. Der 
Diamantbohrer hat ſich eingefreſſen 
in den ſpröden Fels, und ein Tunnel 


Im titanden, 
„shrer Schwiegermutter, die e3 auf | ar entiianben, lang und buntel. 


meine Veranlaffung hin gekauft hat. | der Ummeg zu langweilig, und als 


Mit der Zeit wurde auch der Lohr 


der Frühling ihr mächtige Waffermaf- 
fen zugeführt, wagte fie fich in den 
Ihmwarzen Gang. Und es famen hohe 
Beamte, fundig des Waffer- und Ei- 
fenbahnbaues, aber ihre Macht war 
zu Klein gegen das übermüthige Wild- 
waſſer. Iiroßdem man ihm den Weg 
verlegt hatte, e3 fidlerte immer wieder 
durch und plätfcherte, vergnüglich zimis 
fchen den eifernen Schienen. 

63 blieb nicht? übrig, als ein 
Dampfpumpmerf anzulegen, um die 
Iunnelfohle troden zu erhalten. Tag 
und Nacht jtampft feitvem das Xofo- 
mobile, und in langen Holazfielen läuft 
da3 feitdem abgeirrte Lohrivaffer um 


den mächtigen Geiersfopf herum, dem 


mütterlichen Bette wieder zu. 

Der Heizer an der Mafchine hat 
feinen Sonn und Teiertag, das 
Pumpmerf darf nicht ruhen, fonjt 
fentt fih der Schienenftrang und das 
Mauerwerk wird unterwafchen. Am 
Tage heizt eine Woche lang der Michel 
Weber, und in der Nacht der Peter 
Stein. Die andere Woche wird um: 
gefhichtet. Beide wohnen in dem ftil- 
len Bergdorf Hütten, und fie find fehr 
ftomm. Mit dem Glauben des Fin- 
des hängen fie an dem leberlieferten, 
aber fie find von ganz berfchiedenem 
Naturell, der Peter ift till in fich ge- 


fehrt und denkt viel, der Michel ift ein | 


heiterer Gefell, der nicht weiter fchaut, 
ala die Berge reichen. 
©&o fagte fich der Peter: „Heut’ ijt’3 
Himmelfahrt, da ijt das große Wun- 
der gefchehen vor den Augen der Jün- 
ger, heute reicht der Herr Dechant die 
heilige Kommunion und ich muß bier 
am Teuer ftehen und jchüren, damit 
die reichen Leut’, die Eifenbahn fah- 
ren fönnen, nicht im Tunnel verjau= 
fen. ch möcht” aber halt hinunter 
zum Herrn Dechanten. Und mozu 
haben’3 denn da heroben die Sonn- 
taggruh’ eingerichtet, wo alle Gewerke 
jtill ftehen müflen? Aber Noth unter- 
bricht den Feiertag, und das iſt Noth.“ 

Er johmeigt und jehürt das Feuer. 
Die Mafchine arbeitet eben mit jechs 
Atmofphären, bi3 auf acht geht das 
Manometer und fechszehn hält ver 
Keifel aus. Da fommt ihm der Ge- 
danfe: 

„Wenn Du halt tüchtiq einfeuern 
thatft und fchnell hinunter gehen zur 
Kommunion, die Mafchine Jaufet halt 
von fich allein. Du fönntelt ja auf 
eine tüchtige Portion Ueberdrud feu— 
ern, fo blieb das Werk die zwei Stun- 
den nicht ftehen...“ 

Dem Peter war der Gebanfe furdt- 
bar bet der Kommunion zu fehlen, feit 
feiner Einfegnung war das nicht vor- 
gefommen und im vorigen Jahr Hatte 
fih’3 immer fo getroffen, daß Der 
Michel Tagesfchiht Hatte. Der machte 
fih nicht fo viel drauß, er war eben 
ein leicht’3 Blut. Aber vertreten wollt 
er ihn doch nicht. 

„Hang nicht Jo eine Sach’ an,“ hatte 
er gejagt. „ch gehe mit meinem Weib 
zur Kommunion, ich bin jchon lange 
nimmer gemwefen, was foll denn der 
Herr Dechant denten, er muß mic ja 
für einen Teufelöbraten halten.“ 

„Rubiq und angebrannt 
Thauft Du aus!“ 

„Mit dem Vertreten ift es ein für 
alle Mal nir. Red’ nimmer dapon, 
wir find immer aut ausfommen und 
fo was gibt ein’ Streit. Behüt Gott!“ 
So Hatte der Michel geiprochen, ala 
ihn der Peter früh abgelöft, und mar 
feiner Wege gegangen. Das alles 30q 
dem Heizer wieder durch den Sinn. 

in fchimmerndem Morgengold laq 
die Landichaft, von den Feldern ftiea 
ein frifeher Erdgeruch auf, und aus 
dem Walde mwehte ein würziger Obem. 

„Daß e3 auch gerade am Tyeiertag 
immer fo fehön fein muß,“ grübelte 
Beter weiter, „mochentags zieht fich die 
Tatur nimmer mehr fo ein hübfches 
Gewand! an. Sie haben ganz redt 
aehabt mit der Sonntagdrub, der Ar- 
beiter muß auch ein Vergnügen haben, 
und menn’3 halt der Prinzregent 
wüßte, daß unfereiner nicht zur Kom— 
munion fönni’ über das unheilig’, ver— 
berte Waffer, er würde die Bahn einen 
endern Weg legen.“ Nun fann der 
Peter nach, tie das denn gehen möch- 
te. „Mein Gott, find die Herren aber 
doch dumm, gefcheit mollen’s fein, 
dumm, fag’ ich, dumm finds. Warum 
feget man halt nicht das Wafler in 


genug 


den Tunnel und läßt die Bahn um den 
Berg laufen.” 

PVeter mar auf eine quite dee ge- 
fommen, er wollte fie doch morgen den 
Bahnmeifter mittheilen, und um fid 
zu orientiren, Tletterte er bon feiner 
Mafhine weg den Berg hinauf und 
chauie der Lohr nad). 

: „Dann. könnte- er .rubig zur Rom: 
munion gehen, e8 brauchte nimmer ge- 
pümpt au werden, und was die Ei- 








Chicago, Freitag, den 7. Juni 1895. 


fenbahn für Kohlen parte,” fo jpann 
weiter und 
folgte dem Laufe des Wildhaches, ih 
immer mehr von der Bumpjtation ent: 
fernend. Schließlich war er an dem 
Ausgangspunkt de Yunneld3 ange- 
fommen und er verjtedte fich im Ge: 
büfch, damit ihn der Bahnmärter nicht 
fah. Der war ihm nicht grün und 
hätte ihn jicher angezeigt. 

Den eriten Pfinafttag, da war er 
frei, aber da fam der Dechant nicht, 
ba war er in MWeibrunn, jeh3 Stun= 
ten von hier. Wenn Peter auch gleich) 
bor der Nachtfchicht aufgebrochen wäre, 
er hätte doc nimmer zurecht fommen 
fönnen. 

Er hörte das regelmäßige Stam= 
p’en jeiner Mafchine. „Siehit du,“ 
fagte er zu fich, „Die geht immer ne= 
müthlich weiter, auch ohne daß du zu= 
ſchauſt. Da wird eineweg tüchtig nach— 
gelegt und dann marſchir' ich los zur 
Kommunion, in zwei, auch Irer Stun— 
den bin ich wieder da.... Hımm:! Bad: 
ftein!“ unterbrach er jeine Gebanfen, 
„iegt fteht fie til.“ Eine fürchterliche 


Angft padte ihn. Die Sonne war wen | 


halb um den Berg, fie warf ihre Blik- 
funfen auf die Lohr unten am Hana. 
Peter war beinahe eine Stunde meg. 
Heilige Mutter Gottes, das hab’ ich 
ja nicht gewollt, ich hab’ ja nur Ihau’n 
wollen, ob e3 nicht geht, daß mir am 
Feiertag nicht mehr zu pumpen brau-= 
en. Er fah auf die Uhr.... Bald muß- 
te der Würzburger Schnellzug fommen 
und das Werk ftand ftill. Wie ein ber- 
folgter Verbrecher Ihoß Peter durch 
den Wald. Wenn ich nimmer zu recht 
fomme, und das Wafler läuft in’3 Ge- 
leife, und fie merfen’3, dann bin id 
verloren... da gibt’2... und er zitirte 
die auswendig gelernte Beitimmung... 
wegen Gefährdung eined Eijenbahn- 
transportes gibt’3 Zuchthaus. „Lieber 


heiliger Petrus, ich mwill’3 ja gemwiß | 


nimmer thun, und ich hab’3 doch nur 
gut gemeint.... Nur das eine Mal laß 


mich nicht ftedden. E3 ift ja doch heut’ | 
Himmelfahrtstag, und es fann Did | 


nicht wundern, Du mein lieber heili- 
ger Schußpatron, daß ich auch einmal 
zum Herrn Dechanten in die Kom— 
munion mill....“ 

PBeter erreichte da3 PBumpmerf, das 
Teuer mar ausgegangen, und fein Rgd 
rührte fich. Kienholz heran und Teu- 


erzeug, bald war die Zeit zum Zug | 


da... jet blibte die Flamme auf in 


der Feuerung, Holz darauf... Drunten | 


im Thale gingen eben die Bauern ge- 





pußt zur Kirche nach YHutten, fie fonn= | 


ten alle zum Dechanten.... und nun 
Stüdfohlen nad... Er allein mußte 
bier fiten und das Pumpmerf bema= 
hen, weil die Herren oben in Würz- 


burg nicht auf den Gedanfen gefom= | 


men waren, das Wailer 


die Bauern verfchwunden, 
Ölocdengeläute Hob an... Obo, 
gab’3 Dampf, nun tüchtig nachfeuern. 


Peter bewegte da3 Schiwungrad, es | 
lief, und aus dem Kamin ftieß duntel= | 


grauer Qualm. 
Bis der Schnellzug borbei fam, war 
alles wieder in beiter Ordnung, und 


Peter dankte feinem Schußpatron, daß | 


Horehound and Taı 


er ihn errettet hatte. — — — 

Gegen Mittaa, früher als zu er- 
warten, famen die Bauern zurüd. Ein 
Paar junge Burfche hatten fich den 
Weg über die Berge gemacht 
beim Bumpmwerf angehalten. 

„Run, grüß Gott, fchon fo früh zu— 
rüd?” fragte Beter. 

„a, der Herr Dechant ift franf, er 


durh den 
Tunnel zu leiten... Noch ein paar Klo= | 
ben Holz auf’3 Feuer... Nun waren | 
und das | 
jetzt 





und | 


halt erft an Pfingften in Yutten die 


Kommunion.” 


„Erft an Pfingſten!“ Peter fhmun- | 


zelte. 


— — — 


Alter Wein. 


Das „Voralberger Volksblatt“ mel— 
det: „Hundertdreißig Jahre alterWein 
wurde beim Abbrechen der St. Anna— 
Kapelle in Burrweiler gefunden. Es 
wurde nämlich der alte Grundſtein der 
Kapelle gehoben und geöffnet. In 


demſelben befanden ſich ein viereckiger 


Zinnbehälter und in dieſem vier Trink— 
gläſer voll Frucht, von denen aber nur 
eines, mit Hafer gefüllt, gut erhalten 


war. Ferner fanden ſich Geldmünzen, 
ſowie ein Fläſchchen Weißer und ein 
Fläſchchen Rother, der heute nach 130 


Jahren noch glanzhell iſt. 


— — — 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. | 


— Drudfehler. — .... Durch eine un- | 


beabfichtigte Handbemegung ließ ber 
Kommerzienrath pröglich feinen fun- 
felnden Diamantring leuchten. —(Au3 
der Kritik über die Leitungen einer 


Sängerin.) ....Der Gejang der Diva 


mar wunderbrr. 


Schiffbruch 


iſt oft die Folge von 
unnatürlichen ver⸗ 
derblichen Ge⸗ 

wohnheiten, 
die in Un 

kenntniß 
ihrer Schäd⸗ 
an⸗ 

ng genommen 
EBEN  NHUNdEN,oder 
bon jeruellen Ercejjen. Solhe Gemohn- 
beiten haben den Berluft der Mannestraft 
zur Folge, verurfadhen nervöfe Erichöpfung, 
nervöfe Schwäche, Kurzes Gedächtnik, Nie- 
dergeichlagenbeit, veizbares Temperament 
und taujenderlei Berjchiebungen bes kör- 
erlihen und geiftigen Gleichgewichts. Epi- 
epfie, Lähmung, Gehirnerweihung und 
häufig der Wahnfinn mit all’ feinen Greueln 
find das Refultat zügellojer Selbftbefledung. 
‚Den Unglüdlichen, die an deren Folgen lei- 
den, wieder zu Lebeusluft und Lebenskraft zu 
verhelfen, ift das Ziel der Herausgeber eines 
in deutlicher aber dezenter Sprache geichriebe- 
nen Buches über die Natur, Symptome und 
Heilbarkeit folher Krankheiten durch eigene 
Behandlung. Diejes Bud) wird, in einfachen 
Umjchlag verfiegelt, gegen Einfendung vom 
zehn Cents in Briefmarken, für Porto, an 
jede Aoreffe verjchidt von der World’s Dis- 
pensary Medical Association, 6563 Dlain 

St, Buffalo, N. 2. 


$etne Sapfung | DI. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır.......Chicage 


Bhyfiiher 


ITehmet Ihr einen 


„Shampoo?“ 


Wenn jo, nehmet ihn mit Pearfine, 


Er it erquidend. 


Reinigt nicht nur 


Euren Kopf, fondern Märt auh Euer 


I 


Dirn. 


Er ift gefund für Euer Baar 


Bad mit Pearline 


£ und Kopfhaut — belebt und ftärft die» 
V — ſelben juſt wie ein 
— Euren Körper ſtärkt. 
Ihr vermiſſet die Hälfte des Schö⸗ 
& nen beim Bade, wenn Ihr es ohne 
Pearline nehmt. Gleichfalls wer 
det 


ſcheinlich, als Ihr ſein möchtet. 


aber es iſt ſo. 


Hütet 


zeht — jhidet fie zurüd, 


68 RANDOLPH ST., 
>» CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Griohrung, 

Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und 
eheimer, nerpöjer und hdroniiher Krankheis 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


—* 
9 
4 el 


lung 
ten. 


Taurende von jungen 


jagen, „dies ift 


Ihr nicht ganz fo rein, wahr: 


Dies mag Euch überraihen — 


Eu vor Hanfisern und unglaubwürbigen Grocers, bie Cu 
+ „di ſo gut wie" oder „dajlelbe wie Bearline”, 
Es iit falfch — Searline wird nie Haufirt, und follte Euer 
Grocer Euch EEG für Pearlıne jhiden, feih ges 


SamesPyle, New York 


WASHINCTON 
MEDICAL _> 


INSTITUTE, > 


Der medicinifche 
Boriteher 
it Profeflor, 


deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ra 


für Männer“, frei per Exrprei zugejandt. 
nervdje Chwäde, Mikbraud des Syfiemä, er» 
— ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen —5 Energielofigleit, 
e jind Nachfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


erlarene Mannbarkeit, 


und Uinvermögen. A 


übgeitiger Verfall, Baricocele 


Shr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedoch, daf Fhr rajch dem leßten 
entgegen geht. Laht Euch nicht durch Faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachlaſſigte 


einen leidenden Zu 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangie. 


wie Syphilis in allen ihren fchred» 
lihen Stadien — erften, zweiten 


Anfterkende Krankheiten, 
und dritten; geihiwärariige Atrelte der Kehle, Naje, Anochen und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfterfende Ergiekun. ff 


gen, Strilturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von 
reinem Imgange werden jehnel und vollftändig geheilt. 


Blohftelung und un- 
ir haben unfjere 


Behandlung für obige Krankheiten jo —— aß ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, ſondern auch permanente Hei 
Bedenlet, wir garantiren 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 


werden ſtreng geheim gehalten. 


ung ſichert. 
500.00 für jede geheime Krankheit zu be» — 
le Eonjultationen un Eorrejpondenzem 
tzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugi — 


erwecden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchict; 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, augei x 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abds. Sountags nur von 10-12 Uhr I& 





Handeln Sie Jolorl, 


ährend deö Tages mögen Sie im Zuge ne» 
ieffen fein. Werm die Naht anbricht, fübs 
Ien Gie ih etwaß fieberijfdh, und 


dies bedeutet, da Sie fih emfältet haben. 
Solte Heijerfeit erfolgen, jo befinden Sie fidh in 


einem Tritiichen Zuftande 


und follten nicht jögern, fo> 
fortige Bilfe zu Suchen, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geßraudien. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrfieber und 
die Auszehrung, welche anderen · 
ſall⸗s ſoſgen könute, ſoſſte der Huſten 
permanent werden; in der That, 


Hale’s Honey 
or | 


— 
— ññỹ — 


sit die einzige pofitide und abſolut 


Sichere Kur 


en Huften, Erfältungen und die vielem 
ormen von Bronkhial-Leiden, welde wenn 
dernadhläjiigt, ftetd zur 


Auszehrung 


fübren. 


gu haben bei allen Apothefern. 


PBlarrer Sch. Kneipp 


{ 


Plul 
"DU 


(Shuß-Marte.) 

Nicht eht ohne unfere Ehugmerfe und Unterfchrift 
81.00 die Flaicdhe. Tieies, jomwıe Alle von uns 
importirten „Sneipp-Artifel* zu haben bei: Goeß, 
Dradiion und La Sale; Kiog. ATIN. Aihland Uve.; 
Bogelſaug, 254 Dayton Str.; Ahiborn, 395 Well! St; 

.B. Daleiden. 299 North Ave.; Hartwig, Miliwaufee 
und Chicago Ave., und allen Apothelern.— Haupt» 
Niederlage 2 . 
Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325,56 Fifth Av. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt peridnlih oder brieflich die erfahre 
nen Yerzte, die länger ald ein Kiertel-Jabrhuns 
dert jede geheime, nervdie uud hroniide Kranke 
beit mit größem Erfolg geheilt haben. 


Yerztliher Rath ift frei! 
Sofuung für Zeden!! 
Berlorene Diannbarteit. 
Nervöie Shwäde, 
Energieloiigkteit ıc. 
Alle diefe SFolaen der Jugendiunden werden bes 
feitigt, weun Ihr Euch vetzeitig meldet und uns 
feren Rath fucht. 
Eaßßzt Eud) niht Dur falihde Scham 
bhalten!! 


a yı 

Die Folgen vernachiaffigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten find jchrediich. 2 
Bir heilen fie 

oder garantiren Euh 5500 für jede geheime 
Krankheit. die wir nicht heilen fünnen. 

KRounfultationen und Korreipondenzen werben 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn Ahr nicht perfönlih fommen könnt Taßt 
Euch unseren Fragebogen ichiden. 

Oifice-Stunden: 9 Uhr Wirgs. bi8 8 Uhr Mbds, 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. 2julj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von U au» » 
Wii üe 
era für a —— der Schtraft. one = 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bot-Office. 





Dr. H. C. WELCKER, 
dentfher Angen- und Ohrenarjf. 
Spredftunden 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr. 

5j,biw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 
Er Zahnarzt, 824 Milwaukee Ave 
nahe Divtfion Str. — Feine Zähne 


und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohme 
latten. Goid- und Siberfulluug zum halben Preis. 
Urbeiten garantirt. — Gonntags offen. 15013 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite, zuverläffigfte 


Die beften und billigften Brus 
a5 Däuder fauit man beim YFabrı 
2 mer 


tanten OTTO KALTEICH. ! 
133 Clark Str... &de duen. 


Operation, alte ofene SGeſchwüre un 


| 10 5i8 12 Ubr. 


borrät beim — 
Rost wo feRTz 60 Fi 
E DBrüde und Krüppel — Sonntags o 


weides Tag und Naxt mit ichlen gen 
wird indem es den Bruch auch — der 
bewegung zurüdhält umd jedem lt. - Satala 
auj Verlangen frei zugeiaudt. ' 


Zieht den Nuten aus unfes 
rem Einführungspreis. 


Unfere Preife für diefe Mode find die folgenden 
Beited Gebih Zähne 4 
22:farätige Goldfronen.... 

Zähne ohne Platten 84 
Infolge unſerer neuen Methode ziehen wir allein 

Winerzlos Zähue aus. Was feine Goldfronen und 

Bridgework anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldiüllungen 75c aufm. 
Eilberfüllungen 25c bi 50€ 
Neinigen der Zähne 50: 
BERBER. . 0—00 


Veit außgerüftete Office in Chicago. 
13 Offices in deu Ber Staaten. 


Dies ift das einzige deutih-amerikanijche zahnärztliche 
Atelier in Chicago. 


J 


3 


* aufw. — 
Seichte Abzahlungen. 6 geſchicte Zahnaärzte. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Gandy«laden. 


Tel.: Main 543, 


KRANKHEITEN 
durch) Elektrizität 


M 


* 7 


my 
@lettrifche 


AUF 


n 
Der Owen 


—A 
fien Ubends bis 9 Uhr 7 


geheilt. 


Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatica, Ehromis 7 


fche und Nerventranfheiten bei Mäns 


nern md Frauen in allen Fällen, wo Mebis 
zin fehlichlug. 

Brühe werden ebenfalls Dur 
Eletftrizität geheilt. 

Unier groger iluitrirter Katalog ıft unentz 
geltlich in unjerer Office zu haben. 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr? 


Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultation frei, 


209 State Str. (Ede Adams), Chicago, Ill. 


WORLD’S [jEDIGAL’ 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 


Die Aerzte diefer Auftalt And erfahrene deutiche sen 
faliften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre = 
itmenjichen jo Ichnell ald möglich von ihren Ge — 


zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Gar 2° 


| alle geheimen KRranfheiten der Männer, % a 


Iciven und Benftruationsftörum yx ‘ 

Nuschenfran ıc. Hithma und Kata o 
eheilt. Neue Methode, abjolut unfe 

ben: in Dentihland Tauſende geheilt. Ri 


themnoth mehr. Behandlung, intL Mediginen, uns 
Drei Dollars j 


| den Dionat. — Schneidet died aus. — Gt 


den: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abendi; 


Behandlung 500 per M 


(in?T. Medizin). 
Dificeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10518 3 


Brücde. 

Meine Drudbänder 

treffen alle anderen. 

Iung erfolgt J 

Upperate für ® 
des Mör: 


vw 
ttanten Die 


bon 
Uber Damen werden von einer Dame bedient 


 Brüdje geheilt! 


— 


DaB verbeiierte elaftiiche —— if das 


Bruch 
Improved Eleetrico Truss Co, 


823 Broadway, Cor. 12, Str., New 


mmfrbw 


The Owen Electric Belt & Appliance 60, ° 


— 


— 





Te NE ER UETERZ 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 7. Zunt 1895. 


100% uß-im Quadrat meffen und deren EEE 
AÄTERUncKsoN -H U 


dunbamente fi 150 Fuß tief dur 
63 gibt nur wenig Zufälle im Gejdhäft...... 


Sand und Schlamm bis auf das 
Felsbett erſtrecken. Auf der New 
Yorker Seite fteht der Thurm genau 
in der Pier-Linie des Hafens, wäh- 
rend er auf det Rem Xerfey’er Seite 
etwa hundert Fuß jenfeit3 des äußer- 
Mißerfolg oder Erfolg find gemöhnlich felbft verdient. Das große Publitum weder ermuthigt, unterftüßt oder hilft irgend ein Geihäft zu riefigen 
Dimenfionen aufbauen, wenn dafjelbe e3 nicht reichlich verdient— und ein Erfolg wie der unjrige läßt fi) nur auf einen Grund zurüdführen— 
wirkliches VBerdienft. Wenn Sie fi diejen folofjalen Kleiderladen anfehen—fajt einen ganzen Blod— 75,000 Quadratfuß Raum bede- 
dend— hunderte von Angeftellten beihäftigend— jährlich viele hunderttaujend Dollars werth verfaufend—und wenn Sie dann bedenten, daß dies 
Alles die Schöpfung von wenigen kurzen Jahren ift—tommen Sie dann nicht zu der Anficht daß zwiichen diefem Store und allen anderen ir: 
gendwie ein raditaler Unterjchied vorhanden jein mup—den vielen andern die wir im Wettlauf des Gejchäfts überholt haben? 


ften Endes eines Kohlenpier3 zu fte- 
hen fcheint. 

Benn Sie Diefen Unterfchied recht Deutlih vor Augen geführt haben wollen 
fo lefen Sie die Lifte von Bargains die wir morgen Samijtag offeriren. 


Die Gefammtlänge der Spannmeite 
beträgt 3080 Fuß und mit den Auf- 

Die werden beredter zu Euch reden ald Worte e3 vermögen — der treibende Geift — der geldiparende Geift der den Hub in die vorderite Reihe 
gebracht hat und der den Hub immer im Vordergrund halten wird. 


hat 901 Millionen Dollars betragen, 
in den Jahren von 1860 bi3 1890 al- 
lein ijt der Nationalreihthum - um 
nicht weniger als 49 Milliarden Dol- 
lars geitiegen — mo ijt ein zmeites 
Land auf der Erbe, welches jo etwas 
aufzumeifen hat? Die Hauptzunahme 
hat in den Städten jtattgefunden. 
Der Reihthum der Lanbbepölferung 
hat fich in den legten 40 Jahren nur 
vervierfacht, derjenige der jtäbtifchen 
Bevölkerung hat fich verfechzehnfacht. 
Irogdem fchreibt Herr Mulhall: 
„Aber jelbft wenn die Ver. Staaten 
feine ftadtifche Benölferung hätte und 
keine Induſtrie, ſo würde das Anwach— 
ſen der Ackerbau-Intereſſen ſchon ge— 
nügen, um die Bewunderung der 
Menſchheit zu erregen, denn ſie iſt ohne 
Parallele in der Weltgeſchichte.“ 


Unſer Reichthum. 


eber den Reichthum der Ver. Staa- 
der Statiſtiker Mulhall: 
enn wir die Geſchichte der 
iſchheit in alten und neuen Zeiten 
überfchauen und die phnfifche, mechani- 
-iche und intellektuelle Kraft der Natio- 
Omen in Betracht ziehen, fo finden mir 
Enihts, was fih mit den Ver. Staaten 
im Jahre 1895 vergleichen läßt, mir 
fehen, daß die Ver. Staaten bei Weis 
"tem die größte probuftive Kraft der 
Erde find.“ Er zeigt, daß die effektive 
Kraft des amerifanifchen Volkes jet 
"mehr als dreimal fo groß ift, als fie 
im Nahre 1860 mar, daß die Ver. 
-Gtaaten faft fo viel Schaffenzfraft 
* (Energie) befigen wie Großbritannien, 
"Deutfhland und Frankreich zufam- 
- men, daß bon diefer Energie auf jeden 
"Amerikaner im Durchfchnitt mehr 
‚Tommt, als auf je zwei Engländer 
ober Deutjche. zufammen. Durch forg- 
fältige Vergleichung aller einfchlägi- 
gen Berhältniffe in diefen Ländern 
Iommt er zu dem GSchluffe, daß ein 
gewöhnlicher Farmarbeiter in den Ber. 
"Staaten fo viel Getreide produgirt, 
I iwie drei folche Arbeiter in England, 
"bier in Frankreich, fünf in Deutfch- 
F land oder fech3 in Defterreih. Ein 
Mann in Amerika produzirt Getreide 
- für 250 Perfonen, ein Mann in Euro- 
pa nur für 30. 

Und ähnlich verhält es fich mit der 
geiftigen Potenz. In Amerika fönnen 
87 Prozent der Bevölkerung im Alter 
bon über 10 Sahren fchreiben und 
defen. In der Weltgefchichte Hat e8 noch 
nie eine Nation gegeben, die 41 Millio- 
nen. Menjhen enthält, die fchreiben 
und lejen gelernt hatten. Die Bojtita- 
Aiftif weit nad), daß in feinem Lande 
der Welt verhältnigmäßig jo viele 
Briefe gefchrieben merden, mie in 
Amerika. 

Das durchſchnittliche jährliche | hen, getragen werden. 

Wahsthum des Neichthums unferes Seder diefer Thürme ruht auf acht 
Volfes in den ahren 1821 bis 1890 | fteinernen Pfeilern, die an der -Bafıs 


Die eriten 2000 


Kunden, die morgen, Samitag, 
Baaren im Betrage von 81 oder 
mehr Taufen, erhalten gratis 
einen filberplattizten immerwäh: 
renden Salender, 


Die eriten 2000 


Hunden, die morgen, Santftag, 
DBaaren im Beträge von 81 oder 
mehr Taufen, erhalten aratis 
einen - ilberplattirten immerwäh: 
zenden Kalender. 


gängen wird die Brüde 5200 Fuß 
lang fein, die Breite beträgt in ber 
Mitte 60 Fuß. Die Veranterungen, 
au3 ungeheuren Mauermerten 125 bi3 
150 Fuß beftehend, bededen den grö— 
Beren Theil von zwei Blocks, ſich auf 
der New Norker Seite von 67. nach 
69. Str. ausbehnend. Die Marimal- 
Höhe der Brüdenbahn mird bei mitt» 
lerem Waflerftand 150 Fuß betragen. 
— —— — 
Der Daut des Kaiſers. 


Ueber die Geſchenke, welche der Kai— 
fer der Beſatzung des engliſchen Fi— 
ſcherfahrzeuges „Wildflower“ für die 
Rettung von Paſſagieren der unterge— 
gangenen „Elbe“ gewährt hat, wird 
uns aus Bremen geſchrieben: Der 
Schiffer Wm. Wright in Loweſtoft er⸗ 
hielt eine goldene Uhr nebſt Kette und 
300 Mark, der Steuermann Jaſ. Long 
eine goldene Uhr und ebenfalls 300 
Mark, die Matroſen Henry Feal und 
Chaſ. Pipe ſowie der Koch Erneſt 
Hutchins in Loweſtoft je eine ſilberne 
Uhr und 200 Mark. Sämmtliche Uh— 
ren ſind mit dem Namenszug und 
Bildniß des Kaiſers, ſowie mit fol— 
gender Inſchrift verſehen: „In Aner— 
kennung der Rettung der Ueberleben— 
den vom Lloyddampfer „Elbe“, 30. 
Januar 1895.“ 

— Boshaft. — „.. Weißt Du, Karl, 
ſo ein Luſtſpiel zu ſchreiben iſt nicht 
leicht!“ — „Gewiß! Es muß eine rie— 
ſige Gedächtnißanſtrengung ſein!“ 


Die neue Hudſon⸗Brücke. 


Aus Wafhington mird gemeldet, 
daß die „New York and New erjey 
Bridge Co.” unmittelbar vor Ablauf 
der gejehlichen Frift, Pan» fir die 
aroße Hanae-Brürfe iiber ten Hudjon 
bei Ne Mork im Kriegsdepartement 
eingereicht habe. 

Bereits im borigen Herbit wurde 
eine Anzahl Pläne eingereicht, aber, 
weil darin feine offene Spannmeite, 
fondern die Schifffahrt ftörende Pfei— 
ler vorgejehen waren, vom Kriegsde— 
partement verworfen. Ob die jeht ein- 
gereichten ‘Pläne zufriedenftellend find, 
bleibt der Entjcheidung der nge- 
nieure überlaffen. 

Nach diefen Entwürfen wird ich die 
Hudfon-Brüde nur durch ihre bebeu=- 
tend größeren Dimenfionen von der 
Brücde über den „Eajt River“ zmwi- 
ſchen New York und Brooklyn unter- 
fcheiden; jte wird von vier Haupt-Ka= 
bein, die 600 Fuß über Hochmwailer 
auf großen jtählernen Thürmen ru— 


Hier jind Die Im... 


Breije: 
Gewinner! 


Die 8100 in Gold, welche 
der Hub offerirt, für die 
beite Anzeige von Knaben: 
Kleider — geichrieben von 
Knaben unter 15 Jahren, 
wurde von einem Komite, 
beitehend aus 


Herrn W, A. HUTCHINSON 
von der Tribune, 
Herrn C. R. NICHOLS 
vom Record und 
Herrn E. B. MERRITT 
vom Times-Herold, 


folgenden 10 Kıraben zuge= 

Iprochen : 

Erfter Preis—$50. 

Prentice Coonley, 

620 E. Division Str. 
Zweiter Breis—$20. 
Frank S. Seaman, 

3205 South Park Ave. 
Dritter Preis—$10. 
Willis Knippel, 

Hegewisch, Ill. 
Bierter Preis—85. 
George $. Berger, 

439 N. State Str. 

Der 5, 6., Ts, Be, 9 
und 10. Preis von 
je 82.50 gingen an 

Beny B. Frend, 

2568 Emerald Ave. 
Willie Banck, Mason City, la. 
George Crowley, 

29 Alomond Str. 

Roy Addison, 

3519 Paulina Str. 
Clarence Eiseman, 

5654 Princeton Ave. 
Arthur L. Alexander, 

5826 Ingleside Ave. 


Im — 
4 2 
Männer-Kleider-Department 
habt Ihr morgen — Samſtag — eine Gelegenheit, die folgenden 
ſehr bemerkenswerthen Bargains in Männer-Anzügen zu kaufen... 
in hübſchen, hellen und dunklen Muſtern — ausge— 
zeichnetes Material — durhaus gut und modijc 
bis zur größten — vollfommen jo gut 
als die beiten 87 und 88 Anzüge in anz 
Beinwollene Gefhäfts- Anzüge für Männer— 
in hellen und dunflen Farben — umtfaijend einige ber 
und gemacht wie reguläre 812 Waare 
und andersmo nicht unter diejem Preis 97: 75 
Saunjtag für 
Clay Worfted Eheviot- Anzüge für Männer — eine 
tirt als reine Wole—jeder Anzug volllommen tadel- 
los pajjend — jeder Anzug bona fide 00 
dervoller Bargain und unjer Spezial: 59% 
preis fiir Samjtag nur 
berühmten „Ricedale” Worited hergejtellt — in blau 
und Ihmwarz—ferer eine Partie ausgewählter heller, 
gonal md Tmweed- Anzüge — eben 
fo gut, wie jeder Anzug, den Ahr 91 2: 00 
835 befommen fönnt; Samijtag zu 
Unfer Sager von Sommerkleidern it bei Weitem das 
beiten Qualitäten führen — werdet Jhr die Preije 
mwenigitens ebenjo billig, mvenumicht billiger, 
ing”’-Waaren verlangen, die nicht einmal einen Mo= 
net aushalten. 








SUISSE EN NH MIN 
3 a 


Knaben:Hleid 
naben:Sleider-Department. 
Offeriren wir am Samjtag fünf Preis-Attraftionen von ungewöhn⸗ 
lichſtem Glanze. — 
Knaben ˖ Anzüge mit (augen KHofen— Alter 15 big 
19 Jahre—eine elegante Auswahl von Mujtern— 
in 3: und 4-fnöpfigen Cutaway3 und Sad: 
sagond gearbeitet — einjchließlich jchwarze und 
fancyg Clay Worijted3 von ausländiihen und 
einheimijchen Gemweben—für melde 
Ahr überall 812.00 bis 813.50 be- $ 00 
zahlt — 8" 
Samjtag für nur...e....... — 
2 Stüke doppelknöpfige Kinder- Anzüge—in allen 
neuejten Farben ud Muftern—ale Größen, von 
5 biß 15 Jahren—feine Cheviots, Worjteds und 
Cafſimeres —nichts Aehnliches iſt je 
in Chicago für weniger als 86. 00 45 
und 87.00 geſehen worden — ar 
Samitag für 
Kinder · Reefer, Zunior und Matroſen ˖ Anzüge — 
Eine ertra feine und große Auswahl von Muſtern 
und Farben—einſchließlich Quali— 95 
* die Jogar mit $7.00 verfauft 38 
worden ſind —Auswahl Samſtag für 
—A——o — Sg Fange Anaden- Hofen — in jchwarzen, blauen und 
tancy Cheviot3 und ungeichorenen Worjted — 
Größen von 14 biß 19 — regulär 
verfauft für 83.00, und 83.50— zu: 95 
Jammengemorfen in eine große 8 Zum 
Bargainz Partie, für Samijtag zu.. 
Cawn ˖ Blouſen für Kinder — mit farbigen Kragen 
und Manjcetten — mit jehr voller Krauie einge: 
fapt — Alter 24 bis 8 Jahre — die 
Sorte für welche Ahr T5c anderswo 
bezahlt— Samijtag für 


Eine Bafjeball: Ausrüfnng— und 
eine auferordentlih gute dazu — 
frei mit jedem Knaben: Anzug am 
Samitag verihentt. 


ETZ ZA 
“ STATE’AND VAN B 
CHICAGO. 


a Für uns —Bereutet dies ein großer Samftag-Verfauf. 


ur Euch Bedeutet dies eine große Samſtag- Erſparniß. 

4 Wer ſucht nicht nach Bargains? Giebt es Jemand, der nicht weiß, daß dies Chicago's 

Bargain-Gentrum ift ? "Den Jemand juhen wir, nur um ihm dieſe Spezial-Sachen zu 

zeigen, da wir überzeugt find, daß fie ſich als unwiderſtehliche Gründe erweiſen werden. 
en nt rn ana ern) Ki ar Sf un 4 Darm dr arm 4 ame U 66mm (0 arm 3 en 


leider (keine Bwifchenhändler, Ihr [part deren Profit) 
Dom Fabrikanten direkt an den Träger. 


Das Bublitum ift auf unjerer Seite—unfer Kleider-Dept. wird täglich von vielen Runden bejucht, 
Sjedermann jieht ein, daß gefpart wird, wenn man direft vom Fabrikanten fauft— der Verlauf von 
guten Kleidern für Männer und Snaben zu bedeutend niedrigeren Preijen, als ebenjo gute Waaren 
anderwärts verfauft werden können, erweilt ji) als äußerft zufriedenitellend jowogl für uns als 
unjere Hunden. 

Männer: Kleider No. 1— 


Wir verfaufen eine Partie von feinen 
Männer-Anzügen, aus beiten impor- 
tirten Serges, Clay Worfteds gemadht, 
in Shmwarzen und blauen md grauen 
Miihungen, in Cheviot3 und jeide- 
emijhten Gaifimeres, forreft ge: 
—2** Kleider, gut gemacht und 
ausgeſtattet mit der beſten Qualität 
von Serges und Italian Cloth—dieſe 
Anzüge werden als billig betrachtet, 
wenn fie von zuverläſſigen Retailers 
u 816 bis 818 verkauft werden, unſer 
—* am Samſtag 


$12.50 


Gute Eheviot- Anzüge für Männer— 
gemadhıt — jede Größe, von der Meinten 00 
deren Gejchäjten — Samjtag für 65 
neuejten Muiter der Satjon — geichnitten, ausgeitattet 
zu haben — 
extrafeine importirte Qualität — jeder Faden garan— 
815 werth — dies iſt ein wirklich wun— 

Feinſte Anzüge ſür Männer — aus dem feinſten welt— 
grauer und brauner reich verzierter importirter Dia— 
in dieſer Stadt auf Beſtellung für 
größte in der Stadi—u. während wir poſitiv nur die 
finden, als andere Geſchäfte für Good for noth- 


ee 


- 
Ü 


Männer-Ausitattungswaaren-Departement. 


Wir haben morgen, am Samitag, fünf neue phänomenale 
Bargains, welche die Aufmerkjanfeit von ganz Chicago 


verdienen. 


Eintaufend Baar 


Männer-Schube 


Aus feinem jhmarzen Kalbleder—einjchließlih Nazor, 
eige und franzöj. Facons—ebenjo feine lohfarbige 
Shuhe—einihlienlih Philadelphia und edige Faconz 
— beides reguläre 84:-Sorten—pofitiv nur für 
einen Tag 
. —Samftag 
Auswahl für . 
Eine 25c-Sadtel, volle Größe, 
Politur, für lobfarbı 
Keder—bier für nur. 
FTolitur für fhwarze und lohfar« 
bige Schuhe—diejelbe, für melde 


Me 
HR 


un 


a 
MR 


100 Dutzend feine fanch weihe Beitd—in einfach und 
boppelfnöpfigen Dioden—geitreifte, carrirte und geblümte 
Mufter—alle reguläre $1.50 Weiten 
für Samftag nur 

85 Did. feine Negliger-Semden für Männer 
— für heißes Wetter — feines franzöfiihes Flanell 
und jeidengejtreifter Madras- Stoff — alles reguläre 
32.25 Hemden—für Samiftag nur. .....nuenusununune 


150 Dugend feine Touriiten: Hemden für 
änner—mıt zwei KlappsKragen und einem Paar 
feiten Link-Manihetten—mit Neglige (weichen) 
Yufen—alles reguläre 81.75. Hemden — 
für Samjtag 


+ 


Phänomenaler. 
Strohhut⸗Verkauf. 


Soeben gefauft non Dyer, Rice & Co., Boiton,, 
ihr ganzes Lager von feiniten Manilla:Strohhüten 
für Männer—beitehend aus Hunderten von Dugen= 
den regulärer 818, 824 und 830 per Dugend Quali- 


täten. Wir fauften fie Billig. genug, $| 50 


um FCuh Samftag (bedenkt, fte bringen 
im Retail gewöhnlich 82.50, 83, 33.50 

CHICAGO AVENUE 
BEE-HIVE. 


und 84) einen verfaufen zu fönnen für 


= 


2 


— — 


a 


1 


— 


—4 75 Dugend feine Leder:Gürtel—in allen 

i Größen—reguläter 50r-Bürtel— 

k für Samftag nur 

F 5 Kiften Feines Sommer Balbriggan Unterzeug 
für Männer — in Natur- und beiblauen Farben — 
ale Größen Hemden bis 54, Unterhojen bis 52 Zoll — 
dolle T5c werıh — einige davon wirkliche $1.00 Waaren 
— für Samjtag — Auswahl nur 


Schuh⸗Reparatur — Fleckauf⸗ 
jegen, Bejohlen u. f. w. bier zum 
wirklichen Netto⸗Koſtenpreis der 
Arbeit und des Materials beſorgt 


—ſart Euch die Hälfte. 
— BEE-HIVE. 


)) Zwischendeck u. Cnjüle Jonyson Bros. 5 
A. Boenert & Co. 1, a 
"MW. CHICAGO AVENUE, VASE 


Männer: Unzüge No. 3— 
Gerade das Richtige für Eure Ferien— 
helle u. dunkle Schattirungen in vielen 
Mujtern von Gajjimeres, Slanell, Che: 
viot3, leichten Serges in jehwarz und 
blau—gute populäre Wollitoffe—der 
Preis ijt niedrig für einen Männer: 
Anzug, wie wir zugeben, aber wenn 
Shr jie jeht, werdet Ahr jagen, daß es 
diejelben jind, die Jhr in anderen Läden 
zu 87.50 und $8 gejehen habt, und 
unjer Preis für Samitag ijt 


94.50 


—8 


Männer: Unzüge No.2— 
Diefe Partie beiteht aus einer präch- 
tigen Auswahl von ganzmwollenen 
Männer: Anziügen, in guter Weife 
gemacht aus Stoffen wie die hiejigen 
Clay Worſted, Serges, fancy md 
jhmwarz und blaue Cheviot3, in jedem 
gewünſchten Schnitt, die richtige 
Schwere für den jofortigen Gebrauch 
— dies ijt die Partie, die Ahr regulär 
zu 89 bis $10 angezeigt firdet, aber 
mir machen fie, und deshalb fojten 
fie ung weniger, Daher verfaufen wir 
fie bei diejem Berfauf zu 


$6.25 


m 1 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


CHICAGO AVENUE 


Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigiten bei 


GC. B. RICHARD & C0,, 


General⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Bormittags. 


Agenten für die 


Bremen Linie Bremen — New Yort-Bal- 


timore. 
Hauburg linie nee a 
ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-Sunaseren rem Dort und 
Holländifche Einie-Hen Dear entterdam 


Ein weiterer 
großer Bertauf. er 


SAMSTAG und M 


Nur am Montag—:u0 Yards Muslin verjcleudert zu 1%c die Yard Nur am Montag. 


— 


2 

z 
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Finanzieles. 


Fran 


Knaben:Hleider. 


Seine weiße Cambric und Fancy Lamn Blus 48 


fen-Waifts, bejtidte und gefräujelte Kront, 
breite Matrojen- Kragen und Nancy Eufis, 
werben am Samitag verfauft für 


Knaben Shirt: Waiftd, aus Duting Flanell 
und Fancy Prints, zwei Falten vorne und 
eine hinten, Preis 


Wir haben ein großes Lager voır hell: 
farbigen Knaben-Anzügen, in 2 Stüs 
den, Doppelfnöpfiger Rod, Alter 4 bis 
15, au8 guten ganzwollenen Cheviot 
gemacht und durchaus gut ausgeitat- 
tet — dieje3 ift unfere reguläre 35.00 
DWaare, aber wir haben zu viel davon 
wenn mir fie nicht jofort losjchlagen, 
Preis jest 


Matrojen-Blujen- Anzüge, in den neumodiichen Kagoıa 
und Ausitattungen, aus reinwollenen blauen Matro- 
ſen-Serges gemacht, weißer und jehwarzer Bandbeiag, 
werden in der ganzen Welt für $3.00 verfauft, doc) 
fabrizirten wir einen großen Borvath 
davon und wünschen fie unter unierer 

Kundichait einzuführen, daher verfaus 

fen wir nur einen Anzug an jeden $1 95 
Kunden am Sammjtag für * 
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Strohhüte. 


Hier ift ewas Yuftiges und Bequemes für 
das heiße Wetter. Auch find hier Werthe, 
die jelbjt dann nicht erreicht werden fünn= 
ten, wenn das Thermometer bis zum 
Nullpunkt fiele. 


Neguläre 3 Racons, Jachıt: Jaconz, 
volle Facons fiir Männer, von feinem 
Canton, Mackinaw und Sennett:&es: 
flecht gemacht, vollitändıges Atlas: Tip: 
Futter Schmeißleder, jeidenes Hut: 
band, in gewöhnlicher $1.-Qualität, 
unjer Preis 

Ein Sortiment von vielen Jacons und 
Moden in feinen Strohhüten für Mäns 
ner, aus importirtem Milan: Geflecht 
gemacht, die beiten jeidenen Hutbander 
und Patent = Schweißleder, wir ver: 
faufen jie zu 

Wir verfaufen majjenhaft unjere rein 
wollenen Quchfappen mit  jeidenem 
Serge: Nutter. in jammtlichen neuejten 


91.25 
Facons, fie ind das Richtige, Größen 25c 
von 6% bis 7% 


Würden für das Doppelte unjeres Preijes ala 
billig gelten, 


48c 


an pa tn PT 


Ein Ipezieller Männer-Ausflattungswaaren-Derkauf. 


Unfer Männer-Ausftattungswaaren-Department ijt auf dem Hauptflur am nördlihen State Str. 


Eingang. Xeicht zu erreichen. 
fältig bedienen werden. 


triebe als ein Wunder bewies. 
4-Bly leinene Kragen 
und Manjdetten, 


Lagervorrath eines Fabrifanten, gegen 
baar eritanden und daher für einen 
Heinen Preis verfauft— 

Kragen, 

das Stüd 

Manichetten, 

das Paar 


Breife von 


Ertra feine Qualität Balbriggan 
Hemden und Unterhojen für Müns 
ner, einfache und fancy Farben, 
Waaren gewöhnlich für 
75c billig, Preis 
Reinjeidene Web Hoienträger für 
Männer, das ijt etwas Au: 
Bergewöhnliches für nur... 


Gut mit Verkäufern ausgerüftet, welche Eud) ſchnell und ſorg⸗ 
Das iſt ein Department, welches ſich nach zweiwöchentlichem Geſchäftsbe— 
Sowohl die Preiſe wie die Waaren befriedigen Jedermann. 


Schöne Gauze Unterhemden und 
Hoſen, zu dem Spezial: 


Männer-Halsbinden, 


An Sommer : Effekten, in Ted3 und 
4:in=:bands, 2 Partien von Waaren, 
wie wir jie felbit jpäter nicht wieder jo 
billig verfaufen fönnen — 


450 226 


25 


| 
| 


—WR 
* 


35 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Gir. 
6 3infen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum. 
Mortgages auf Grundeigentfum 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außgeitelt. — Erbichaften eingezogen, 
Baflageiheine von und nad Europa xt. 
Gonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. bie 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Huvotbefen auf Chicago Grunbeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapitaßänlage imner borräthig, 


E. S. DREYER & CO, ımu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verfaufen. “aplj 


Schußverein der Hausbeſihet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
(Wein. 1794 Milwaukee Ave. 





Branch 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


A. F. Stolte, 3554 S. Halsted Sir. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Aus waaren von 
Strauss & Smith, ana 282,. 

66 haar und 85 monattıh auf 850 merth Möbeln. 


M. A. LA BUY, Setwdentrtüter, 


W. Madison-Str., Gde Halfied. 
Be: — — unu 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſt 
Voſt- u. Geldſendungen Z3mal wöchentlich. 

Wer nad bier kommen laſſen will. ſollte 

nicht verfehlen. bei uns vorzuſprechen 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Maı beachte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Hwifchendet und Kajüte, 
von und nad Europa. 


4 Exrturjiong : Dampfer 


im Juni und Quli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


swiihen La Salle und Tifth Ave. 


Schiffskarten 


bon Deutſchland. 
Warum faufft Du nicht Deine Billete wo Du fie 


— befommit? Wende Di an die billige 


Union Ticket Offi 
ice 
171 Oft Sarrifon Strahe, Ede Fünfte Avenue. 
Diftee offen bi 8 Uhr Anend u. 1 Uhr Sonntags. 


$20 


für obige Majdine. mit fleben 
Sdubladen, allen Apparaten 
= und 5jähriger Garantie. 
'  Betail Office Eldridge B 
i NänMaichine 
Wabash Av. 


eine Reife nach Europa zn machen ges 
denkt, oder wer Berwandte von drüben 


Musiin. 


2000 Yd3. ungebl. Muslin wird verkauft 23c 
zu dem niedrigen Preis von die Yard.... 4 


Spiten-Gardinen. 


20 Baar Spigen-Gardinen, elegante Mufter und 


neuefte Mobdent, 334 Yd lang wer⸗ 
den Euch bei diefem Verkauf offerirt 
das Paar zu 


$1.00 


Stecknadeln 

Daten und Oeien, die Karte 

Häfelnadelı, das Stüd 

ER 2.4088: Sasnan a aaa ee He 
sylitter, der Hall 

Bortemonnaies, dad Stüd 
Strumpfband-Gummizug, die Yard 
<eiden-Bapier, der Bogen 

Clart's Hatelgarn, das Anauel . ........... 
Oriental Cord, das Anäuel 
Yuttermild-Seife, dad Stüd 
Bleiftift-Käften, das Stücd 


Oeltuch⸗Rouleaur. 

Hier iſt eine weitere Partie von Oeltuch⸗ 
Rouleauz, 7 Fuß lang, vollſtändig mit 18c 
Fizture3, das Stüd 

Greift zu und nehmt dieje Bargaina, die auf Euer 

Kommen warten. 


Pole Trimmings. 


500 Paar Pole Triimmings veriheuft an jeden 
Kunden, der ein Paar Gardinen oder mehr fauft. 


Männersiinterjeug. 
2 Kiiten Derino-Unterzeug für Männer, 
Hemden und Dofen, müflen zu einem 
fehr niedrigen Pres ausverfauft werden, 25 
wirklich werth 506, Auswahl 


Sonnenſchirme. 


a 4 Dugend Sonnenihirme für Damen, ertra gute 


Qualität Seide, werth von $2 bis 


82.75. Eure Auswahl, fo lange fie 
anpalten, das Etüd 51.29 


Ungebügelte Sempden. 


iften ungebügelter Hemden, die für 
’ Dielen reis nicht nadgemacdt werden 
tönnen. Guer Preis für diefe ift 


Sofenträger. 


29 


5 15 Dugend Hojenträger für Wänner, bie 


. die für diejes Geld gefauft wer- 
—— * Werth 8c. Euer Preis iſt 
um fie jhnell auszuverfaufen, für das 19€ 
Ba 


Beſucht unſer neues 


Schuh⸗Departement. 
1 Kiſte von Oxſord⸗-Slippers f. Da⸗ 
men,ertra Wertbe f. 82, unjer Preis - 1.23 
1 Riitev. TanOrford»Slippers f. Da- s1 25 
men, er. Werthe f. 82, unfer Preis 7 ® 
1 Rifte v. Orford»Slippers f. Kinder, 1 00 
ertra Werthe f. $1.50, unier Breis m 
1Kıjte v. Knabenfhuhen, ertra jtark, si 25 
guter Werth f. 81.50, unfer Preis.. « 
Sausausftattungd-Waaren. 
Extra ftarfer Waichteffel, Kudfer-Boden .....3De 
Ertra itarter Theefeflel. Kupfer-Voden —— e 
6. Brenner Reliance-Delofen, zu . 
Ein >Brenner:Delofen, zu 
1: Breirner-Oelofen ne 
ief , aufwärts von 
SE BledeWaihiquffeln. Auswahl 


3 Dgd. Brotpfannen, Auswahl... 
Grocern:Berfauf. 


ur Keader Mehl, der Sad 
Seine Salifornia Pflaumen, das »Pfd 
4 Eromn Galifornta Rofinen, das Bid... ...... 
Gute Bilaumen, das Piund...... zenenenenes Ir 
Kernlofe Rofinen, daB Pfund. ...„.srenennnDigE 
Feine Bartlett Birnen. das Piund 
Nelion Morris’ Sugar Eured Ham, 

das Pfid a 
— Sped, 
a8 Piund...-.-«-rusnnsensnenennnene 
Ihe beit Butterine, da® Pfund. ....uunuunen.. 1 
Zufanmengelegtes Schmalz, das Pfund...... 
Sream Küle, das Pfund ............41 
10 Bid. Quafer Dat für 
Gemablener Pfeffer, das Pfund 
Grtra feine Ginger Suaps, das Pfund 
Sat Weal Graders, das Piund...... ........5 
XXXX Soda Graderd, das Pfun 


ı Fauch Tomatoed, per Büchſe 


Igin ZudersGorn, per Bücjle.... .. .... ser... 
Tip Top, condenfirte Mil. per Büdjle....... 
Fauch Oel · Sardinen der Büchſe 2 
Süße und gemiſchte Pickles per Flaſche 
Beite Erenmery- Butter, per Pfund. ....i..... 20c 
3Pfund-Topf Aepfel-Butter 
Feine Hummern, ver Büchſe ...... .-.x.- 12 
Boiton Bated Port und Beans, per Büdjie... 
American TFamilien-Seife 4 
Bearline, 4 Badete für....... 2000 zuoe anne nee. 
Waikhpulver, per Badet......-unununnere 
1 Pid.»Padet Gorn Star 
Bobbitt'3 1776 1 Pid.»PBadet .. uussnunseee- 
Gute Laundrp- Seife, per Bar..cnanonenen sr 


Ihee und Saflee. 


Ertra guter Japan»Thee....... zassen ausser 
Gut Grujbed Jade, per Pfd. „u... une säeu er. 


Johnson Bros;, 


GENERAL MERCHANDISE, 
486-490 WEST CHICACO AVENUE, ECKE RUMSEY. 


t unt 
de —— ſid zur Aufgabe machen zu 


offeriren zu ien. 
de Be neuefte Beifenlen Eie 
wäre für Sie unerjeblid- 


er allen Umftänden zu dielem Bertauf, diejem wundervollen mıedri 

fommen, um die gro ‘ 
die nicht geboten werden fönuen. Die Qualität i 
diefen großartigen Epezial«Berfauf nigt Der 


Vreiſe · 4 


Bartige Aus bon neuen Yar- 





